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auf das am 1. Juli be⸗ 
K C un en gonnene III. Quartal des 
„Geſelligen“ für 1899 
werden von allen Poſtämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. SO Pf. 
pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 
Haus bringen läßt. Wer bei verſpäteter Beſtellung die 
dom 1. April ab erſchienenen Nummern durch die Poſt 
nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. 
Gebühren bezahlen. 

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements » Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—34 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 

ogen werden; dei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
gorto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Preußiſcher Landtag. 
[Herreuhaus.] 13. Sitzung am 1. Juli. 

Zur Berathung ſteht der Geſetzentwurf betr. die Fürſorge 
für die Witwen und Waiſen der Volksſchullehrer. 

Die Kommiſſion des Herrenhauſes hatte den Veſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes beigeſtimmt, durch die der Staatszuſchuß 
zum Wittwengelde auf 420 Mark erhöht und die Leiſtung des 
Staates auch auf alle Städte mit Ausnahme Berlins aus⸗ 
gedehnt wurde, während die Regierungsvorlage die kreisfreien 
Städte als im Allgemeinen hinlänglich leiſtungsfähig von den 
Zuſchüſſen der Staatskaſſe ausgeſchloſſen hatte. Der Bericht⸗ 
erjtatier der Herrenhaus⸗Kommiſſion Graf v. Geidlig-Landreczki 
empfiehlt die unveränderte Annahme des Geſetzentwurfes in der 
vom Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung. 

Minifter Dr. v. Miquel: Ich wünſche im Intereſſe der 
Lehrer⸗Relikten das Zuſtandekommen des Geſetzes. In immer 
wachſendem Maße fällt ſeit Jahren die Schullaſt dem Staate zu, 
ſo daß wir der Staatsſchule ſchon ſehr nahe kommen. Daneben 
werden natürlich auch die Gemeinden belaſtet. Bel dieſer Vor⸗ 
lage ſind wir aber wieder über die Grenze hinausgegangen, die 
bei dem Lehrerbeſoldungsgeſetz gezogen war. Das Abgeordneten⸗ 
haus hat den Staatszuſchuß für Wittwen auf 420 Mk. erhöht, 
obgleich wir uns nur für 360 Mk. ausgeſprochen haben. Nach 
meiner Meinung geht ein ſolcher Zuſchuß zu weit und iſt mit 
den Grundſätzen der Verfaſſung nicht vereinbar, wonach der 
Staat nur hilfsweiſe einſpringen ſoll. Thatſächlich aber wird 
der Staat jetzt finanziell zum Herrn der Schule gemacht. Wo 
Leiſtungsfähigkeit vorhanden iſt, da ſoll der Staat keine Geſchenke 
machen. Beim Lehrerbeſoldungsgeſetz haben wir dieſen Grund⸗ 
ſatz befolgt, und jetzt wollen Sie ihn verlaſſen, indem Sie die 
kreisfreien Städte mit in das Geſetz hineinbeziehen. Iſt das 
eine Geſetzgebung? Sind einzelne kreisfreie Städte nicht 
leiſtungsfähig, jo ſtehen ja Fonds zur Unterſtützung zur Ver⸗ 
fügung. Die Stadt Berlin haben Sie aus dem Geſetz aus⸗ 
geſchloſſen. Warum wollen Sie die andern kreisfreien Städte 
nicht ebenſo behandeln, obwohl doch viele von ihnen ebenſo 
leiſtungsſähig find wie Berlin? Die Frage iſt keineswegs eine 
bloße Finanzfrage ſondern eine prinzipielle Frage, und deshalb 
bitte ſch Sie um Wiederherſtellung der Regierungsvorlage in 
dieſem Punkte. Dem Staatszuſchuß von 420 Mk. wird, ſoviel 
ich glaube, die Regierung ihre Zuſtimmung geben, damit den 
Wiltwen und Waiſen endlich geholfen wird. 

Oberbürgermeiſter Becker ⸗ Köln: Ich halte die Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes, ſowohl was die Erhöhung des Staats- 
zuſchuſſes als auch was die Hineinbeziehung der kreisfreien 
Städte betrifft, für eine weſentliche Verbeſſerung. Gegen das 
Prinzip, daß nur den bedürftigen Gemeinden geholfen werden 
ſoll, verſtoßen dieſe Beſchlüſſe keineswegs. Dies Prinzip haben 
wir ſeit 1873 fortwährend durchbrochen. Ich behaupte, daß in 
dieſem ganzen ſogenannten Prinzip überhaupt kein Prinzip 
liegt. (Sehr wahr!) Es fragt ſich nur, was man unter dem 
Vegriff der Leiſtungsfähigkeit verſteht. Es giebt Landkreiſe, die 
viel leiſtungsſähiger find, wie Stadtkreiſe. Ich halte es für 
ganz falſch, daß man einfach die Landgemeinden als bedürftig 
hinſtellt, bei den Stadtkreiſen aber die Bedürftigkeit von voru⸗ 
herein ausſchließt. Die Ausnahmeſtellung von Berlin iſt durch⸗ 
aus berechtigt, denn das wird doch Niemand zu beſtreiten 
wagen, daß die Reichshauptſtadt alle anderen Gemeinden an 
Leiſtungsfähigkeit weit überragt. Stimmen Sie daher dem 
Geſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes zu! (Beifall.) 

Kultus miniſter Dr. Boſſe bemerkt, die Finanzfrage liege 
ſeinem Reſſort zwar ferner, aber auch er müſſe im Intereſſe des 
Zuſtandekommens dieſes Geſetzes, das noch dringender ſei als 
das Lehrerbeſoldungsgeſetz, und im Hinblick auf die Schwierigkeit 
einer genauen Abgrenzung der Leiſtungsfähigkeit bitten, der 
allgemeinen Abgrenzung, wie fie von der Regierung vorgeſchlagen 
ſei, zuzuſtimmen. 

Ein vom Grafen Schulenburg ⸗Beetzendorf in der Spezial⸗ 
berathung eingebrachter Antrag, den hauptſächlich in Betracht 
kommenden Abſatz des $ 14 in der Faſſung der Vorlage wieder» 
herzuſtellen, fand nur wenige Stimmen. Das Geſetz wurde in 
Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen des Abgeord⸗ 
netenhauſes angenommen. 

Eine Petition um Erlaß eines Schulunterhaltungsgeſetzes 
wurde der Regierung als Material überwieſen. 

Ey: er Sitzung Montag. (Anfrage wegen Regulierung der 
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Der Kaiſer in Lübeck. 


Bei dem vom Lübecker Yachtklub am Sonnabend ges 
er Frühſtück im Rathhauskeller zu Lübeck, dankte der 
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ſei für den Zug der Nation, die Zukunft immer 
dem Waſſer zu ſuchen. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß darin die 
Hanſaſtädte vorangehen, umſomehr als in Lübeck jeder 
Zoll Boden, jeder Fuß Waſſer Bände von Geſchichten davon 
erzählt, was das Bürgerthum in ſeiner Kraft zu ſchaffen 
im Stande ſei. Er erinnerte ſich an ein altes Wort: „Das 
Fähnlein iſt zwar leicht an die Stange gebunden, es koſtet 
aber viel, es herunter zu holen.“ Es ſei das ein Gedanke, 
deſſen mancher Wettſegler eingedenk ſei, wenn es morgen 
an den Start gehe. Er hoffe, daß das Aufblühen des Segel⸗ 
ſportes dazu beitrage, das Intereſſe für die deutſchen 
Unternehmungen im Auslande zu ſtärken und die Aus⸗ 
bildung tüchtiger Hachtmatroſen zu fördern. Er hoffe ferner, 
daß das Fähulein, welches der hochſelige Kaiſer Wilhelm L, 
wie dies Nelſon einſt gethan habe, nicht nur an eine Stange 
gebunden, ſondern an dieſelbe genagelt habe, nur wieder 
herunter geholt werden köune, wenn es Gott geſalle und 
hoffentlich auch daun nur mit Ehren. Der Kaiſer trank 
hierauf auf das Wohl der Stadt Lübeck und des neuen 
Vachtklubs. 


dauern fort. Die Bürgermeiſter von Brüſſel, Ant⸗ 
werpen, Lüttich und Gent wurden Sonnabend Mittag 


und erklärten demſelben, ſie könnten nicht mehr 
für die Aufrechterhaltung der Ordnung einſtehen, 
wenn das Minifterium die Wahlvorlage nicht zurlckziehe. 
In ſeiner Antwort ftilgte ſich der König auf die Verfaſſung, 
welche ihm ſein Verhalten vorzeichne; was er aber zu thun 
gedenkt, ſagte er nicht. 


König habe bereits mit den früheren Miniſtern Beernaert 
und Nayer Rückſprache genommen, um ſie eventuell mit 
der Bildung eines neuen Miniſteriums zu betrauen. Die 


der klerikalen Staatsmänner geneigt ſei, die Erbſchaft 


Das Brüſſeler Blatt „Petit Bleu“ weiß davon zu melden, 
der König beabſichtige, falls im Laufe der Woche keine 


Wahlgeſetzes erzielt werde, die Kammer aufzulöſen und das 
Land zu befragen. 


die Macht an ſich zu reißen, zu finden. 
Belgiens zeigt, wohin es führt, wenn in einem Lande ein 
einſeitiges, des Verantwortlichkeitsgeſühls entbehrendes 
Parteiregiment die Herrſchaft führt und im Zuſammenhaug 


er ſprach die Hoffnung aus, daß dies ein Zeichen 


mehr auf 


Nelſon, jener engliſche Admiral, der in der Seeſchlacht 


bei Traſalgar fiel, ließ durch Flaggenſignal vor jener Schlacht 
ſchlicht verkündigen: „England erwartet, daß jeder Mann 
ſeine Pflicht thue!“ Auf dieſe Aeußerung und auf die 
Art, wie der greiſe Kaiſer Wilhelm J. ſtets ein Vorbild 
getreuer Pflichterfüllung für alle Deutſchen geweſen iſt, 
ſollen ſich wohl die Worte Kaiſer Wilhelms II. beziehen. 


Nach Beendigung des Frühſtücks im Rathskeller begab 


ſich der Kaiſer nach Travemünde zurück und nahm Abends 
im dortigen Kurhaus die Preisvertheilung für die Regatta 
Kiel⸗Travemünde vor. An die Preisvertheilung ſchloß ſich 
ein Bierabend des „Norddentjchen Regattavereins“, von dem 
der Kaiſer gegen 11½ Uhr an Bord der „Hohenzollern“ 
zurückkehrte. Sonntag Vormittag hielt der Kaiſer einen 
Gottesdienſt an Bord ab. Die Wettfahrt des „Norddeutſchen 
Regattavereins“ und des „Lübecker Nachtklubs“ auf der 
Lübecker Bucht begann Sonntag um 11¼ Uhr. Bei friſchem 
Südoſtwind ſtarteten 48 Yachten. 


Die Volkskundgebungen in Belgien 


vom König Leopold von Belgien in Audienz empfangen 


In Brüſſel ging am Sonnabend das Gerücht, der 


Verſuche ſollen aber ſchon wieder geſcheitert ſein, da keiner 


Vandenpeerebooms anzutreten. 
Dieſen Sonntag hatte der König der Belgier eine lange 
Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten Vandenpeereboom. 


Einigung der Parteien über die Formulirung des neuen 


Die Hauptaufgabe wird unter den jetzigen Umſtänden 
ſein: einen Mittelweg zwiſchen dem einſeitigen klerikalen 
Parteiregiment und dem Beſtreben der Sozialdemokratie, 
Das Beijpiel 


damit eine ſozialiſtiſche Bewegung emporwächſt, die nicht 
rechtzeitig durch eine vernünftige Sozialpolitik in ihre 
Schranken gewieſen wird. 

Sonnabend Abend fand in der Brüſſeler Vorſtadt Koelelbe⸗ 
burg eine Verſammlung ſtatt, worin der chriſtlich-demo⸗ 
kratiſche Abgeordnete Dhaens und andere Abgeordnete zur Ruhe 
bis nächſten Dienſtag (nächſte Kammerſitzung) aufforderten. 
Wenn bis dahin die Regierung die Vorlage nicht zurück⸗ 
gezogen habe oder nicht ſo geändert habe, daß ſie aunehm⸗ 
bar ſei, ſo würde die Revolution noch ſtärker auftreten, 
als in den vorangegangenen Tagen. Die Verſammlung 
zerſtreute ſich unter Abſingung der Marſeillaiſe und mit 
den Rufen: „Peereboom abdanken!“ 

Im Brüſſeler Parke veranſtalteten am Sonntag Nach⸗ 
mittag Sozialiſten eine Kundgebung während des Spiels 
einer Militärkapelle. Sie ſangen die Marſeillaiſe und 
ſtießen Droh⸗Rufe gegen das Miniſterium aus. Die 
Militärkapelle zog ſich hierauf zurück. Ein Sozialiſt richtete 
eine Anſprache an die Menge und forderte das Volk zu 
weiterem Widerſtande gegen die Regierung auf. Die So⸗ 
zialiſten durchzogen ſodann ſingend die Stadt und begaben 
ſich nach dem Volkshauſe, nachdem fie unterwegs vor den 
Häuſern klerikaler Blätter feindliche Kundgebungen veran⸗ 
ſtaltet hatten. 

Auf einen Theil der „bewaffneten Macht“ kann die Re⸗ 
gierung nicht rechnen. Nach der Parade von etwa 250 
Bürgergardiſten, welche dieſen Sonntag in Lüttich 


attfand, begaben ſich dieſe ſingend und die Gewehrkolben 
chwingend nach einem Verſammlungslokal der Sogialiſten. 
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Es wurde ſofort eine Verſammlung abgehalten, in welcher 
die Redner, unter denen ſich auch mehrere Bürgergardiſten 
befanden, die Wahlvorlage der Regierung tadelten und auf⸗ 
forderten, die Agitation gegen dieſe Vorlage fortzuſetzen. 
Mehrere Bürgergardiſten richteten vom Balkon herab An⸗ 
ſprachen an die auf der Straße befindliche Menge. 


Von der Ankunft des Hauptmanns Dreyfus 
auf frauzöſiſchem Boden werden einige intereſſante Einzel⸗ 
heiten bekaunt. Um 9 Uhr Abends am Freitag erhielt das 
bei Quiberon liegende Stationsſchiff „Caudan“ Befehl, dem 
Kreuzer „Sfax“, welcher von hoher See ſignaliſirt wurde, 
entgegenzufahren. Das Wetter war ſehr ſchlecht: furcht⸗ 
barer Seegang und Gewitter. Die beiden Schiffe konnten 
lange Zeit nicht aneinander anlegen, endlich wurde gegen 
1½ Uhr Nachts von dem „Caudan“ ein Ruderboot abge- 
laſſen, dem es gelang, an den „Sfax“ heranzukommen. Das 
Boot nahm Dreyfus au Bord und kehrte ſodann nach der 
Küſte zurück, wo eine Kompagnie Infanterie Auf⸗ 
ſtellung genommen hatte. Dreyfus wurde nunmehr an Land 
gebracht und dem Polizeidirektor Vignie übergeben, welcher 
alsbald mit Dreyfus und zwei Sicherheitsinſpektoren in 
einem bereitſtehenden Wagen nach dem Bahnhofe fuhr. 

Noch im letzten Augenblick vor der Abfahrt des Sonder⸗ 
zuges, welcher Dreyfus von Quiberon nach der zwölf Kilo⸗ 
meter von Rennes gelegenen Station Bruz führte, entſtand 
ein Zwiſchenfall dadurch, daß ein Beamter des Geſundheits⸗ 
amts Dreyfus nicht abreiſen laſſen wollte, weil er von den 
Kolonien (Teufelsinſel) komme und daher ein Geſund⸗ 
heitsatteſt haben müſſe. Die Sache wurde aber 
ſchnell geregelt. In Bruz beſtieg Dreyfus einen zwei⸗ 
ſpännigen Wagen, in welchem neben ihm der Präfekt des 
Departements Ille⸗-et⸗Vilaine, der Direktor der Sicherheits⸗ 
polizei Vignie und ein Polizeiinſpektor Platz nahmen. Vor 
der Stadt Rennes erwarteten 25 Gendarmen den Wagen. 
Bevor dieſer in die Stadt einfuhr, ſtiegen zehn Gendarmen 
in einen großen Wagen, der dem Wagen, in welchem Drey⸗ 
fus fich befand, bis zum Militärgefängniß folgte, während — 
die übrigen Gendarmen daneben ritten. Bei der Ankunft 
des Zuges vor dem Gefäugniß ſtanden vor dieſem viele 
Neugierige, es wurde aber keinerlei Kundgebung verau⸗ 
ſtaltet, kein Ruf laut. Die Gendarmen ſperrten dann ſo⸗ \ 
fort die Straße ab, in welcher das Militärgefäugniß liegt. 

Frau Dreyfus betrat am Sonnabend früh um 8½ Uhr 
die Gefängnißzelle ihres Mannes. Die beiden über vier 
Jahre getreunt geweſenen Ehegatten weinten minutenlang, 
ohne Worte zu finden, dann rief Dreyfus die Namen der 
Kinder, die in Paris weilen. 

Der neue Dreyfus-Prozeß vor dem Kriegsgericht in 
Rennes ſoll am 31. Juli beginnen, wenn Dreyfus, der 
n Fieber leiden ſoll, nicht etwa inzwiſchen ſchwer 
erkrankt. 


Berlin, den 3. Juli. 

— Der Kaiſer hatte am Sonnabend in Travemünde 
eine lauge Unterredung mit dem Fürſten Herbert Bis⸗ 
marck. Es giebt Politiker, welche den Fürſten Herbert 
Bismarck ſchon ſchlankweg zum Reichskanzler machen. 
Daß Fürſt Herbert Bismarck wieder einen Miniſterpoſten 
annehmen ſollte, iſt aber ziemlich unwahrſcheinlich, 
wenn allerdings auch nicht gerade unmöglich. 

— Das preußiſche Staats miniſterium iſt am Soun⸗ 
abend Nachmittag unter dem Vorſitze des Fürſten Hohen⸗ 
lohe zu einer Sitzung im Abgeordnetenhauſe zuſammen⸗ 
getreten. Vielleicht handelt es ſich um Beſchlüſſe wegen der 
Kanalvorlage. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wird das Gerücht 
verbreitet, der preußiſche Finanzminiſter v. Miquel habe 
Herrn v. Lucanus den Rath gegeben, auf den Kaiſer 
dahin einzuwirken, daß die Kanalvorlage wegen ihrer 
„zweifelhaften Ausſichten“ auf eine ſpätere günſtigere Zeit 
vertagt werde. 

Der Kom miſſionsbericht über die Berathungen der 
Kanalvorlage ſoll von dem damit beauftragten Centrums⸗ 
abgeordneten Dr. Am Zehnhoff feſtgeſtellt und erſt in 
der Sitzung am 1. Auguſt verleſen werden. Auf Montag, 
7. Auguſt, iſt die dritte Berathung der Kaualvorlage im 
Plenum des Abgeordnetenhauſes in Ausſicht genommen. 

— Für die von größeren militäriſchen Uebungen be⸗ 
troffenen Landestheile iſt ein jüngſt erlaſſener Beſcheid des 
Kriegsminiſters von Werth, deu dieſer der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Brandenburg über die 
Vergütungsſätze für Fuhrwerke bei Manövern und 
Uebungen hat zugehen laſſen. 

Die Landwirthſchaftskammer hatte gewünſcht, daß für 
zweiſpännige Fuhren 1,50 Mk. und für einſpännige 1 Mk. für 
die Stunde gezahlt und daß Ueberladungen der Fuhrwerke 
ſtrengſtens vermieden werden möchten.“ 

Der Kriegsminiſter erwidert nun, daß nach der Geſetzes⸗ 
novelle vom 24. Mai 1898 die Vergütungsſätze für alle Vorſpann⸗ 
leiſtungen über 12 Stunden innerhalb deſſelben Tages um die 
Hälfte erhöht wären. Bei gemeinſamen Uebungen mehrerer 
Armeekorps dürften für die Tage der Korpsmanöver ſowohl als 
auch für die zugehörigen Märſche für Vorſpaun um 10 Prozent 
erhöhte Vergütungsſätze gewährt und dabei der Betrag noch 
auf volle Mark nach oben abgerundet werden. Hiernach erhöhe 
ſich die Entſchädigung für einen Zweiſpänner bei einer Leiſtung 
von mehr als 12 Stunden innerhalb deſſelben Tages: für dis 
Uebungen eines Armeekorps in Klaſſe 1 von 16 auf 24 Mark, 
II von 14 auf 21 Mark, III von 12,50 auf 18,50 Mark und in 


Klaſſe IV von 10,50 auf 15,75 Mk; für die Uebungen mehrerer 
Armeekorps in derſelben Reihenfolge von 24 auf 27 Mk., von 
21 auf 24 Mark, von 18,75 auf 21 Mark und von 15,75 auf 
18 Mk. Uebrigens ſchwebten noch Verhandlungen, um etwa be⸗ 
ſtehende Härten durch Verſetzung in höhere Klaſſen der Sätze 
auszugleichen. Auf Abänderungen dieſes Geſetzes könne jetzt 
noch nicht hingewirkt werden. Die Berechnung nach Stunden 
würde den Intereſſen der Fuhrengeſteller nicht entſprechen, 
zumal jede Zeit bis zu 6 Stunden als ein halber Tag und jede 
Zeit von mehr als 6 bis 12 Stunden als ein ganzer Tag ver⸗ 
gütet würde. Auf Beſeitigung der beklagten Ueberlaſtung von 
Pferd und Wagen legt der Miniſter den größten Werth. 

— Nach einer Verfügung des Staatsſekretärs des Reichspoſt⸗ 
amtes haben fortan die ſtändigen Poſthilfsboten die Bezeichnung 
„Poſtboten“ und die nichtſtändigen Poſthilfsboten die Be⸗ 
zeichnung „Poſthilfsboten“ zu führen. 

— Im Recklingshäuſer Revier find auf Zeche „König 
Ludwig“ von 1000 Arbeitern nur 100 angefahren, ſodaß die 
Lage dort ſehr bedrohlich iſt. Die Ausſtändiſchen bedrohten 
den Direktor. Infolge deſſen iſt am Sonnabend eine 
Truppenabtheilung vom 39. Jufanterie⸗Regiment nach Reck⸗ 
lingshauſen abgegangen. Bei Zeche „Blumenthal !. und II.“ 
wurde eine Verſammlung unter freiem Himmel, die 
von 1000 Arbeitern beſucht war, durch Jufanterie geſpreugt. 
Das Gebäude der Kraftſtation der elektriſchen Bahn bei 
Bruch wurde Nachts mit Steinen bombardirt; von der 
Zeche „König Ludwig“ herbeigeholte Küraſſiere ſprengten 
die Menge auseinander. 

Die Beerdigung der Opfer des Tumultes in Herne hat 
Sonnabend früh um 6 Uhr ſtattgefunden. Den Särgen 
folgten nur wenige Leidtragende. Zur Sicherheit waren 
Polizeibeamte am Wege aufgeſtellt. Auf dem Friedhofe 
wurde eine kurze Leichenfeier abgehalten. 

— Vorgänge im St. Joſeph⸗Waiſenhauſe zu Pots⸗ 
dam beſchäftigten am Sonnabend in zweiter Inſtanz die erſte 
Strafkammer des Landgerichts Potsdam. Wegen ſchwerer Miß⸗ 
handlung eines 13jährigen Knaben im katholiſchen St. Joſeph⸗ 
Waiſenhauſe zu Potsdam waren die Ordensſchweſter Karola 
und der als Aufſeher daſelbſt beſchäftigte Korbmacher Baſtian am 
geklagt. Sie ſind beſchuldigt, am 13. November 1898 den 
Walſenknaben Karl Steiner aus Berlin gemeinſchaſtlich und vor⸗ 
ſäglich mißhaudelt zu haben, indem fie ihn auf einen Schemel 
feſtbanden und ihm mit einem ſieben Millimeter dicken Rohrſtock 
50 Hiebe hinter einander auf das Geſäß, die Schenkel, den Rücken 
und die Schultern verabfolgten. Der Knabe iſt mehrere Mal 
aus der Anſtalt entflohen und ſoll auch andere Knaben auf⸗ 
gefordert haben, nach Berlin zu entweichen. Dafür iſt er ge⸗ 
züchtigt worden. Das Schöffengericht zu Potsdam hatte am 
13. April die Vorgänge zu prüfen, es hatte auf Freiſprechung 
erkannt, weil die Angeklagten nach Anſicht des Gerichts das 
ihnen zuſtehende Züchtigungsrecht nicht überſchritten. Zu 
demſelben Ergedniß iſt auch die Strafkammer gekommen. 
Der Gerichtshof hat auf Freiſprechung beider Angeklagten er⸗ 
kannt und die Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe auferlegt. 
Die ganze Angelegenheit hatte in Berlin viel Aufſehen erregt. 

Bayern. Auf der Rottmannshöhe am Starnberger 
See iſt am Sonnabend ein thurmartiges Bismarck⸗Denk⸗ 
mal enthüllt worden. Der Prinz⸗Regent als Schirmherr 
des Denkmals war durch den Miniſterpräſidenten Freiherrn 
v. Crailsheim vertreten. Anweſend waren auch andere 
bayriſche Miniſter, die Geſandten Preußens, Württembergs 
und Sachſens, Vertreter des bayriſchen Heeres, der Mün⸗ 
chener Hochſchule und viele Vereine. Die Abordnungen 
ſämmtlicher Münchener Korps und Burſchenſchaften bildeten 
— Spalier. Acht Geſangvereine ſangen ein von Paul Heyſe 
gedichtetes Lied. Die Feſtrede des Bankdirektors v. Pech⸗ 
mann fand bei den auf mehrere Tauſend geſchätzten Zu⸗ 
hörern beſonders lebhaften Beifall, als der Redner den von 
Bismarck geſchaffenen, unlöslichen Bund zwiſchen Süd 
und Nord hervorhob und anudererſeits die Verdächtigung 
zurückwies, als ob die Bismarck⸗Verehrung eine Kränkung 
des Königs Ludwigs II. bedeute. Nachdem Profeſſor von 
Lenbach, der geiſtige Urheber dieſes Denkmals, die Beſitz⸗ 
urkunde dem Münchener Bürgermeiſter Borſcht überreicht 
hatte, antwortete dieſer, das Denkmal lege Zeugniß für die 
unendliche Liebe und Verehrung ab, von der die deutſch 
denkenden und fühlenden Kreiſe der Münchener Bevölkerung 
ür den größten deutſchen Staatsmann und aufrichtigen 
le Bayerns, Münchens erſten Ehrenbürger, erfüllt 
ſeien, Münchens Bürgerſchaft werde dieſen Bau in treuer 
Obhut halten. In ſeinem gewaltigen Gefüge ſei der Bis⸗ 
marckthurm ein Wahrzeichen unzertrennlicher Verbindung 
der deutſchen Stämme. 

An den Fürſten Herbert Bismarck wurde folgendes Tele⸗ 
gramm abgeſandt: 

„Euer Durchlaucht ſenden nach würdig und enthuſiaſtiſch ver⸗ 
laufener Euthüllungsfeier tiefempfundene Grüße die um das 
Denkmal Ihres und unſeres Vaterlandes Vaters verſammelten 
Vertreter des reichsdeutſchen Bayerns. Gez. Lenbach, Pechmann.“ 

Spauien. In Valencia und Barcelona haben 
dieſen Sonnabend und Sonntag ſchwere Ruheſtörungen ſtatt⸗ 
gefunden. Aus den Nachrichten iſt vorläufig nicht klar 
erſichtlich, welche beſondere Urſache dieſe „lokalen Revolu⸗ 
tionen“ gehabt haben. Aus Valencia wird nur gemeldet, 
daß am Sonnabend früh Gruppen von Unzufriedenen den 
Verkehr der Pferdebahnwagen zu ſtören ſuchten. Als 
daun die Gendarmerie einſchritt, wurde ſie von der 
Menge mit Steinwürfen empfangen. Die Gendarmerie 
und die Truppen waren in Folge deſſen genöthigt, zu 
ſchießen, ſodaß mehrere Perſonen verwundet wurden. 
Abends nahmen die Unruhen noch größeren Umfang an. 
Die Aufrührer errichteten Barrikaden, von denen eine 
von der Kavallerie genommen wurde, nachdem von beiden 
Seiten lebhaft gefenert worden war. Es wurden viele 
Perſonen verwundet, wie viele Perſonen getödtet wurden, 
iſt bis jetzt nicht bekannt. 

Bei der Eröffnung des neuen Munizipalraths in 
Barcelona wurden aus der Mitte der Menſchenmenge 

raus Schüſſe auf die Gemeinderäthe abgegeben, drei der 

ädtiſchen Würdenträger wurden getödtet, neun verwundet. 

ei dieſem Tumult ſollen gegen 30 Perſonen verwundet 
worden ſein. 


Samoa. Die Arbeiten der Samoa⸗Kommiſſion 
nehmen einen befriedigenden Fortgang. Der Arbeit der 
Kommiſſion iſt es zu danken, daß die Entwaffnung der 
Parteien raſch durchgeführt worden iſt. Bisher ſind 1878 
Gewehre von Mataafa und 1300 von Malietoa nebſt den 
700 von dem engliſchen Kreuzer „Porpoiſe“ ausgetheilten 
eingeliefert und die Krieger ſind unter Mitwirkung der 
Kriegsſchiffe Falke und Porpoiſe nach ihrer Heimath zu⸗ 
rückbefördert worden. Der junge Häuptling Tanu — be⸗ 
kanutlich von den Engländern und Amerikanern während 
der letzten Wirren auf Samoa als König auerkannt — jo 
auf eine der Fitſchi⸗Juſeln gebracht werden. 


— 


„Das rönigl. Lehrerſeminar zu Löbau 
beging am Sonnabend das Feſt ſeines 25 jährigen Be⸗ 
ſtehens unter Betheiligung vieler ehemaliger Zöglinge und der 
Bürgerſchaft. Das Feſt wurde am Freitag Abend durch eine 
Vorfeier, beſtehend aus Inſtrumentalkonzert und Geſangsvor⸗ 
trägen des Seminarchors, eingeleitet. Herr Seminardirektor 
Schulrath Göbel hieß die Erſchienenen herzlich willkommen, wo⸗ 


Vorgehen. In Betreff der neuen Ausfuhrbeſtimmungen für 
Mehl bemerkte Redner, daß der Beſchluß des Bundesrathes 
ſchon morgen erfolgen ſoll. Er ſprach dann über die Einrichtung 
und Thätigkeit der in Berlin neu eingerichteten Verſuchsanſtalt; 
dieſe habe ſofort eine ſtaatliche Jahresunterſtützung von 
2000 Mk., vom Verband 2400 Mk., von der Verlagsauſtalt des 
Verbandsorgans 500 Mk. erhalten. Die Leitung erfolgt durch 
Profeſſor Dr. Wittmann. Ein Kuratorium iſt ſeit 14 Tagen 
eingeſetzt. Es werden dort u. a. ausgeführt Unterſuchung 
von Mehl und Kleie für Behörden, beſonders für Zoll⸗ 
behörden, aber auch für Private, Rathertheilung für 
Müller und Bäcker über Störungen im Betriebe, Gut⸗ 
achten über Lagerung und Trockenverfahren des Getreides ꝛc. 
89 Diplome ſind im Vorjahre an Arbeiter gegeben worden, 
die länger als 50 Jahre in einem Betriebe gearbeltet haben. 
Ferner wurde beſchloſſen, noch ein beſonderes äußerliches Ab⸗ 
zeichen für Arbeiter, die länger als 25 Jahre in einem Betriebe 
thätig waren, zu ſtiften. Die Eingabe an das Kriegsminiſterium, 
die Provlantämter anzuweiſen, auch kleinere Müller und 
Bäder zu berückſichtigen, iſt von Erfolg geweſen. Die Mitglieder⸗ 
zahl hat gegen das Vorjahr um 10 Proz. zugenommen. Hier⸗ 
auf ſprach Verbandsſyndikus Spielhoff⸗Berlin über Geuoſſen⸗ 
ſchaftsweſen. 


rauf auf ſeine Auregung hin die ehemaligen Zöglinge zu einem 
Chore zuſammentraten und unter Begleitung des Herrn Muſik⸗ 
direktors Lackner einige Geſänge vortrugen. Herr Kreisſchul⸗ 
inſpektor Schulrath Wernicke brachte das Hoch auf den Kaiſer 
aus. Ein Fackelzug der Seminariſten durch die Stadt bildete 
den Beſchluß. 

Der Hauptfeſttag wurde durch Morgenmuſik im Semin ar⸗ 
Vorgarten eingeleitet, worauf die Hauptjeier in der feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Aula abgehalten wurde. Die Feier begann mit einem 
durch Orgelmuſik unterſtützten Geſang des Seminarchors: „Du 
Hirte Israels“ von Bortnianski, worauf Herr Schulrath 
Göbel ein weihevolles Gebet im Anſchluß an Pſalm 100 ſprach. 
Nach dem Geſang des Seminarchors: „Die Himmel rühmen des 
Ewigen Ehre“ von Beethoven hielt Herr Schulrath Göbel 
die Feſtanſprache. Er führte den Zuhörern die Zuſtände des 
Preußiſchen Staates kurz nach den Jahren 1806 und 1807 vor 
Augen, wie das allgemeine Unglück damals den Blick aufrichtig 
patriotiſch geſinnter Männer hoffnungsvoll nach Peſtalozzi in 
der Schweiz ausſchauen ließ, da fie erkannten, daß nur Unterricht 
und Erziehung der Jugend im Verein mit anderen Maßnahmen 
im Stande ſeien, den Staat zu retten. Um dieſe Peſtalozziſche 
Methode nach Preußen zu verpflanzen, wurde der Württem⸗ 
bergiſche Jünger Peſtalozzis, Auguſt Zeller, als Schulrath nach 
Oſtpreußen berufen. Sollten die preußiſchen Volksſchulen etwas 
Tüchtiges leiſten, ſo war nothwendig, daß vorher tüchtige Volks⸗ 
ſchullehrer ausgebildet wurden. Um das zu erreichen, mußten 
Seminare gegründet werden. Zeller ging auf dieſem Wege mit 
Energie vor. Schon 1809 erfolgte die Gründung des Seminars 
zu Braunsberg und 1811 die des Seminars zu Karalene. 
Obwohl Napoleons Zug nach Rußland und die Zeit der Freiheits⸗ 
kriege für Zellers Beſtrebungen wenig fördernd waren, erfolgte 
dennoch 1813 die Gründung des Marienburger Seminars und 
1816 die des Seminars zu Graudenz. Mit der Einrichtung 
der beiden zuletzt genannten Seminare hatte die Gründung von 
Lehrerbildungsanſtalten in Weſtpreußen auf Ya Jahrhundert 
hinaus ſeinen Abſchluß gefunden, bis dann der allmählich immer 
größer werdende Lehrermangel die Staatsregierung veranlaßte, 1864 
das Seminar zu Pr.⸗Friedland und 1866 das zu Berent zu 
errichten. 

Der wirthſchaftliche Aufſchwung nach den Kriegen 1864, 66 und 
70/71 führte dann zur Errichtung der Seminare zu Tuchel 
1873 und zu Löbau am 1. Juli 1874. Der Redner gedachte 
nach einem Ueberblick über die Entwickelung des Seminars in 
den 25 Jahren in ehrender Weiſe ſeiner treuen Mitarbeiter, der 
gegenwärtigen und einſtigen. Das Andenken des 1893 geſtorbenen 
Seminarlehrers und Geſchichtsſchreibers G. Liek ehrte die Ver⸗ 
ſammlung durch Erheben von den Plätzen. Von Intereſſe waren 
einige Zahlen, die der Redner bot. So betrug z. B. im 
Gründungsjahr 1813 der Etat des Marienburger Seminars 
900 Thlr., während der des Löbauer Seminars im laufenden 
Jahre 64 323,92 Mk. erreicht. 

Nachdem der Seminarchor das Dankgebet aus den nieder⸗ 
ländiſchen Volksliedern von Ed. Kremſer mit Orgel- und Klavier⸗ 
begleitung vorgetragen hatte, wurden Glückwünſche abgeſtattet; 
es gratulirten die Herren Landrath v. Bonin⸗Neumark im 
Namen der Staatsregierung und der Kreisbehörde, Juſtizrath 
Obuch Namens der Stadtgemeinde Läbau, Superintendent 
Mehlhoſe Namens der evangeliſchen Gemeinde, ferner 
Gymnaſialdirektor Hache, Schulrath Wernike⸗Neuſtadt 
Namens der früheren Lehrer, Seminarlehrer Zieſemer⸗Marien⸗ 
burg im Auftrage der Marienburger Auſtalt; Schulrath Lange⸗ 
Neumark, Mittelſchullehrer Dreyer⸗Thorn Namens der ehe⸗ 
maligen Zöglinge, Lehrer Legall⸗Berlin als Vertreter der 
„Vereinigung ehemaliger Löbauer in Berlin und den Vororten“. 
Die dieſer Vereinigung angehörigen 48 ehemaligen Löbauer 
ließen dem Seminardirektor eine kunſtvoll geſchriebene Adreſſe 
und dem Muſikdirektor einen ſchönen Taktſtock überreichen. Die 
Hamburger Vereinigung ehemaliger Löbauer hatte das Vild 
des verſtorbenen Seminarlehrers Liek der Anſtalt überſandt. 
Herr Schulrath Göbel dankte jedem Redner mit bewegten 
Worten. 

Ein Seminariſt begrüßte die zum Theil aus weiter Ferne 
herbeigeeilten früheren Schüler der Anſtalt in einem ſchwung⸗ 
vollen Gedichte. Mit dem Vortrage von „Herr, bleib’ bei uns 
mit Deinem Reich“ ſchloß die erhebende Feier. 

Nachdem dann noch die Anſtalt, ihre Lehrmittel und ihr 
Garten beſichtigt worden waren, vereinigten ſich gegen 120 Feſt⸗ 
genoſſen zum Mahl im „Deutſchen Hauſe“. Das Hoch auf den 
Kaiſer brachte Herr Landrath v. Bonin aus; Herr Juſtizrath 
Obuch toaſtete auf das Seminar, Herr Schulrath Göbel auf 
die Behörden und die Stadt Löbau. Herr Direktor Hado weihte 
den entſchlafenen Gönnern der Anftalt und dem ums 
vergeßlichen Freunde und Lehrer Liek ein ſtilles Glas. Herr 
Schulrath Wernicke brachte auf die Volksſchullehrer, Herr 
Lehrer Legal auf die Seminariſten ein Hoch aus. 

Darauf begann das Inſtrumentalkonzert im Lilien⸗ 
thal'ſchen Garten; um 8 Uhr fand die Feſtvorſtellung im 
Saale des „Schwarzen Adlers“ ſtatt. Nach einem Prolog wurde 
das Stück „Peſtalozzi in Stanz“ von Fedor Sommer von der 
erſten Seminarklaſſe aufgeführt. Mehr als Hundert Glück⸗ 
wunſchſchreiben und Telegramme waren du dem Tage ein- 
gegangen, ſo von Herrn Generalſuperintendent D. Döblin, 
den Provinzial⸗Schulräthen Geheimrath Dr. Kruſe und 
Dr. Kretſchmer und vielen früheren Lehrern und Schülern 
der Anſtalt. Einen würdigen Abſchluß erhielt die Feier am 
Sonntag durch einen gemeinſchaftlichen Kirchgang. Herr Super- 
intendent Mehlhoſe hielt die Feſtpredigt. 781 Zöglinge hat 
die Anſtalt in den 25 Jahren zu Lehrern ausgebildet und da⸗ 
durch reichen Segen, insbeſondere für die Provinz Weſtpreußen, 
geſtiftet. Herr Seminarlehrer Max Wilck, ſelbſt früher Zögling 
des Löbauer Seminars, hatte zur Jubiläumsfeier eine umfang⸗ 
reiche Feſtſchrift verfaßt, welche die 25jährige Geſchichte der An⸗ 


ſtalt behandelt. 


4- Der Verband deutſcher Müller 


welcher am heutigen Montag und morgen ſeine Hauptverſammlung 
in Danzig abhält, trat dort bereits am Sonntag Vormittag 
unter dem Vorſitz des Verbandsvorſitzenden Herrn 
v. d. Wyngaert-Berlin zu einer kurzen Ausſchuß⸗Sitzung 
zuſammen, an welcher etwa 25 Herren theilnahmen. Am Abend 
fanden im Schützenhauſe und im Danziger Hof geſellige Zu⸗ 
ſammenkünfte ſtatt. - 

Zur heutigen Tagung waren über 200 Delegirte eingetroffen. 
Der Vorſitzende begrüßte die Anweſenden. U. A. waren an⸗ 
weſend: Geheimrath Köhne⸗ Berlin als Vertreter des Staats⸗ 
Reichsſchatzamts, Polizeipräſident Weſſel, Stadtrath Gronan 
als Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, Regierungs⸗Aſſeſſor 
v. Baumbach als Vertreter des Regierungspräſidenten. Stadt⸗ 
rath Gronau begrüßte die Verſammlung im Namen der 
Stadt, Geheimrath Köhne im Namen des Reichsſchatzamts. 
Von der Regierung wurde dem Verbande vollſtes Intereſſe 
entgegengebracht; die Regierung ſei auch bereit, einem Antrage 
vom Januar auf Abänderung von Beſtimmungen der Zollvergütung 
bei der Ausfuhr für gröberes ünd feineres Mehl ſtattzugeben. 

m Namen des weſtpreußiſchen Zweigverbandes begrüßte Herr 

chnackenburg Mühle Schwetz die Verſammlung. Die 
Damen haben ein koſtbares Banner für den Verein geſtiftet, 
welches von Fräulein Schrötter⸗Langfuhr überreicht wurde. 
Der Vorſitzende erſtattete den Geſchäftsbericht. Die hätigkeit 
des Verbandes iſt ſehr rege geweſen. Leider gab aber der 
Niedergang des Gewerbes den Anlaß zu einem allgemeinen 


4 Weſtpreuß ſcher Reiterverein. 

Das zweite Rennen auf der Bahn bei Zoppot am Sonntag 
wurde durch ſtarken Regen weſentlich beeinflußt, ſo daß der Be⸗ 
ſuch weniger gut war als ſonſt. Eine gewiſſe Aufregung be⸗ 
mächtigte ſich der Anweſenden, als kurz vor Beginn des erſten 
Rennens ein Blitz in das Telegraphengebäude auf dem Renn- 
platze eluſchlug, durch den Draht aber glücklich in die Erde ge⸗ 
leitet wurde, ohne beſonderen Schaden angerichtet zu haben. 
Der dienſtihuende Stationsaſſiſtent, ſowie drei Tele⸗ 
phonarbeiter wurden durch den furchtbaren Schlag betäubt 
aber ſonſt nicht verletzt. Unter den Anweſenden befanden ſich 
Herr Oberpräſident v. Goßler nebſt Familie, die Herren 
Generallentnant v. Heydebreck, Generalmajor Graf zur 
Lippe⸗Bieſterfeld, Generalmajor v. Kleiſt u. a. Der Verlauf 
der Rennen geſtaltete ſich wie folgt: 

Weſtpreußiſches Stutbuch⸗Rennen: 300 Mk. dem erſten, 
100 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde, das vierte 
rettet den Einjag, Flachrennen, 1500 Meter. Vier Pferde liefen. 
Erſte wurde Herrn Grunau's 6jähr. br. St. „Carmen“, Re ter 
Lt. v. Puttkamer (2. Leibh.); zweite Herrn Spindler's 3jähr. 
br. St. „Margellchen“, Reiter Lt. Walzer (12. UL); dritte Herrn 
Grunau's dbr. St. „Anteri“ Reiter Lt. v. Reibnitz (1. Leibh.); 
vierte Herrn Jacobſohn's 4 jähr. F. St. „Schwalbe“, Reiter Dt. 
v. Auerswald (5. Kür.) 

Weichſelrennen, Ehrenpreis, geſtiftet vom Preußiſchen 
Regatta-Verbande dem Reiter des Siegers, Ehrenpreiſe vom 
Verein den Reitern des zweiten und dritten Pferdes, Jagdreunen, 
2500 Meter. 3 Pferde liefen. Erſter Lt. von Plehwe's (1. Huf.) 
6jähr. dbr. W. „Paſcher“, Reiter Beſitzer; zweiter Lt. v. Pelet⸗ 
Narbonne's Sch. W. „Narſes“, Reiter Beſitzer; dritte Lt. 
v. Plehwe's ſchw. St. „Katze“, Reiter Graf Solms (1, Leibh.). 
Das Pferd des Siegers brach zweimal aus; trotzdem gelang es 
liche den erſten Platz im Endlauf nach hartem Kampf ſich zu 
ichern. 

Weſtpreußiſches Halbblut⸗ Rennen, landwirthſchaft⸗ 
licher Preis 1500 Mk; hiervon 1000 Mk. dem erſten, 300 Mk. 
dem zweiten, 100 Mk. dem dritten Pferde. Dem Züchter des 
Siegers 100 Mk., Flachrennen, 2000 Meter. 4 Pferde liefen. 
Erſter Herrn Schrader's 3 jähr. br. H. „Sirius“, Reiter Et. 
v. Reibnitz (1. Huj.); zweite Herrn v. Brünneck's 4jähr. F. St. 
„Talma“, Reiter Lt. v. Mackenſen (1. Huf.) ; dritter Herrn 
FJ. Spindler's 3jähr. ſchwbr. H. „Styx, Reiter Lt. Walzer 
(12. UL); vierte Herrn Ritimeiſter du Bols 4 jähr. br. St. „Perſer“, 
Reiter Lt. v. Puttkamer (2. Huſ.) 

Prinz Friedrich Leopold⸗Preis, Ehrenpreis, gegeben 
von Prinz Friedrich Leopold dem Sieger, außerdem vom Verein 
600 Mk., davon 300 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten, 
100 Mk. dem dritten Pferde, Jagdrennen, 4000 Meter. 3 Pferde 
liefen. Erſter: Lt. Ritgens (1. Huſ.) Sch. W. „Monarchiſt“, 
Reiter Lt. von Reibnitz; zweiter Lt. von Zitzewitz' dor. W. 
„Elpus“. Reiter Lt. von Mackenſen; dritte Lt. v. Frantzius“ 5j. 
F. St. „Philadelphia“, Reiter Beſitzer. 

Waldhof⸗Rennen, Union⸗Klub⸗Preis 500 Mk; davon 
300 Mk. dem erſten 150 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten 
Pferde, Flachrennen, 1200 Meter. 8 Pferde liefen. Erſte: Herrn 
Schrader's 3j. br. St. „Allegorie“, Reiter Lt. v. Reibnitz; zweite; 
Herrn Glagau's 3j. br. St. „Emma“, Reiter Lt. v. Bachmayr 
(5. Huſ.): dritte Herrn Mäcklenburg's 4j. F. St. „Malta“, 
Reiter Lt. Rennhof; vierte Herrn v. Falkenhayn's 4j. dbr. St. 
„Masliebchen“, Reiter Lt. v. Puttkamer. 

Kaiſerpreis, Ehrenpreis des Kalſers dem Reiter des Siegers, 
Ehrenpreis vom Verein dem zweiten und dritten, Jagdrennen, 
4000 Meter. Drei Pferde liefen. Erſter: Lt. v. Mackenſen's br. 
W. „Game und Set“, Reiter Beſitzer; zweiter: Lt. von Auer⸗ 
wald's (5. Kür.) br. W. „Coronel“, Reiter Beſitzer; dritter Lt. 
v. Pelet⸗Narbonne's (1. Huf) F. W. „Dombovar“, Reiter 
Beſitzer. 

Es erfolgte nunmehr die Verthellung der Ehrenpreiſe 
durch Frl Zimmermann⸗Zoppot, woran ſich das Schlußrennen 
anſchloß. 

Danziger Hürden ⸗Rennen, Preis 700 Mark, davon 
400 Mark dem erſten, 200 Mark dem zweiten und 100 Mark 
dem dritten Pferde, 2500 Meter. Es liefen drei Pferde. Erſte 
Li. Freiherrn v. Eſebecks br. St. „Bremſe“, Reiter Beſitzer (Jäger 
zu Pferde); zweite Lt. Meier's dreij. dbr. St. „Eider“, Reiter 
Beſitzer (17. Train); dritte Lt. v. Bachmayr's dor. St. „Girſe⸗ 
wald“, Reiter Beſitzer. 

Das Rennen brachte inſofern eine außerordentliche Ueber⸗ 
raſchung, als der Totaliſator, da nur ein Gaſt auf den Sieger 
gewettet hatte, für 10 Mark 1537 Mark auszahlte. Im Ganzen 
betrug der Umſatz beim Totaliſator 9137 Mark. 


——— 


n Das Gauturufeſt des Oberweichſel⸗Gaues 
hat am Sonntag in der feſtlich geſchmückten Stadt Brieſen 
ſtattgefunden. Etwa 145 Turner waren erſchienen. Gegen 1/9 
Uhr begann der Wettkampf im Hochſprung und Gewichtſtemmen, 
am Ned, Barren und Pferd. Jede der fünf Riegen (mit je ſechs 
Mann) mußte an jedem Geräth ihrer Pflicht genügen. Alle 
Uebungen wurden gut ausgeführt. Der Wettlauf auf einem un⸗ 
ebenen Feldwege beſchloß das Ringen. Jene 200 Meter lange 
Strecke mußte trotz der Glutzhitze in 35 Sekunden zurückgelegt 
werden; doch nicht einer brauchte ſoviel Zeit dazu, dem beſten 
genügten 26 Sekunden. Während des gemeinſchaftlichen M ittags⸗ 
mahles wurden die Gäſte durch den Beigeordneten Herrn Brauerei⸗ 
beſitzer Bauer und durch den Vorſitzenden des Brieſener Ver⸗ 
eins Herrn Kreisausſchuß⸗Aſſiſtenten Radtke begrüßt. Unter 
Vorantritt der Militärkapelle marſchierten dann die Turner 
wiederum zum Turnplatz zur Fa hnenweihe des Brieſener Ver⸗ 
eins. Herr ofeſſor Dr. Boethke⸗Thorn als Gau vertreter 
hielt die Wei erede. Darauf wurde das neue Banner enthüllt. 
Am Feſtzuge durch die Stadt nahmen 110 Turner theil. Dann 
begann das Schauturnen. Leider zwang der Gewitterregen 
zur Einſtellung des Riegenturnens. Alles flüchtete in den Saal, 
wo die Muſik frohe Weiſen ertönen ließ. Nach kurzer ge 
konnte aber das Muſterriegenturnen am Pferd, Barren und eck 
wieder aufgenommen werden, ihm ſchloß ih das Kürturnenanz hlerbel 
zeigten die Meiſter der Turnkunſt, wie weit es ein Turner bel 
ſteter Ausdauer bringen kann. Ganz beſonders führten die 
Herren Kraut⸗Thorn und Dirſitz⸗Bromberg kunſtvolle Uebun⸗ 
gen mit Formvollendung aus. Sodann beſtleg Herr Profeſſor 
Boethle nochmals die Tribüne, auf der 12 Ehrenjungfrauen ſtanden. 
Er dankte den Bewohner der Stadt, dem Vexein, den Behörden 
und den Turnern für ihre Theilnahme an dem Feſt und ver⸗ 
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kündete die Namen der Sieger; es find die Herren Dirſitz⸗Brom⸗ 
berg, Goldenſtern⸗Thorn, Schmidtke⸗Bromberg, Gerſitz⸗Bromberg, 
Berg- Thorn, Maſchke⸗Bromberg, Wedel⸗Culm, Kunz⸗Culmſee, 
Schulz⸗ und Netzel Thorn. Jeder der Sieger erhielt aus 
zarter Hand einen Eichenlaubkranz mit Schleife auf das Haupt 
edrückt. Die Bromberger * ihren erſten Sieger auf den 
Schultern zur Tribüne. Der elfte Kranz wurde der Fahne des 
Turuvereins Brieſen und der zwölfte dem hochverehrten, weit über 
die Grenzen ber deutſchen Ostmark hinaus bekannten Förderer der 
deutſchen Turnkunſt, Herrn Profeſſor Boethke, geweiht. Ein 
dreifaches, markiges „Gut Heil“ bildete den Schluß. Dann fand 
eln Ball ſtatt. 


4 Der Gautag des Gaues 29 des Deutſchen 
Radfahrerbundes 


fand am Sonntag in Verbindung mit dem 10. Stiftungsfeſte 
und der Bannerweihe des dortigen Männer- Bicyelette⸗ 
Vereins in Danzig unter überaus großer Betheiligung von allen 
Gegenden des Gaues ſtatt. Nachdem am Sonnabend Abend eine 
Begrüßung der bereits eingetroffenen Gäſte im „Gewerbehauſe“ 
ſtaltgefunden hatte, wurde am Sonntag früh unter dem Vorſitz 
des Herrn Vollmeiſter⸗Elbing eine Gauſitzung abgehalten, 
an der vier Vorſtandsmitglieder und 23 Gau⸗Ausſchußmitglieder 
aus den Städten Danzig, Elbing, Graudenz. Marienwerder, 
Dirſchau, Marienburg, Pr.⸗Stargard, Schöneck, Berent, Dt.⸗Eylau 
U. ſ. w. theilnahmen. Es wurde beſchloſſen, die nächſte Gau⸗ 
tour am 6. Auguſt nach Schwetz zu unternehmen und mit der 
Bannerweihe des dortigen Vereins zu verbinden. — Zur Feſt⸗ 
ſetzung des Hauptgautages war ein Schreiben des Nad- 
fahrer⸗Elubs Dit.⸗Eylau eingegangen, den Hauptgautag gleich- 
zeitig mit dem 100 Kilometer⸗Wektfahren nach dorthin, etwa 
in der erſten Hälfte des September, zu legen; auch iſt in Dt.“ 
Eylau eine Bannerweihe geplant. Auf Anregung des Herrn 
Schäfer⸗Graudenz ſchlug der Vorſitzende vor, dieſe Tour von 
Marienburg aus beginnen und über Freyſtadt⸗Roſenberg in Dt. 
Eylau enden zu laſſen. Dieſer Vorſchlag wurde angenommen 
und beſchloſſen, den Gautag am 10. September in Dt.⸗Eylau 
abzuhalten. — Bei der Feſtſetzung der Bedingungen für 
das 100 Klm. Einzel fahren am Hauptgautage 
ing der erſte Vorſchlag dahin, ein Mannſchafts⸗ 
Fahren zu veranſtalten, mit Prämiirung der beiten 
Vereine und 5 bis 10 der beſten Fahrer. Der Vor⸗ 
ſi ende ſchlug vor, das Einzelfahren nach Schwetz, das Mann⸗ 
ſchaftsſahren nach Dt.⸗Eylau zu legen. Der Gautag beſchloß 
demgemäß; es wurden für das Mannſchaftsfahren über 
100 Kilometer Preiſe von 100 Mk., 70 Mk. und 45 Mk. aus- 
geſetzt; das Einzelrennen über 50 Klm. wird auf der Strecke 
Czerwinsk⸗Neuenburg⸗Warlubien⸗Gruppe⸗Schwetz abgehalten, das 
Nähere noch bekaunt gegeben werden. Ein Antrag Frömmert⸗ 
Danzig, beim Einzelfahren den über 35 Jahre alten Herren eine Vor⸗ 
gabe von 10 Proz. zu gewähren, wurde abgelehnt. — Zum 
Schluß wurden zu Kaſſenreviſoren die Herren Hennings⸗ 
Schöneck und Frömmert⸗Danzig gewählt. 

Inzwiſchen hatte ſich im großen Feſtſaale des Schützen⸗ 
hauſe eine ſtattliche Verſammlung mit Generalleutnant 
v. Heydebreck an der Spitze zur Theilnahme an der Banner ⸗ 
weihe eingefunden. Tie Weihe vollzog Herr Stadtrath 
Gronau als Vertreter der ſtädtiſchen Behörden. Nachdem der 
Vorſitzende des Danziger Männer Bicyelette » Vereins, Herr 
Scheffler, gedankt hatte, gratulirten zfolgende Vereine unter 
Stiftung von Bannernägeln: Danziger Nadfahrer⸗Klub, 
Velociped⸗Klub Danzig, Radfahrer⸗Klub Blitz-Danzig, Wander⸗ 
luſt⸗Elbing, deren Sprecherin ein dreifaches Allheil ausbrachte, 
Radfahrer⸗Verein Grandenz, Radfahrer⸗Verein Pr.⸗Stargard, 
desgleichen Dt.⸗Eylau und Schöneck, Baltiſcher Touren⸗Klub 
Danzig, die Radfahrer⸗Vereine Berent, Elbing, Marienwerder 
und Dirſchau. Herr Scheffler dankte ſchließlich nochmals mit 
einem dreifachen Allheil auf den Gau 29. 

Nach einem Feſtmahl fand der Preis⸗Korſo durch die 
Hauptſtraßen ſtatt. Gefahren wurde in zwei Gruppen, und 
zwar Gruppe A: Vereine, welche über 20 Bundesmitglieder 
ſtark find: Radfahrer⸗Verein Graudenz, Radf.⸗ Klub Elbing, 
Männer⸗Bicyelette⸗Verein Danzig, Velobeiped⸗Klub „Cito“⸗Danzig, 
Radfahrerklub „Blitz“ Danzig, drei Ehrenpreiſe. Gruppe B. 
Verelne unter 20 Mitgliedern: Danziger Radfahrer⸗Klub, 
Baltiſcher Touren⸗Klub, Verein radfahrender Damen und 
Herren Wanderluſt⸗Elbing, Radfahrer⸗Vereig Berent, drei 
Ehrenpreiſe. Schließlich einige Vereine außer Konkurrenz. 

Abends fand ein Saalfeſt ſtatt, bei welchem verſchiedene 
Reigen gefahren wurden, und zwar vom Verein Wanderluſt⸗ 
Elbing zu drei Paaren, Radfahrer⸗Verein Graudenz zu vier 
Paaren, Veloeiped⸗Klub „Cito“⸗Danzig zu ſechs Paaren und 
Radfahrer⸗Klub „Elbing“ zu vier Paaren. Daran ſchloß ſich 
das Kunſtradfahren, ausgeführt von den Herren Röhr⸗Danzig, 
Wieſinski⸗ Bromberg und Telg⸗ Marienwerder. 

Den Beſchluß des Saalfeſtes bildete die Vertheilung der 
prächtigen Preiſe durch General v. Heydebreck. Prämiirt 
wurden für das Korſofahren und zwar in Gruppe B (A fällt 
vorläufig aus) der Baltiſche Touren ⸗Klub⸗ Danzig und 
Danziger Radfahrer⸗Klub und Radfahrer ⸗Verein 
Berent. Preiſe erhielten für das Reigenfahren: den erſten 
Preis Nadjahrer- Verein Graudenz, den zweiten „Cito““ 
Danzig, den dritten Radfahrer⸗Klub Elbing. Von den Sunft- 
radfahrern erhielt den erſten Preis Telg⸗ Marienwerder, den 
zweiten Wieſinski⸗ Bromberg, den dritten Röhr⸗Danzig. 
Mit einer kurzen Anſprache ſchloß General v. Heydebreck die 
Prämitrung. Den Beſchluß des ganzen Feſtes bildete ein Ball. 


Graudenz, den 3. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Sonntag von 1,23 auf 1,80 Meter, und bis Montag 
auf 2,20 Meter geſtiegen. 
kr „Vertragsbruch und Ausweiſung ruſſiſcher Arbeiter.] 
Mit wrechen Schwierigkeiten die Landwirthe unſeres Oſtens in 
Sole der Leutenoth und der dadurch nothwendig gewordenen 

eſchäftigung ruſſiſch⸗polniſcher Arbeiter zu kämpfen haben, be⸗ 
weiſt wieder ein Fall, der ſich dieſer Tage in dem Herrn Gute 
beſizer Temme gehörigen Vorwerk Wangerau bei Graudenz 
zugetragen hat. Vierzehn ruſſiſche Arbeiter, Männer und Frauen, 
verließen, durch einen fremden Leuteunternehmer mit Ver⸗ 
ſprechungen auf höheren Verdienſt auſſäſſig gemacht, in der 
Nacht zu Sonntag ihre Arbeitsſtelle, trotzdem ſie ſich durch Ver⸗ 
15 bis zum Herbſt gebunden hatten und Herr Temme ihnen 
auch eine Lohnerhöhung zugeſagt hatte. Auf dem Bahnhof 
Graudenz wurden die Lente durch den Gendarmen angehalten, 
welcher ſie nach dem Landrathsamt in Grandenz brachte. Da 
die mit den Arbeitern gepflogenen Verhandlungen keinen Erfolg 
hatten, verfügte das Landrathsamt die Ausweiſung ſämmtlicher 
14 Arbeiter. * 

— Unter der Firma Norddeutſche Induſtrie⸗Geſell⸗ 
ſchaft Königsberg i. Pr. iſt ein Unternehmen errichtet worden, 
welches es ſich zur Aufgabe macht, die induſtrielle Entwickelung 
des Oſtens zu fördern. Die Norddeutſche Kreditauſtalt, welche 
namentlich in Königsberg und Danzig bisher ſchon ſehr aus⸗ 

edehnte Beziehungen zur Induſtrie unterhält, hat ſich mit der 

Breslauer Diskontobank in Berlin, der Aktiengeſellſchaft für 
Montaninduſtrie in Berlin und verſchiedenen anderen namhaften 
Geſellſchaften und Firmen zur Begründung der Norddeutſchen 
Induſtriegeſellſchaft vereinigt. Ihr Kapital beträgt 21/, Millionen 

ark, auf welche zunächſt 25 pCt. eingezahlt find. Der Auf⸗ 
ſichtsrath iſt aus folgenden Herren gebildet: Reglerungspräſident 
a. D. v. Tiedemann, bisher in Bromberg, Bankdirektor Georg 
Mar 1 5 71 Graf Dönhoff ⸗Friedrichſtein, Kommerzien⸗ 
h Radock⸗Königsberg, Rittergutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen, 
Aealbieettor Barnewitz⸗Berlin, Bankdirektor Ernſt Fried⸗ 


- 


Yänder-Verlin, ommerzienrath Julius Levy⸗Inowrazlaw, 


Konſul Dr. Sobernheim Breslan, Generaldirektor Liebert ⸗ 
Friedenshütte und Direktor Dr. Tan dau⸗Roſitz. Der Sitz der 
Geſellſchaft iſt in Königsberg, doch iſt die Errichtung von Zweig⸗ 
niederlaſſungen in den Provinzen Weſtpreußen, Poſen „und 
Pommern in Ausficht genommen. Zunächſt ſoll eine Geſchäfts⸗ 
ſtelle in Danzig errichtet werden. 

— Beſitzwechſel.] Herr Otto Weſſel hat ſein 2400 
Morgen großes Rittergut Stettenbruck bei Raſtenburg, welches 
er ſelbſt 32 Jahre hindurch bewirthſchaftet hat, an ſeinen Sohn 
Kurt Weſſel übergeben. 


A Danzig, 3. Juli. Herr Konſiſtorial⸗Rath D. Franck, 
welcher in den nächſten Tagen aus ſeinem Amte als erſter 
Geiſtlicher von St. Marien ſcheidet, erhielt geſtern noch eine 
beſondere Ehrung ſeitens ſeiner Gemeinde, indem ihm eine 
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe mit weit über 1000 Unter⸗ 
ſchriften überreicht wurde. 

Eine Sängerfahrt unternahmen geſtern früh mittels 
Extrazuges die Geſangvereine Dirſchau und Marienburg 
mit ihren Damen zum Beſuche des hieſigen Männer⸗Geſang⸗ 
Vereins „Sängerbund“. Nachdem die Gäſte vom Bahnhofe ab⸗ 
geholt waren, wurde auf einem feſtlich geſchmückten Dampfer 
eine Fahrt nach der Weſterplatte und von dort, nach manchen 
ſchönen Liedergaben, nach Zoppot angetreten, wo man das 
Mittagsmahl einnahm. 


II Marienwerder, 2. Juli. Der Kreis⸗Krieger⸗ 
Verband Marienwerder feierte heute ſein ſiebentes Jahresfeſt. 
Aus dieſem Anlaß waren viele Häuſer mit Fahnen und Laub⸗ 
gewinden geſchmückt. Nachmittags bewegte ſich der Feſtzug unter 
Vorantritt der Kapelle unſerer Unteroffizierſchule nach dem 
Garten des Neuen Schützenhauſes, wo ſich die Angehörigen der 
Feiernden und ein großes Publikum einſand. Bei Militärkonzert, 
gemeinſchaftlichen Geſängen vaterländiſcher Lieder mit Muſik⸗ 
begleitung, Anſprachen, Volksbeluſtigungen, Schlachtmuſik, Feuer⸗ 
werk und Tanz nahm das Feſt einen ſchönen Verlauf. 

* Rehhof, 2. Juli. Heute Nachmittag entlud ſich über 
unſerem Ort ein Gewitter. Die Arbeiterfrau Klettka wurde beim 
Heuen auf dem Felde von einem Blitz getroffen und getödtet. 

in Elbing, 3. Juli. Der Kontreadmiral v. Arnim traf 
heute hier ein und beſichtigte in Begleitung des Geheimraths 
Veith, des Marinebaumeiſters Schmidt unter der Führung 
des Kommerzienraths Zie ſe die auf der Schichauwerft im Bau 
befindlichen deutſchen Torpedoboote. 

Soldau, 2. Juli. Im Begriff, feine ſchen gewordenen, 
vom Hofe mit einem Erntewagen durchgehenden Pferde aufzu- 
halten, erhielt der 35 Jahre alte Beſitzer Johann Brzezinski 
in Kurkau geſtern Vormittags einen Stoß mit der Wagendeichſel 
in die Bruſt, an deſſen Folgen er bald darauf ſtarb. 

Memel, 1. Juli. Die Zeitung „Memeler Dampfboot“ 
feiert am Montag das Feſt ihres 50 jährigen Beſtehens. Es 
wird eine Feſtnümmer herausgegeben, zu der J. Sembricki⸗ 
Memel, der Dozent an der Humboldt⸗Akademie in Berlin Dr. 
Max Wittenberg, der Dramaturg des Reſidenztheaters in 
Berlin Paul Block, Richard Skowronnek, Fritz Skowronnek, 
Friedr. Thimm⸗Memel, Herrmann Sudermann, Eruſt Wichert 
und Dr. Adolf Neumann-Hofer Beiträge geliefert haben. 

nemel, 1. Juli. Das Marinetenderſchiff „Hay“ paſſirte 
geſtern in der Frühe Schwarzort, um durch das Kuriſche Haff 
nach Roſſitten zu gelangen, wo die Beſatzung auf der Kuriſchen 
Nehrung zum Zwecke der Scharfſchießübungen des Artillerie⸗ 
Schulſchiffes „Mars“ die Zielſcheiben aufitellen und das Schuß⸗ 
feld abſperren ſoll. Nach zurückgelegter Reiſe erhielt ein Theil 
der Beſatzung die Erlaubuſß zum Baden. Leider iſt hierbei ein 
Matroſe, der einzige Sohn einer unterſtützungsbedürftigen 
Wittwe bei Hamburg, ertrunken. 


Verſchiedenes. 


— [Wolkenbruch.] Ueber die Stadt Groß Merit ſch in 
Mähren ging in der Nacht zum Sonnabend ein furchtbarer 
Wolkenbruch nieder; in wenigen Minuten ſtand die ganze Stadt 
unter Waſſer. Die Feuerwehr rettete unter Lebensgefahr viele 
Bewohner und Kinder; drei Perſonen ſind ertrunken. Alle 
Brücken und Stege, ſowie mehrere Häuſer ſind eingeſtürzt. 

— [Einſturz.] An den im Bau begriffenen ſtädtiſchen 
Fäkaliengruben bei Eruſtweiler im Elſaß ſtürzte Montag früh 
ein Gewölbe ein und verſchüttete ſieben italieniſche Arbeiter. 
Sechs von ihnen konnten noch lebend hervorgeholt werden, einer 
war ſofort todt. 

— Wegen Veruntreuungen iſt der Herausgeber eines 
Börſenblattes für Privat⸗Kapitaliſten und Rentiers, Hauptmann 
a. D. Paul Wendland, Zimmerſtraße 5,6 in Berlin, ver⸗ 
haftet worden. W. war in früheren Jahren Direktor der 
verkrachten Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Germania“ und 
hat ſchon damals durch ſein Geſchäftsgebahren die Aufmerkſamkeit 
der Kriminalpolizei auf ſich gelenkt. Von den Leſern ſeines 
Börſenblattes iſt er mit Ankauf und Verkauf von Spekulations⸗ 
papieren, ſowie mit Depots betraut worden. Wie dem Berliner 
„L.-A.“ verſichert wird, betragen die Paſſiva des Wien Ge⸗ 
ſchäfts nahezu 200000 Mark, denen ein beſchlagnahmter Baar⸗ 
beſtand von etwa 900 Mark und die Mobiliar » Einrichtung der 
Bureauräume im Werthe von 1500 Mark, im ganzen alſo noch 
nicht 3000 Mark Aktiva, gegenüberſtehen. Auch im Falle Wend⸗ 
land tritt wieder die bedauerliche Erſcheinung zu Tage, daß 
gerade ſogenannte „kleinere Leute“, die mühſam ihr Kapital 
zuſammengeſpart haben, die Opfer des Mannes bilden, der 
— ſelbſt ein Opfer der Spekulation — ſchließlich keinen Ausweg 
ſah und ſich an fremdem Gut vergriff. 

— [Mord und Selbstmord.] Am Sonnabend erſchoß ein 
Herr v. Buchwald aus Hannover in einem Gaſthof zu Braun⸗ 
ſchweig ſeinen zehnjährigen Sohn und ſich, weil er, laut einem 
hinterlaſſenen Brief, die Ueberführung ſeiner geiſteskranken Frau 
in eine Heilanſtalt nicht überleben könne. 


— — — — ———R. — — — 


Neueſtes. (T. D.) 


Eckernförde, 3. Juli. Das Kaiſerpar traf unter 
ſtrömendem Regen auf der „Hohenzollern“ ein und begab 
ſich zu Wagen nach Miſſunde. Die aufgeweichten Wege 
erſchwerten das Vorwärtskommen der Truppen; gleich⸗ 
viel ging der Uebergang über die Schlei, bei ſtändigem 
Regen, Vormittags vor ſich. Die Uebungen wurden 
ſchließlich des ſchlechten Wetters wegen frühzeitig ab⸗ 
gebrochen. 
* Berlin, 3. Juli. Die neunte Kommiſſion des 
Herreuhanſes nahm heute die nochmals an das Herren- 
hand zurückgelangte Charfreitagsvorlage in der Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes an. 
„Breslau, 3. Juli. Der Generallandſchaftsdirektor 
von Schleſien, Graf von Pückler⸗Burghans, iſt geſtern 
früh auf ſeinem Gute Oberweiſtritz geſtorben. 

Herne, 3. Juli. Heute ſind auf allen Zechen ſämmt⸗ 
liche Arbeiter angefahren. 
: London, 3. Juli. In Winsford, einer Station 
bei der Stadt Crewe in der Grafſchaft Cheſter, fuhr in 
der letzten Nacht ein Güterzug über den Prellbock eines 
Seitengeleiſes hinaus und entgleiſte. Darauf ſtieß ein 
Güterſchnellzug mit den Trümmern des erſteren zuſammen, 
wodurch eine Brücke zum Einſturz gebracht wurde. 


lrümmert. 


Schließlich fuhr ein Vergnügungszug in die beiden au⸗ 
deren Züge hinein. Die Zahl der Todten und Verwun⸗ 
deten iſt noch nicht bekannt, etwa 50 Wagen ſind zer⸗ 


! Paris, 3. Juli. Der „Figaro“ veröffentlicht einen 


Brief des Fürſten von Monaco an Fran Dreyfus, in 
welchem er Dreyſus einlädt, nach Beendigung des 
Prozeſſes zur Erholung auf dem fürſtlichen Schloſſe 
Marchais Aufenthalt zu nehmen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Juli, Morgens. 


Stationen. war.“ Wind Wetter Felt] Aumerkung. 
— — Die Stationen 
Belmullet 786 WNW. 4 bedeckt 13 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 758 NRW. 4 wolkig r 
Ehriſtiansſund 760 W. 1 halb bed. 13 5 men; 
Kopenbagen 762 WMW. 1 bedeckt 17 den 805 
Stockholm 760 SO. 2| bedeckt 17 Irland bis 

aparanda 764 ſtiu — beiter 20 Ostpreußen 
Petersburg 9 — — — 9) Mittel⸗Eu⸗ 
Moskau 764 NO. 1] wolkig 21 e 
Cork (Gueenst.) 766 NN. 5 balb bed 14 4) Sib-Euxopa 
Cberbourg 761 WRW. 5 wolkig 15 Junerhalb jeder 
Helder 755 SW. 1) woltig 16 | Gruppe in die 
Sylt 754 NRW. 2 Mengen | 14 Wed Sy e 

ambur 751 NW. 5 Regen 13 —— N 
Swinemünde 750 O. 4 Re gen 18 2 
Neufahrwaſſer 753 till — bedeckt 14 | Stala für die 
Memel 756 OSO. 3 heiter 24 | Windſtärke. 
Paris 760 SW. 3 Negen 15] TS 
Münfter 764 W. 2 bedeckt e 
Karlsruhe 759 SW 66 Negen 831 A 
Wiesbaden 757 SW. J bedeckt 144 k 
München 760 W. 7 bedeckt 12 6 = flach, 
Chemnitz 755 SW. 4 Regen 10 1 jtelf, 
Berlin 750 (W. 4 Regen 15 5 rmiſch 
Wien 756 W. 4 Regen I 
Breslau 753 WSW. 3 Negen 144 „ es 
Ile d' Aix 766 NW. 4 wolkig 16 | u heftiger 
Tuben 768 NO. 4 wolkenlos 18 Sturm, 
Trieſt 756 DN. 3 bedeckt! 161 u Oran. 


Ueberſicht der Witterung. 5 
Zwiſchen Hochdruckgebieten über Nordoſt⸗ und über Südweſt. 
europa, wo der Luftdrug auch über den britiſchen Juſeln ſtark 
geſtiegen iſt, liegt eine Depreſſion über Centraleuropa. Das auch 
heute über der Nordſee liegende Minimum bat an T eſe abge⸗ 
nommen, während ein neues Minimum vom Binnenlande na 
Mecklenburg vorgedrungen iſt. In Deutſchland iſt das Wetter be 
friſchen Winden aus weſtlichen Richtungen ſehr kühl und rege 
neriſch, nur im Oſten bei leichten öſtlichen Winden noch beiter 
und warm; faſt überall iſt Regen gefallen, mehr als 20 mm in 
Kiel, 49 Hamburg Kaſſel, Berlin und auf dem Brocken 39, Memel 
Königsberg, Neufahrwaſſer, Berlin hatten Gewiiter, Kühle 
Witterung zu erwarten. Deutſche Seewarte. 
Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dienſtag, den 4. Juli: Vorwiegend heiter bei Wolkenzug, 
warm, ſtellenweiſe Gewitter. Mittwoch, den 5.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, normale Wärme bei Gewitterneigung. 
Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 30./6.—1./7. — mm Mewe. 30./6.—1./7. - mm 


Thorn III.. . „ Gr.⸗Klo nia 14 
Stradem bei Öt.-Eylau . — „ Konz . „ 2: 3,3 m 
Neufahrwaſſer . . n Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — m 
Dirſ chan nn Marienburg Tu 
Pr.⸗Stargard . .. — „ Gergehnen Saalfeld Op. — u. 

Gr.⸗Schönwalde Wyr. — . 
Graudenz 1./7.—2./7. O, mmi Mewe 1./7.—2./7. O, mm 
Thorn III.. „ Gr.⸗Nlonla 33 
Stradem bei Dt.⸗Eylau . — „Konitz... „e 4.0 „ 
Neufahrwaſſer . . 5,8 „ Gr.⸗Noſainen /Neudörſch. 0,1 „ 
Dirfdat. » » a ee. Zn Marienburg +. 
Pr.-Stargatd ev 7,2 „ Gergehnen / Saalfeld Op. — 

Gr.⸗ Schönwalde Wopr. — u 


— 


Danzig, 3. Jull. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirtenpPreiſen 2 Mk. per 
= ſogen. Jaktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vomKäuferanden Verkäufer vergi 


3. Juli. 1. Juli. 
Welzen. Tendenz: In beſſerer Frage, Unverändert. 
unverändert. 

Umſ az: 150 Tonnen. 150 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 160,00 Mk. 747 Gr. 153 Mk. 
„ belldunt .. 747 Gr. 158 Mk. 769 Gr. 158 Mk. 
F 155,00 Mk. 726 Gr. 150 Mk. 

Tranſ. Hochb. u. w. 125,00 125,00 Mk. 
„ hellbunk.“ 726 Gr. 110 Mk. 742 Gr. 122 Mk. 


„ kyth beſetzt 
Roggen. Tendenz: 
in ar a u.» .0 

‘ 


122,00 ME. 122,00 „ 


Feſt. Matter. 
79,747 Gr. 140-142 Mk. 699,714 Gr. 141-142 Mk. 
720 Gr. 107-108 Mk. 697, 740 Gr. 107.108 Mk. 


ruſſ. poln. 3. Truſ. 708, 
Gerste gr. (674.704) 123,00 Mk. 123,00 Mk. 
„ kl. (615-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hater in ll... 130,00 „ 130,00 „ 
Erbsen ini... 120,00 „ 120,00 „ 
„ Trau. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 195,00 „ 195,00 „ 
Weizenkleie) ans 3,75 4,50 4.12 „ 
2 4,30 —4,40 „ 4.304,40 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
kputing —.— —.— 
nichtkonting. 40,75 Brief. 40,75 Brief. 


Zucker. Tran. Baſis 
ERYHNd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.—. 
Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 3. Juli. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 


Preife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 


* 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —.—. Tend.—.—. 
Roggen. » ” „ „ „ — „ ruhig. 
Gerste, „ „ „ * * „ „* ser. * ER 
Haier, „ „ „ „ 5 1 132. . 7 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ 122—143. — 


70 er Spiritus loco nicht konting. Mk. 40,50 Geld, Mk. 40,80 bez. 
Tendenz: matter. Es wurden zugeführt 50000 Liter, gekündigt 
30000 Liter. Wolff's Bürean. 


Berlin, 3. Juli. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 3.17. 1. 7. 8.7. 1 


loco 70 er 41,50 41,50% Wp. neul. Pfb. III 97,30 97,20 
90% Weſtyr. Pidbr. | 86,50 86,70 


Werlhpapiere. 3.7. 1/7. 3½% Oſtpr. „ 96,700 96,60 
3½ %% eichs⸗A. kv.“ 99 80 99,75 31/20/o on P 97,75 97,60 
3½% „ 100,00 99,903 ¼ % Poſ. „ 97.70 97.30 


30% 35 90 80 90,60 Dist.⸗Com.⸗Anth. 196,0 196,90 
3½% Pr. Conſ. kv. 99,75 93,60 Laurahütte 264,25 263,60 
3½% „ „ 100,20 100,00 5% Ital. Reute .. 94,60] 94,60 
Wat. 90,70) 90,50 4%8 Mittelm.⸗Oblg.] 95,00] 95,80 
Deutſche Bank. . /209,70|209,00 | Ruſſiſche Noten 

3½ Wpr. rit. Pfb. ] 96,90 9650 Peder „Diskont 38 % | 37/80 
3½ „ „ „III 96,90 96,801 Tendenz der Fondb.] feſt ſtetig 
Chicago, Weizen, feſt, p. Juli: 1.7: 74; 30.6. 72174, 
New Vork, Weizen, feſt, p. Juli: 1.7.: 80½ 30./6.: 79½ 


Bank⸗Diskont 4½ 3. Lombard⸗Zinsfuß 57¼ / 
nu Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. au 
7 REM IT . n 


Einen ſchönen Teint erzielt man nicht durch 
Tes deraünft er Hautpflege, ern e 1a in 
urch vernünftige Hautpflege; hierzu 1 ſich in 
ort hervorragender Weiſe na ärztlichen Aus⸗ 
prüchen die Patent⸗Myrrholin⸗Seife. So ſchreibt 
ein bekannter Arzt über dieſelbe: In einem 
Falle von unreinem Teint, der bisher 
allen Seifen trotzte, einen glänzenden Er⸗ 
folg erzielt.“ Deshalb eh fehlt ſich die 
# Patent⸗Myrrholin⸗Seife, welche überall, auch in 
den Apotheken, erhältlich, ſo ſehr als ee 
zum täglichen Gebrauch. 16 


Nachruf. 
Am 1. Juli d. Js. hat Gott schnell und 


unerwartet unseren treuen Vorsitzenden, 
Herrn Ingenieur 12070 


Adolf Garbe 


abberufen. Menschenfreundlichkeit 
und Nächstenliebe, sein offener, gerader, 
biederer Charakter zu Jedermanr, sein 
Wirken und Schaffen zur gedeihlichen Ent- 
wickelung unserer Korporation werden uns 
unvergesslich bloiben. Er ruhe in Frieden! 


Neuenburg Westpr., d.1. Juli 1899, 


Namens der Allgem. Orts-Kranken-Kasse, 


Der stellvertr. Vorsitzende 
J. Drzymalski. 


Seine 


1 


Für die herzlichen Glückwünſche, 
welche mir aus Anlaß meines 
fünfundzwanzigjährigen Dienſt⸗ 
jubiläums am J. d. Mts. von Sei⸗ 
ten der Fahrbeamten der Station 
Graudenz zu Theil geworden, 
ſage ich hiermit meinen herz⸗ 
lichſten Dank. F. Mill. 


BNANNNRAN 


291 % 
2 verreiſt 2 
& Dr. Klapp. & 
2 Vertreter: 22 


& Dr. Mebert, & 


Adl. Randen bei 
16811 Pelplin. 


* 
N 8: 


Heute habe ich ein 


Institut für orthopädische 
und medieo-mechanische 
Behandlung 


2 ; eröffnet. Fer [2133 
need — Tägliche ſtationäre und ambu⸗ 
Für die vielen Beweſſe auf- |Iante Behandlung von Gelenk⸗ 
richtiger Theilnahme und für die | verſteifungen u. Verkrümmungen 
5 Kranzſpenden bei dem] jeder Art. 

egräbniß meiner lieben Frau Marienburg, 1. Juli 1899. 


Heute Nachmittag 5 
Uhr entriß uns der un⸗ 
erbittliche Tod nach kur⸗ 
zem Leiden unſ. innigſt⸗ 

eliebte treu für uns DE 
: orgende Mutter, unſere IE 

u liehevolle Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter 


Wilhelmine Engel 
geb. Priebe 


im 63. Lebensjahre. 2 
Dieſes zeigen tiefbe- Bi 
trübt an J 
Dslowo, 
den 1. Juli 1899. 
Die trauernden 
Hinterbliebenen. 
i Die Beerdigung findet! 
in Freyſtadt Weſtpr, am 
1. Juli, Vormittags 10 
Uhr vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 2064 


F. Manthey nebſt Kindern. 
2207] Für die uns dewieſene 
Theilnahme beim Heimgange 
unſeres theuren Entſchlafenen 
ſagen wir hiermit unſern tief⸗ 
gefühlteiten Dank. 
Franziska Mahrholz 
und Kinder 


Frauenkrankheiten. 


3379359953 Vereinigte * Ve 8 

2745] G. m. b. H. 2 

Statt jeder beſonderen Srombverg, Tövferſtr. 1. 
Anzeige. : 


lagen wir allerſeits unſern! Haack f 
fikfgefühlteſten Dank. everiatitt Me Chirurgie unt 


Manerſteinef! 


Höhere Mädchenſchule in Neumark Pyr. 


Generalverſammlung der Aktionäre 


am Mittwoch, den 19. Juli d. 38., Nachm. 5 Uhr 
im kleinen Landshut'ſchen Saale. 
Tagesordnung. 
Erſtattung des Verwaltungsberichts. 
Vorlegung der rückſtändigen Rechnungen. 
Dechargirung derſelben. 
. Neuwahl des Vorſtandes. 
Neuwahl des Aufſichtsraths. 
Deſprechung wegen allmählicher Ueberführung des 
Inſtituts in ſtädtiſche Verwaltung. 
Die Aktionäre haben ſich durch Vorlegung der auf ihren 
Namen lautenden, bezw. ihnen dur 
Aktien zu legitimiren. 


Neumark, den 1. Juli 1899. 
Der Aufſichtsrath. 


Et 


SE ERSTEN 


Shuelialondaupier „Vineta“. 


2074] Bei günſtiger Witterung und genügender Betheiligung 
macht der neuerbaute, elegant eingerichtete, mit 2 Salons, einer 


quemlichkeiten 
Seefahrten: 
Am Dounerſtag, den 6. Juli, eine Seefahrt nach Pillau u. 


ausgeſtattete Dampſer „Vineta folgende 


Königsberg. Abfahrt: Danzig Frauenthor 8 Uhr, Zoppot 5 


9 Uhr früh. Ankunft: Pillau ca. 1 Uhr, Königs r erg ca. 4 Uhr 
Nachm. — Fahrpreis: Pillau Retourbillet Mk. 5, Königsberg 
Mk. 8, exkl. N — Hin⸗ oder Rückfahrt: Pillau Mk. 
BR 4 lors Mk. 5. — Rückfahrt: Königsberg Freitag Nach⸗ 
mittag r. 
Am Dienſtag, den 11. Juli, eine Seefahrt nach der Juſel 
Bornholm. Abfahrt: Danzig Frauenthor 6 Uhr, Zoppot 7 
Uhr früh. Ankunſt: Rönne ca. 9 Uhr Abend. Abfahrt von 
Bornholm Freitag früh. — Fahrpreis: Retourbillet Mk. 30, 
exkl. Verpflegung. Hin⸗ oder Rückfahrt Mk. 12. 

ienftag, den 18. Juli, eine Seefahrt nach Colberg. 
Abfahrt: Danzig Frauenthor 6 Uhr, Zoppot 7 Uhr früh. An⸗ 
kunft: Colberg ca. 8 Uhr Abends. Abfahrt: Colberg Donners⸗ 
tag 6 Uhr früh. — Fahrpreis Mk. 20, exkl. Verpflegung. 
Küche und Reſtauration an Bord. Schlafkabinen find 
nicht vorhanden. 
Billetverkauf im Bureau Heiligegeiſtgaſſe 84 und in Zoppot 
in der Billetbude auf dem Seeſtege. 

Behufs zeitiger Aufſtellung der Paſſagierliſte wird der Billet⸗ 
verkauf am Tage vor der jedesmaligen Abfahrt um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags geſchloſſen. 

Der Dampfer nimmt nach Pillau und Königsberg höchſtens 


Am 


für Stromfahrten zuläſſigen Perſonenzahl auf. 
„Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. . 


Der 
beste und billigste 


Getreidemäher 


ist Johnston’s 


„Continental“ 


mit automatischer Selbstablage. 
Preis 475 Mk. 


Act.-bes. H. F. Eckert 


Bromberg, 


| D 


[1949 


ans FETT“ 
Käſerei Kölpin 
Kr. Flatow, offerirt Tilsiter 
Käse I. 50, II. 44 Mark pro 
Centner gegen Nachnahme. 
J. Zürcher. 


RHEN AN 
NFP 
erer e ö 


1 Ar 


olk. Kl.⸗Baum⸗ 


12 A ve) 2 
RHEINISCH WESTFÄLISCHE 


Die Geburt eines Töch⸗ )) 
terchens zeigen ergebenſt an 77 927 
Grandenz, den 1. Juli 1899. Limburger \ ſiſe e 85 
Zahnarzt Wiener ſchöne reife Waare, per Ctr.] aıeoı ar nee, 
u. Frau Marie geb. Thimm. 9 13 Mark ab hier, offerirt unter 9169] Borzüglihen 
Nachnahme 12065 Tilſiter Käſe 
rere Molkerei gu dau Weſtyr. in Poſtfolli pro Pfund 23 Pfg., 
Olga Meyer RITTER | größere Poſten billiger, ‚bat ab* 
Hermann Ruschke Kein graues Haar mehr! f ragen ‚nur ‚genen Fiege 
Verlobte. „Elixir de Kulavia“ gart bei Nikolaiken Wpr. 
Grandenz. [2226 | 8 5 d. ran. 8 Mittel, or . - - 
>23 Per den grau. Haar. innerh. 3— 
d Tag. ihre früh. Farbe u. den BE] Treibriemen ; 
Ottilie Eller Glanz d. Jugendfriſche ver⸗ in all. Längen u. Breiten v. rein. 
Joseph Krutschkowski 5 leiht. Preis ver Fl. 3 Mk. Kern engl. Leder, ſow. Binderiemen 
Verlobte. Für den Erf. garant. [8532 Nähriemen, Riemenverbinder off. 
Graudenz, 2. Juli 1899 9 2. Kwiatsowska, zu den billigſten Preiſen d. Leder⸗ 
* 5 5 Ingwrazlaw, Thornerſtr. 10 handlung von a 2187 
— N 163129 F. Szwitlinäfi, Grauden,, 


3 


SE a 


— 


Die Heinrich Lanz 


Bar 
Dar 
— verkaufte im Jahre 1898 
55 8 
E 
— 66 Dampfdr 


in allen Größen, welches Reſultat von keiner anderen 
maſchinen⸗Fabrik des Kontinents erreicht worden iſt. 


Maſchinenfabrik. 


nnen Sie fragen, wen S 


Dampfdreſch⸗Apparate ſind doch die 
allerbeſten! 


Die Maſchineufabrik von 


N Heinrich Lanz, Mannheim 
° 1263 Stück Lokomobilen 


Hodam & Ressler, 


General-Bertreter für Heinrich Lanz, Mannheim. 


ga; FAH RRADWERKE 
% KREFELD 17 
Fans 2 


Dampfleſſel 
(Pauckſch'ſcher Röhren⸗) v. 65 qm 
Heizfl., gebraucht aber gut erhalt., 


billig zu verk. Leſſer Aſcher, 
Crone a. B. [2174 


Mühlheimer Heſchtleder 


von 24 bis 30 Pfd. per Haut 
ſchwer, ſowie 


Fettgarleder 
Allaunleder 


in jedem Gewicht, offerirt zu den 
billigſt. Preiſen die Lederhoͤlg. v. 
F. Czwiklinski, Graudenz. 
Schinken und Wurſtwaaren 
in Poſtkolli! 

Pienie⸗Schinken v. 7—10 Pf. à 
Pf. 65 Pf., Wiener Rollſchinken 
Jo. Knoch. A Pf. 75 Pf., Servelal⸗ 

od. Schladw. > Pfd. 70 100 Pf., 
[Braunſchw. Metiw. a Pfd. 65 Pf. 
Pomm. u. Poln. Wurſt & Pfd. 60 
Pf, Leberw. A Pfd. 50-60 Pf., 
Thüringer Fleiſch⸗ od. Rothw. 
a Pfd. 50—60 Pf., 5 % oder 
Preßwurſt à Pfd. 50 Pf. verſ. 
in nur ff. Wagre per Nachnahme 
M. Villain, Berlin N. Linienſtr. 25. 


Photograph. Badarfsarlikel 


Apparate, Objekkive, Platten, 

zer garen, Blit bei Pr 
urel Kratz vria- Dro- 

gerie), Brombera. 1509 


ie wollen 


"schen WE 


ER 


eſchmaſchinen 


Lokomobil⸗ und Dreſch⸗ 


Danzi 


* 


Sudofjament übertragenen] 
12120 [J 


Damenkajüte, Promenadendeck, elektriſchem Licht und allen Be⸗ 


die Hälfte, nach Bornholm und Colberg höchſtens ein Drittel der f 


Auder-Negalta 


zu Danzig 
am Sonntag, den 9. Zuli 1899, 
3 Nachmittags 3 Uhr, 


b unter dem Ehrendorjik Sr. Excellenz 
D. Dr. v. Gessler, Oberpräſideut u. Staatsminiſter. 


Programm. 


. Zweiter vierer. 4. Fer e 


Boot); Herr Erust 
a Ehrenpreis, geſtiftet von der | 5 


zum 2 
A Oitdeutichen “ Regatta Ber, Danziger Ruder- Verein, 
einigung (Danzig⸗Zoppoter 


ield. 6 SerrMaxSommer- N 
) t t eld. 

Nacht⸗Elub Gode Wind). Offen | 6, Frankfurter Nuder » Elub, 
für Ruderer, die nicht im Frankfurt a. M: Herr 
Rennen 4 und 8 — Kaiſer⸗ Ferdinand Hartmann. 

2 N und W ent 7. Berlin. Ruder⸗Cluh, Berlin 
4 —_ arten. Einſatz 30 Mk. 2. Boot): Hr. 5 . 
1, Königsberger Ruder⸗Club, der 


„ Königsberg. 1 5. Leichter Vierer. 
2. Danziger Ruder » Verein, | Ehrenpre's, geſtiftet von den 
Danzig. } Damen des R.⸗V. „Victoria“ 
3. Ruder ⸗Club „Germanja“,] und des „Danziger Ruder⸗ 
Königsberg. Verein“. Offen für Mann⸗ 

4. Elbiu er „Ruder Club ſchaften, dexen Ruderer, Jeber 

8 3 „Es bing. „ einzeln nicht mehr als 65 Ko. 
5. Ruder ⸗Club „Victoria“, | zujammen nicht mehr als 250 
Danzig. Ko. ohne Kleidung wiegen. 
Einſatz 30 Mk. ] 

1. Ruder » Club „Victoria“, 


2. Eaiser-Vierer. 


x : 2 Danzig. 
Wanderpreis, verliehen von | 2. Danziger Ruder + Verein, 
Sr. Maj. Kaiſer Wilhelm II. Danzig. 


Der Preußiſche Reggtta⸗Ver⸗ 
band giebt dem Sieger bei 
Rücklieferung des Preiſes im 
jolgenden Jahre einen Ehren⸗ 
ſchild. Sieger 1898 Elbinger 


6. Verbands-Vierer. 


Wanderpreis, gegeben vom 
Denen e 3 
Ruder⸗Club „Vorwärts“, Den, Be re bei 
ug, Einiab 50 ME. , Rücklieferung des Preijes im 
2 en „Nautilus“, E 91054600 Euren 7 
SSR hild. Sieger : Ruder⸗ 
Elbinger, „Ruder Club Ver in „Sport Germania“, 
Vorwärts“ Elb eng. Stettin. Einſatz 30 Mk. 
. eg Club „Victoria“, | 1, Elbing Verein „Nautilus“, 
- 5 Elbing. 
Ruder Verein Sport Ger⸗ 9, Königsberger Ruder⸗Club, 
manta“, Stettin. Königsberg. 5 
„Ander » Club . Ruder-Bırein „Sport Ger⸗ 
Stettin. mania“, Stettin. 
„Triton“, 


2 
3 
4 4. Ruder ⸗ Club 
3. Junior-Vierer. | ne 
6 
7 


3 N 
— . DB — 


„Triton“, 


* 


i Stettin. 
9 Herausforderungspreis Preis 


8 Elbinger, A un Club 
„Vorwärts“, Elbing. N 

der Stadt Danzig. Der Preis 17 - 

iſt diei Mal — auch ohne 


. Ruder ⸗Club „Germania“, 
Reihenfolge — von demſelben 


Königsberg. 
u . . Ruder ⸗ Club 
Verein zu gewinnen, bevor er Danzig. 
deſſen endgültiges Eigeuthum 2 . g . 
Wan der bade und 1806; 7. Zweiter Junior-Vierer, 
Danziger Ruder „Verein] Ehrenpreis, geſtiftet vomWeſt⸗ 
1897: Ruder⸗Club „Victoria“. preußiſchen heiter „Verein. 
? e Yuber-Glub Offen für Ruderer, die bis 
ä „Vorwärts“, Elbing. „Juli 1899 in keinem; 
Einſatz 30 Mk. bac * 


8 5 offenen Rennen geſtartet 
1. Ruder⸗Verein „Sport Ger⸗ Naben. Einſatz 30 Mk. 


„Victoria“, 


mania“, Stettin. 1. Danziger Ruder ⸗ Verein, 
2. Ruder ⸗Club „Victoria“, Dan ig 0 
Danzig. „ 2. Ruder » Club „Victoria“, 
3. Elbinger Ruder » Club Danzig. 5 
zVorwärts“ Elbing. 3. Ruder ⸗ Club „Germania“, 
4. Ruder Club „Germania“, Königsberg. 
Königsberg. 5% | 4. Königsberger Ruder⸗Club, 
15. Faagiager Ruder⸗Verein“, Königsberg. 
: Janzig. 
8. Achter. 
4. Einer. Herausforderungspreis, ge⸗ 


ſtiftet von Mitgliedern des 
Elbinger Ruder⸗Club „Vor⸗ 
wärts“. Der Preis muß zwei 4 
Mal hintereinander von dem⸗ 
ſelben Verein gewonnen wer⸗ 
den, bevor er in deſſen end⸗ 

gültigen Beſitz übergeht. 
Sieger 1898: Ruder Verein 
„Sport Germania“, Stettin. 
Einſatz 50 Mk. 

1. Danziger Ruder » Verein, 
Danzig. 0 
Ruder ⸗ Club 


Meiſterſchaftsrudern für 
Dentſchland (laut beſon⸗ 
derer Ausſchreibung des 
Deutſchen Auder-Berban- 
des). Vor ähriger Sieger 
4 Herr Max Sommerfeld 
vom Danziger Ruder⸗ 

- Verein, Danzig. 

1. Ruder⸗Verein „Sport Ger⸗ 
mania“, Stettin: Herr W. 
5 Franz-Jentsch. 

12. Gießener Nuder » Gefell- | 2. 


„Victoria“, 


t, Gi = rr Alb. Danzig. 
. üb gamen 90 3. Elbinger Ruder ⸗ Club 
3. Berliner Ruder -Club, „Vorwärts“, Elbing. . 
Berlin (3. Boot): Herr | 4. Ruder⸗Verein „Sport Ger⸗ 


Dr. Schultze Denhard. mania“, Stettin. 
5 ER 
Nennftrede 2000 Meter auf der Weichſel 
zwiſchen Möwenſchanze und Branntweinspfahl. 
Preiſe der Plätze: SU 
? im Vorverkauf 5 : 
bei den Herren 2 1 u a . ee Sana? : 
; 33/34, rentz g, art 12, 
markt eipähenplat 2 Mk., Stehplatz 1 Mk. 
am Regattaplatze 
Tribünenplatz 3 Mk., Stehplatz 1 2 dan 
verkaufs Sonnabend, den 8. Juli, 
alu des Serveftben, Feed Eu 
Direkte? ferverbindung zwiſchen Johannisthor und Re⸗ 
En 
5 S Regatta durch die Do „ 
nach Schluß der * Neude ah 


ttaplatz konzertirt die Kapelle des Fuß⸗Ar⸗ 
N F von Hinderſin Nr. 2 in Uniform. 


Dteftauration am Platze. 
Das Regetta⸗Komitee. 


Tivoli. 


Ein nußbaum 


Herrenſchreibtiſch 


Heute, Dienftag, d. 4. Juli er. 
neu, iſt billig zu verkauſen. 


Ra ch, Marienwerderſtraße. Familien⸗Konzert. 


2 0 Pf. 
er, noch ſehr gut] Anfang 2½ Uhr. Entree! 
n N 2060 [ Zu dem am Donnerstag, ocıt 


Daſeling⸗ Wade ale Walhezer 
Milchentrahmer 


Schulfeſte 8 
b 
10 % cc ewig, den 1 u 1899 


100 J. ſtündliche Leiſtung, iſt Di hrer. 
Bit ace = 5 — —— 
unt, Mr. 2060 an den Geſellsen] Heute 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Dienftag] 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 86. Sitzung am 1. Juli. 


s werden (die bereits erwähnten) Wahlprüfungen vor⸗ 
ne 2. Haus nimmt 2 a der Wahl⸗ 
umiſſion beantragte Erklärung an: 
n wird wiederholt aufgefordert, 
energiſch dahin zu wirken, daß ſowohl bei den eg 
wahlen, als 9 bei den Abgeordnetenwahlen die Namen der 
gewählten Kandidaten ſtets ausgeſchrieben, alle Abtürzungen 
aber, ſowie ſonſtige Zeichen dabei unbedingt vermieden werden“. 
Ohne Debatte wurde darauf das Ausführungsgeieh zum 
Handelsgeſetzbuch angenommen, und dann in zweiter Berathung 
der Eutwurf eines preußiſchen Geſetzes über die freiwillige 
richtsbarkeit. . 
5 68 folgt die erſte Berathung der Vorlage, betr. die Ge⸗ 
währung von Zwiſchenkrediten bei Rentengutsgründungen. 
Die Vorlage beſtimmt: „Soweit für die Errichtung von Renten 
gütern die Vermittelung der Generalkommiſſion eintritt, kann der 
zur Abſtoßung der Schulden und Laſten der aufzutheilenden oder 
abzutrennenden Grundſtücke und zur erſtmaligen Beſetzung der 
Rentengüter mit den nothwendigen Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
gebäuden erforderliche Zwiſchenkredit aus den Beſtänden des 
Reſervefonds der Rentenbanken gewährt werden. Dem Fonds 
darf hierfür ein Betrag bis zu 10 Millionen Mark entnommen 
u 
2 56 Dr. Hirſch (Fr. Vpt): Wir find bei aller Anerkennung 
des Zieles und Zweckes der Vorlage, eine Verbeſſerung der Ver⸗ 
theilung des Grundbeſitzes beſonders durch Errichtung zahlreicher 
kleinerer Güter herbeizuführen, doch gegen die Vorlage, einmal, 
weil wir dem Prinzip widerſprechen, daß materielle Staatsmittel 
zu wirthſchaftlich⸗ſozialen Verbeſſerungen verwandt werden, zumal 
auf einem Gebiete, wo nachgewieſen iſt, daß eine ſolche Hergabe 
von Staatsmitteln nicht erforderlich iſt, um den gewünſchten 
Zweck zu erreichen, zweitens, weil wir das Inſtitut der Reuten⸗ 
güter mit Staatshilfe im Gegenſatz zum freien Privateigenthum 
an Grund und Boden entſchieden bekämpfen. R 

Der wahre Grund für den bisherigen Rückgang der Bewe⸗ 
gung, der nicht durch Erleichterung des Zwiſchenkredits beſeitigt 
werden kann, liegt in der Unbeliebtheit der Rentengüter in der Be⸗ 
völkerung. Der mittleren und kleinen Landbevölkerung behagen 
die Bedingungen der Rentengutsbildung nicht, namentlich gefällt 
ihnen nicht die Verquickung mit dem Anerbenrecht. Sie wollen 
lieber frei und ſelbſtändig ſein. Wenn dieſe Vorlage angenommen 
wird, ſo wird es doch dabei bleiben, daß alle künſtlichen Mittel 
das nicht erſetzen, was freie Thätigkeit bietet. Auch durch dieſe 
neuen Krücken wird die Renteugutsbildung nicht vorwärts mar⸗ 

iren. 
8 Abg. Frhr. v. Wangenheim (konſ.): Im Oſten Preußens 
beſteht eine große Nachfrage nach kleinen Gütern. Der Einzelne 
kann die Güter nicht ſelbſt parzelliren, er hat kein Geld dazu, 
darum bemächtigte ſich das Privatgeſchäft der Sache, darunter 
als wenig vortheilhaft bekannte Firmen, die wollen nur Geld 
verdienen und eine große Dividende erzielen. Um dagegen das 
öffentliche Intereſſe der Schaffung kleiner Güter zu wahren, 
muß der Staat helſend eingreifen, er allein kann die öffentlich- 
rechtlichen Intereſſen genügend wahrnehmen und zu kleinen An⸗ 
ſiedlern geeignete Perſonen auswählen. Bis jetzt ſind die 
Generalkommiſſionen ohnmächtig, fie müſſen Kapitalien zur 
Verfügung haben, und zur Schaffung dieſes Zwiſchenkredits iſt 
die Vorlage nöthig; das Geld wird nicht riskirt. Im Gegenſatz 
zum Abg. Dr. Hirſch meine ich alſo, daß die Vorlage geeignet 
iſt, die Schaffung von Rentengütern zu erleichtern. Um aber 
einzelne Beſtimmungen noch zu ändern, ſchlagen wir vor, die 
Vorlage einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Die Rentengüter ſind bisher nur 
in ſo geringer Zahl geſchaffen, daß dadurch noch nicht — was 
nach dem Zeuguſß des Herrn v. Miquel eine Hauptaufgabe der 
Rentengutsbildung war — die Leutenoth beſeitigt iſt. Die Leute 
müſſen eine ſichere Exiſtenz finden, und man muß der ſchlechten 
Lage der Landwirthſchaft helfen. Wir haben ja etwas beſſere 
Getreidepreiſe, aber das Hanptübel bleibt immer noch die Leute⸗ 
noth. Ich frage die Regierung, was bedeuten die paar Tauſend 
neugeſchaffenen Rentengüter gegenüber dem koloſſalen Zuzug, den 
die Induſtrie dauernd vom Lande erhält? 96 600 Menſchen ſind 
den vier öſtlichen Provinzen entzogen, die ſich zur Induſtrie 
wandten — noch nicht der zehnte Theil ſolcher Leute iſt durch 
Rentengüter neu augeſiedelt! 5 

Abg. Möller (natlib.): Auf die Ausführungen des Kollegen 
Hirſch will ich nicht weiter eingehen. Sein Standpunkt iſt ein 
nach unſeren Anſchauungen etwas veralteter, mancheſterlicher. 
Wenn die Rentengutsbildungen in letzter Zeit mehrfach zu 
Klagen Anlaß gegeben haben, ſo wollen wir die Hand dazu 
bieten, daß dieſe Bildungen wieder kräftiger fortgeführt werden, 
als in den letzten Jahren. Mit dem Prinzip der Rentenguts⸗ 
bildungen ſind wir ja einverſtanden; dieſe Bildungen ſind ein 
nützliches Korrektiv gegen das, was man Güterſchlächterei neunt. 
Wir wollen allerdings einem Monopol für den Staat nicht zu⸗ 
ſtimmen. Aber wir meinen, daß die Privatunternehmungen 
nicht genügen. Beides, das ſtaatliche Einſchreiten und die 
privaten Unternehmungen, müſſen ſich ergänzen. 

Abg. Hirſch (freiſ. Vp.) bemerkt, Herr Möller müßte doch 
wiſſen, daß gerade die Rentengüter eine Einrichtung aus der 
Vergangenheit ſeien. Die Parzellirung an ſich ſei nützlich und 
gut, müſſe aber durch Privatunternehmer geſchehen. Daß dieſe 
Geld verdienen wollten, ſei freilich richtig, aber die Groß⸗ 
grundbeſitzer wollten doch auch nichts anderes. 
| Abg. Schmitz (Centrum): Herr Dr. Hirſch hat die Sache 
\ als Großſtädter lediglich von der Stadtperſpektive angeſehen 
und ſcheint die ländlichen Verhältniſſe nicht zu kennen. Meine 
Freunde ſtehen ohne Ausnahme dem Geſetzentwurf ſympathiſch 
gegenüber und werden für die Kommiſſionsverweiſung ſtimmen. 

Der Geſetzentwurf wird an die um 7, alſo auf 21 Mitglieder 
verſtärkte Rentengutskommiſſion verwieſen. 

Es folgen Petitionen. Eine Petition des Ponarther 
Grundbeſitzerverelus, betr. Herſtellung einer Eiſenbahnunter⸗ 
führung zwiſchen Ponarth und Königsberg i. Pr., wird auf 
Antrag des Abg. Dr. Sattler (natl.) an die Kommiſſion zurück⸗ 
verwieſen. 

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Montag (zweite Be⸗ 
rathung der landesgeſetzlichen Vorſchriften zu der Gebühren⸗ 

ordnung für Rechtsanwälte und Gerichtsvollzieher, dritte Be⸗ 
rathung des Ausführungsgeſetzes zu dem Geſetz über die frei⸗ 
willige Gerichtsbarkeit, Petitionen). 


Kreis ⸗Kriegerverbandsfeſt in Krojanke. 


In einem Feſtgewande prangte heute unſere Stadt, galt es 
doch, die Krieger aus 17 Vereinen aufzunehmen. Der Vormittag 
war dem Empfang der Vereine gewidmet, welche theils in voller 
Vereinsſtärke, theils in Deputationen mit voranwehendem Banner 
und unter den Klängen der Kapelle des Füſilier⸗Regts. Nr. 34 
einzogen. Nach eingenommenem Frühſchoppen fand gemeinſames 
Mahl ſtatt, an dem ſich ca. 100 Perſonen betheiligten. In der 
Delegirtenſitzung wurden in den Vorſtand gewählt die 3 
Rechtsanwalt Dr. Willutzki (Vorſitzender), Oberförſter Ru bach⸗ 
Rulah (Stellvertreter), Föͤrſter a. D. Hoff (Schriftführer), Feld 
webel g. D. Stegemann (Stellvertreter), Gerichtsvollzſeher 
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Der Geſellige. 


Kramer-Klatow (Kaſſirer), Bureauvorſteher Neumann Flatow 
Seele Sie Kaſſe wies einen Beſtand von 189 Mk. auf. 
Für das nächſte Verbandsfeſt wurde Flatow in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Um 3 Uhr begrüßte Herr Bürgermeiſter Hafemaun 
die Vereine mit einer Anſprache, in welcher er ſeiner Freude 
über das ſchnelle Wachsthum des Verbandes Ausdruck gab und 
die Krieger aufforderte, kreue Wächter von Deutſchlands Größe 
und Wehrhaftigkeit zu bleiben. In das Kaiſerhoch wurde be⸗ 
geiftert eingeſtimmt. Nach einem Parademarſch bewegte ſich 
unter Vorantritt einer Militärkapelle und zweier uniformirter 
Vorreiter der Feſtzug durch die Straßen der Stadt und dann 
nach dem Feſtplatze, der Kleinen⸗Halde. Hier hielten die Herren 
Leutnant Mielke, Oberförſter Rubach⸗Kujan und Rechtsanwalt 
Willutzti⸗Flatow Anſprachen. Dann fanden Volksbeluſtigungen 
und Konzert ſtatt. Der Geſangverein verſchönte das Feſt durch 


Geſänge. Ein Feuerwerk bildete den Schluß der Waldfeier, 
worauf der Rückmarſch zur Stadt angetreten wurde, wo das Feſt 


mit Tanz beſchloſſen wurde. 


S 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Juli. 

— IFrachtbegünſtigung.] Für diejenigen Gegenſtände, 
welche auf dem am 8. und 9. Juli d. Is. in Dt.⸗Krone ftatt- 
findenden Weſtpreußiſchen Feuerwehrtage ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird von der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung die frachtfreie Rückbeförderung gewährt. 


Strasburg, 2. Juli. Die Erdarbeiten für die Bahn⸗ 
linie von Schönſee über Gollub und Strasburg nach 
Neumark haben begonnen. Auch ſoll in Kurzem die Ver⸗ 
größerung des hieſigen Bahnhofes begonnen werden. 


„ Warlubien, 1. Juli. Die Einrichtung einer 
Stempelſteuernebenſtelle in unſerer Ortſchaft iſt vom 
Herrn Finanzminiſter genehmigt worden. Mit der Verwaltung 
der Stelle iſt der Standesbeamte Pomplun betraut worden. 


i Konitz, 2. Juli. Vor Kurzem gelang es einem Inſaſſen 
der hieſigen Befjerungsanftalt, Morgens zu entfliehen. 
Auf der Berenter Chauſſee traf er ein zur Stadt gehendes 
junges Mädchen, überfiel es und that ihm Gewalt au. Auf die 
Hilferufe des Mädchens eilte ein in der Nähe hütender Kuhhirt 
herbei. Dieſen verwundete der Entſprungene mit einem Steine 
am Kopfe, ſodaß das eine Auge die Sehkraft verlieren dürfte, 
und ſetzte dann ſeine Flucht fort. Noch an demſelben Tage ge⸗ 
lang es aber, ihn in der Nähe von Kgl. Neukirch zu ergreifen. 


P Schlochau, 2. Juli. Die hieſige Volks bibliothek 
nimmt einen ungeahnten Aufſchwung. Am letzten Sonntag 
wurden 74 Bücher ausgeliehen. Durch beträchtliche Schenkungen 
des Fräulein Rochel und des Herrn Dr. Strowitzki iſt die 
Bibliothek auf 260 Bände angewachſen. 


s Marienburg, 2. Juli. Die Beſuchs⸗Ordn ung für 
unſer Schloß iſt durch Erkaß des Kultusminiſters abgeändert 
worden. Die Beſichtigung des Schloſſes ſoll demnach geſchehen: 
Gegen Eintrittskarten zu 50 Pfg. für die Perſon, an Wochen⸗ 
tagen Vormittags von 9 bis 1 Uhr, Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
ſoweit nicht Lichtverhältniſſe früheren Schluß nöthig machen. An 
Sonn- und Feiertagen Vormittagß von 11 bis 1 Uhr. Zu den 
gleichen Stunden werden Eiytriteskarten zu 25 Pfg. für die 
Perſon den Vereinen gewähet, welche, durch den Vorſtand ver⸗ 
treten, ſich vorher anmelden und die Beſichtigungszeit verein⸗ 
baren. Freier Eintritt findet ſtatt: Sonntags und Feiertags 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr für Jedermann, ferner zu allen 
Beſuchsſtunden für Schulen und Militärperſonen der untern 
Grade, wenn ſie ſich in Begleitung des Lehrers bezw. eines Vor⸗ 
geſetzten befinden und die Beſichtigungsſtunden vorher verein⸗ 
barten. Die Führung ſoll zu feſten Zeitpunkten nach Bedarf und 
Erfahrung ſtuͤndlich oder halbſtündlich eingerichtet werden. Der 
Kartenverkauf findet in der Wohnung des Oberſchloßwartes 
Salliſch ſtatt. Näheres ergeben die Anſchläge an den Oertlich⸗ 
keiten. — In den ſtädtiſchen Anlagen vor dem Marienthor fand 
heute der J3jährige Rentier Schmidt, der erſt kurze Zeit hier 
wohnte, ſeinen Tod. Er war Morgens zur Kirche gegangen 
und hatte ſich auf dem Heimwege mit noch einem Herrn auf 
einer Bank in den Anlagen niedergelaſſen. Nachdem er ein paar 
Worte geſprochen, fiel er zurück und verſchied. Ein Herzſchlag 
hatte dem Leben des kräftigen Mannes ein Ziel geſetzt. 


Marienburg, 1. Juli. Die Prüfung an der hieſigen 
Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede haben nach zwölfwöchentlichem 
Kurſus der Schmiedegeſelle Holz aus Klettendorf, Marſchlewski 
aus Rehden, Muſchkowski aus Fürſtenwerder und Woitke 
aus Konradswalde, ſämmtlich mit dem Prädikat „Gut“, bes 
ſtanden. — Die Gebäude des Rentengutsbeſitzers Neumann in 
Lindenwald ſind heute Morgen ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Herr N. war mit Frau und Kindern in die Stadt ge- 
fahren und hatte nur die 60 Jahre alte Mutter im Hauſe zurück⸗ 
gelaſſen. Dieſe hat nun in einem Anfall von Geiſtesſtörung die 
Gebäude in Brand geſetzt und daun ſich ſelbſt in einem Waſſer⸗ 
bruch ertränkt. Eine Menge Steine wurde bei ihr gefunden, 
als man ſie aus dem Waſſer zog. Herr N. hatte nur die Gebäude 
verſichert. 

Allenſtein, 2. Juli. Der Oberlandeskulturgerichtspräſident 
Rintelen, der Oberlandeskulturgerichtsrath Delius aus Berlin 
und der Generalkommiſſionspräſident v. Howe waren dieſer 
Tage zur Beſichtigung von Rentengütern im Kreiſe Alleuſtein 
anweſend und reiſten dann nach dem Kreiſe Mohrungen. 

Im letzten Winter brach ein hieſiger Lehrling beim Schlitt⸗ 
ſchuhlaufen auf dem Langſee ein und wäre ertrunken, wenn nicht 
der Sergeant Scharf von der vierten Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 150 unter eigener größter Lebeusgefahr den mit 
dem Tode Ringenden gerettet hätte. Für dieſe muthvolle 
ai ift Herrn Scharf die Rettungsmedaille am Bande verliehen 
worden. 

Aus dem Ermlande, 2. Juli. An ſeinem Geburts⸗ 
tage hat der 19jährige Arbeiter Johann Zſeppeck aus Bre⸗ 
dinken den Tod gefunden. Z. befand ſich als Drainagearbeiter 
in Tauerlauken bei Memel und feierte mit ſeinen Freunden 
feinen Geburtstag. Es wurde beſchloſſen, die Feier durch eine 
Schaukelpartie auf einer amerikaniſchen Luftſchaukel zu beſchließen. 
Hierbei fiel Z. ſo unglücklich aus einem Kahne, daß er todt 
liegen blieb. 

* Heiligenbeil, 2. Juli. Dadurch, daß zwei Knaben 
mit Streichhölzchen ſpielten, brannte geitern die abſeits im 
Felde ſtehende Scheune des Kaufmanns Mattern in Eiſenberg 
nieder. — Geſtern nahm ſich der Handelsmann D. in Eiſen⸗ 
Berg auf dem Boden ſeines Hauſes durch Erhängen das 

eben. - 

l. Guttſtadt, 1. Juli. Heute Nachmittag eutſtand in der 
Schneidemühle des Herrn acketanz Feuer. Die ganze 
e iſt bis auf den Grund vernichtet, die Schleuſen zum 


Bromberg, 1. Juli. Der zum Regierungspräſidenten 
in Bromberg ernannte bisherige Oberpräſidialrath Herr 
v. Bethmann⸗Hollweg aus Pots traf heute früh hier 
ein und wurde Mittags durch Obervrä fene 


* 


No. 154. 


4. Juli 1899. 


v. Wilamowitz⸗Möllendorff in ſein Amt eingeführt. 
Sodann fand im „Adler“ ein Mahl ſtatt, an dem der Herr 
3 und der neue Regierungspräſident theil⸗ 
nahmen. 


* Wirſitz, 2. Juli. Auf den Remontemärkten in 
Kaiſerswalde und Wirſitz ſind zuſammen 25 Pferde an⸗ 
gekauft, in K. 13 und in W. 12. Die Zahl der tauglichen 
Pferde wird in der Provinz Poſen von Jahr zu Jahr 
geringer, ſo daß man von einem Rückgange der Pferdezucht 
in dieſem Theile unſeres Vaterlandes ſprechen kann. 

* Üſch, 1. Juli. Die Lehrer und Schulkinder der hieſigen 
evangeliſchen Schule haben für die Hungernden in Deutſch⸗ 
Oſtafrika 20,20 Mark geſpendet. 

Aus der Provinz Pommern, 2. Juli. Das 
Pommerſche Provinzialkomitee des Deutſchen Flotten⸗ 
vereins iſt auf Einladung des Herrn Oberpräſidenten Staats⸗ 
miniſters v. Puttkamer zuſammengetreten und hat beſchloſſen, 


zur Führung der laufenden Geſchäftsverwaltung einen 
Provinzial⸗Ausſchuß des Deutſchen Flottenvereins für 


Pommern zu wählen. Dem Provinzialausſchuß wurde es über⸗ 
laſſen, ſeine Geſchäſtsordnung ſelbſtändig feſtzuſetzen und je nach 
Bedürfniß die Zahl feiner Mitglieder bis auf ſieben zu ber» 
ſtärken, auch ausſcheidende Mitglieder durch Neuwahl zu er⸗ 
gänzen. Ebenſo wurde dem Provinzialausſchuß die Berufung 
von Verſammlungen der Pommerſchen Mitglieder des Deutſchen 
Flottenvereins überlaſſen. Gewählt wurden, zum Vorſitzenden 
Oberpräſident v. Puttkamer; zum ſtellvertretenden Vorſitzenden und 
Schriftführer Oberpräſidialrath Hagen; zum Schatzmeiſter Ge⸗ 
heimer Kommerzienrath Schlutow; zum erſten Beiſitzer Frei⸗ 
herr v. Maltzahn⸗Gültz; zum zweiten Beiſitzer v. Blanken⸗ 
burg⸗Kaltenhag en. 


Verſchiedenes. 


— I Andrees Namensvetter.] Bei einer Rekrutenbeſich 
fragte neulich der Kaiſer einen angehenden Vaterlandsverthe 
„Wie heißt Du, mein Sohn?“ worauf der Rekrut mit regle 
mäßiger Schneidigkeit: „Andree, Ew. Majeſtät!“ antw te. 
Auf die Frage des Kaiſers: „Weißt Du auch, daß Du einen be⸗ 
rühmten Namensvetter haſt?“ — „Zu Befehl, Ew. Majeſtät!“ — 
„Wer hat Dir das geſagt?“ — „Der Herr Hauptmann!“ erwiderte 
der Rekrut prompt. „So“, entgegnete der Kaiſer lächelnd, „und 
was hat der Hauptmann Dir von Deinem Namensvetter erzählt?“ 
— „Ew. Majeſtät, der Herr Hauptmann hat geſagt: Wenn Dir 
Andree man voch blos mitgenommen hätte!“ war die 
Antwort des Rekruten. 


— Einer Irrenanſtalt überwieſen wurde auf Anordnung 
der zuſtändigen Behörde der jugendliche Forſtvolontär 
Hering, der, wie mitgetheilt wurde, vor einiger Zeit an die 
Dresdener Bank in Berlin einen Geldbrief abſandte, welcher 
angeblich mit 78000 Mk. beſchwert war, bei deſſen Oeffnung ſich 
jedoch nur Zeitungsmakulatur vorfand. Hering ſoll jetzt auf 
ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht werden. 


[Ein automatiſches Damen ⸗Orcheſter.] Eine 
muſikaliſche Neuheit iſt in einem Vergnügungsgarten von New⸗ 
Vork ausgeſtellt. Ein automatiſches Damen ⸗Orcheſter. Die 
Figuren ſind in Lebensgröße, hübſch modellirt und in Koſtüme 
von weißem Atlas gekleidet. Sie ſpielen alle Inſtrumente eines 
gut organiſirten Orcheſters. Sie ſtehen auf und ſetzen ſich 
ſtimmen ihre Jaſtrumente, bewegen jeden Finger wie im 
und fie ſpielen Orcheſtermuſik. Die Maſchinerie iſt ſehr ſinn⸗ 
reich, 3000 Blaſebälge und Röhren, deren Länge ein und eine 
Viertelmeile beträgt, und 6000 Ventile find verwandt. Die 
Triebkraft iſt außerordentlich groß. Die Figuren werden vor 
einem Central⸗Schlüſſeltiſch aus geleitet, der einer Orgel ähnlich iſt, 


[Deutſche Rundſchau.] Die Philoſophie des 
Friedens entwickelt Ludwig Stein in einem Aufſatze, der im 
Juli⸗Heft der „Deutſchen Rundſchau“ veröffentlicht iſt. Julius 
Leſſing ſpricht ſich über Antiquitäten aus und giebt gute 
Rathſchläge, wie die jetzt beſtehende Vorliebe für häuslichen 
Antiquitätenſchmuck gepflegt, wie ſie gedämpft werden ſoll. 
Friedrich Curtius behandelt die Stellung der Reichslande zum 
Deutſchen Reiche, indem er zwiſchen Poeſie und Politik im 
Elſaß ein feines Bindeglied herſtellt. Th. Pezold erörtert die 
nationalen Gegenſätze im heutigen Finland. Zur Memoiren⸗ 
litteratur gewähren Mittheilungen aus dem Jugendleben des 
weil. Unterſtaatsſekretärs C. A. Buſch einen werthvollen Beitrag. 
Eine ſtimmungsreiche Erzählung „Das Vermächtniß der 
Tante Suſanne“ von Iſolde Kurz ſteht an der Spitze der 
belletriſtiſchen Gaben des Juli⸗Heftes. 


— Illuſtrirtes Landwirthſchafts⸗ Lexikon. Dritte, neu⸗ 
bearbeitete Auflage. Berlin 1899. Verlagsbuchhandlung Paul 
Parey. Erſcheint in 20 Lieferungen ä 1 Mark. Das Werk, 
auf welches wir die geſchätzten Leſer unſeres Blattes bereits 
aufmerkſam gemacht haben, iſt jetzt bereits bis zur 10. Lieferung 
vorgeſchritten, welche den Buchſtaben K umfaßt. Im letzten 
Jahrzehnt hat die Landwirthſchaft auf allen Gebieten wieder ſo 
große Fortſchritte gemacht, daß eine einfache Durchſicht des Lexi⸗ 
kons nicht genügte, ſondern es hat eine vollſtändige Neubearbeitun 
aller Artikel des ganzen Lexikons ſtattgefunden, und zwar wi 
eine Reihe erſter Fachmänner unter der Redaktion von Geh.⸗Rath 
Dr. Werner, Profeſſor au der Kgl. landw. Hochſchule in Berlin. 
Das Werk wird bis zum Herbſt vollſtändig erſchienen ſein. 


SK === ç nt 


Aus deutſchen Bädern. 


Seebad Ahlbeck. Wie wenn die liebe Sonne nur auf das 
Erſcheinen von Sachſen's verehrtem Herrſcher gewartet hätte, 
änderte ſich das bis zum 23. Juni ſtürm ſch geweſene Wetter ur⸗ 
plötzlich. Hell beleuchtet und ſpiegelglatt war die bis dahin in 
ihrem Zorn großartig geweſene See, als am 24. Juni um 3 Uhr 

achmittags König Albert auf dem Dampfer Germania die Ahl⸗ 
becker Rhede paſſirte und durch die feſtlich geſchmückte und grün⸗ 
weiß bewimpelte Ahlbecker Fiſcher⸗Flotte, die, etwa 25 Fahrzeuge 
ſtark, die Badedirektlon und Hunderte von Kurgäſten aufgenommen 
hatte, unter den Klängen der Sachſen⸗ Hymne und endlojem 
Hurrah feierlichſt begrüßt wurde. Auch der 25. Juni begünſtigte 
durch das herrlichſte Wetter die großartigen Schmuckanlagen, die 
laser Ahlbeck für die Durchfahrt Seiner Majeſtät hatte anfertigen 
aſſen. 
Z 


— 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


— — 


BERLIN 
Mittelſtr. 12/13. Am Bahnhof Friedrichſtr. 
Elelitr. Beleuchtung. 17102 


Karlowski ebendajelbit unter der Firma 
SER E. v. Karlowski 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 570 eingetragen. 
Graudenz, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
20051 Zufolge Verfügung vom 27. Juni 1899 iſt am 28. Juni 
1899 die in Feite Eourbidre beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des 
Kaufmanns Hieronymus Prellwitz ebendaſelbſt unter 


der Firma 
1 : II. Prellwitz 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 567 eingetragen. 
Graudenz, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


. 
Bekanntmachung. 

2026] Zufolge Verfügung vom 27. Juni 1899 iſt am 28. Juni 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Hugo Buettner ebendaſelbſt unter der Firma 

. 3 ; MH. Buettner. : 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 566 eingetragen. 
Graudenz, den 27. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


fr 5 
Bekanntmachung. 

2027] Zufolge Verfügung vom 27. Juni 1899 iſt am 28. Juni 

a 1899 die in Graudenz beſtehende Hapdels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 

manns Gustav Liebert ebendaſelbſt unter der Firma 
N Gustav Liebert E 

in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 568 eingetragen. 

Grandenz, den 27. Juni 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


Tor 

Bekanntmachung. 
Bl Zufolge Verfügung vom 26. Juni 1899 iſt am 27. Juni 
ie in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Ver⸗ 
uchhändlers Georg Jalkowski ebendaſelbſt unter 


ma 
22 Q. Jalkowski 

dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 564 eingetragen. 
Graudenz, den 26. Juni 1899. 

: Königliches Amtsgericht. 


a 
Bekanntmachung. 

2029] Zufolge Verfügung vom 26. Juni 1899 iſt am 27. Juni 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns und Dachdeckermeiſters Adolf Dutkewitz ebendajelbit 


unter der Firma 
1 N A. Dutkewitz 5 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 565 eingetragen. 
Graudenz, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
2030] Zufolge Verfügung vom 26. Juni 1899 iſt am 27. Juni 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Ludwig Mielke ebendaſelbſt unter der Firma 
Er , Ludwig Mielke a 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 563 eingetragen. 
Graudenz, den 26. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Vo 

Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 28. Juni 1-99 iſt am 29. Juni 

899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 

Fand und Mechanikers Franz Wehle ebendaſelbſt unter der 
irma 


Franz Wehle, Mechaniker 
in das dieſſeſtige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 571 eingetragen. 


Grandenz, den 28. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

2032] Zufolge Verfügung vom 27. Juni 1899 iſt am 28. Juni 
1899 die in Graudenz beſtehende Handels⸗Niederlaſſung des Kauf⸗ 
manus Abraham Robert jr. ebendaſelbſt unter der Firma 

5 ER A., Robert jr. 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter Nr. 569 eingetragen. 


Graudenz, den 27. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

529] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Roſenberg Blatt 441, 307, 513, 653, 614, 386 auf 
— den Namen des Mühlenbeſitzers Friedrich Wendt und deſſen 
Ehefrau Thereſe geborene Mascolus eingetragenen, in der Flur 
Roſenberg belegenen Grundſtücke 


am 31. Juli 1899, Vormittags 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, 
verſteigert werden. 

Die Grundſtücke find mit 42 16½0 Thaler Reinertrag und 
einer Fläche von 14,22 93 Hektar zur Grundſteuer, mit 246 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift der Grundbuchblätter, etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffenden Nachwei⸗ 
fungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei des Amtsgerichts eingeſehen werden. 

Es wird Termin zur Berechnung des geringſten Gebots 


auf den 29. Juli 1899, Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 1. Auguſt 1899, Vormittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 7, verkündet werden. 


Roſenberg, den 19. Zuni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


18991 Im Wege der are er ſoll das im Grundbuche 
von Steinersdorf Band II, Blatt 14, auf den Namen des Auguſt 
Prengel eingetragene, zu Kl.⸗Steinersdorf belegene Grundſtück 


am 27. September 1899, Vorm. 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9 

1 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 16,08 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 2,0330 ha zur Grundſteuer, mit 105 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
e bee und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, 


owie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
erei 2, 1 Nr. 7, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 27. September 1899, Mittags 1 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, verkündet werden. 
Dt.⸗Eylau, den 23. Juni 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Die Zwangs verſteigerung des Grundſtücks Schewienko Bl. 175, 
dem Rittergutsbeſitzer Felix Schwarcke gehörig, ſowie der auf 
den 12. Auguſt d. 38, anberaumte Verkaufstermin find aufgehoben. 
K. 15/9. [2073 


Schwetz, den 20. Juni 1890. 
Königliches Amtsgericht. 


Grandlieferung. 

Zur Befeſtigung des „Alten Mittelweges“ bei dem Dorf Boden⸗ 
winkel ſoll die Lieferung und Anfuhr von ungefähr 358 Kubik⸗ 
meter Grand an den Mindeſtfordernden vergeben werde 
dem Zwecke iſt auf 2 


Freitag, den 14. Juli d. J., Vorm. 10 Uhr 


im Geſchäftslokal der hieſigen Oberförſterei Termin anberaumt. 

„Die Wegeſtrecke, an welche der Grand zu fahren iſt, liegt 0,5 
bis 1 Kilometer vom Friſchen Haff entfernt und wird Lieferungs⸗ 
luſtigen durch den Königlichen Förſter Lojewski in Bodenwinkel 
auf Erfordern vorgezeigt werden. 

Die Bedingungen liegen in meinem Geſchäftslokal zur Einſicht 
aus, können auch nach Einſendung von 50 Pfg. Schreibgebühren 
von hier bezogen werden. 


Steegen auf der Friſchen Nehrung, den 30. Junt 1899. 


Der Königliche Ooerſörſter. Bandow. 


ur £ 2 rt * 
Im Namen des Königs! 

In der Privatklageſache des Beſitzers Wilhelm Schwarz in 
Groß ⸗Sanskau, Privatklägers, gegen den Beſitzer Brun o 
Hein in Klein⸗Sanskau, Angeklagten, wegen öffentlicher Be⸗ 
leidigung hat das Königliche Schöffengericht zu Neuenburg in der 
Sitzung vom 18. April 1899, an welcher Theil genommen haben: 

1. et anf als fine 

2. Adminiſtrator Wunſch, 3 

3. Schloſſermeiſter Kurrek,) als Schöffen, 
= Aktuar Kalinowski als Gerichtsſchreiber, 12078 
für Recht erkannt: k 

Der Angeklagte, Beſitzer Bruno Hein aus Klein⸗Sanskau iſt 
der öffentlichen Beleidigung ſchuldig und wird deshalb zu einer 
Geldſtrafe von 50 Mark, im Unvermögensfalle zehn Tage Ge: 
fängniß verurtheilt und hat die Koſten des Verfahrens einſchließlich 
Rn dem Privatkläger erwachſenen außergerichtlichen Koſten zu 

ragen. 

Dem Privatkläger wird die Befugniß zugeſprochen, den er⸗ 
kennenden Theil des Urtheils binnen eines Monats nach Rechts⸗ 
kraft desſelben durch einmalige Einrückung in den Graudenzer 
„Geſelligen“ auf Koſten des Angeklagten öffentlich bekannt zu 
machen. 

Rechts 


Von Wegen. 


Engeniourschule Coleſlau, 
(Königreich Sachsen.) 
für Maschinenbau' und Elektrotechnik. 


Subvention u. Aufsicht d. Stad trathes. Direct. Kirehhoff u. Hummel, Ingenieure, 
Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


N ER 
5 Ira 


kauft und erbit et bemuſterte Offerten 12033 


aul Dück, Elbing. 
20: bis 


25000 Mark 


Hinter niedrig beliehenen Bankgeldern werden zur zweiten Stelle 
zu cediren nefucht, noch vor 12000 Mark in dritter Stelle. Mit 
Hälfte des Kaufwerthes ſchließt geſuchtes Darlehn ab. Offerten 
unter Nr. 2087 durch den Geſelligen erbeten. 


5 Tonnen Roggen 1 Steinbrechmaſchine 


ſucht zu leihen oder zu kaufen. 
mit Wicke Vieia villosa be | Maurermeifter Hinz, Thorn 
ſetzt, ver To. Mk. 137, verkauft 


Ad l.⸗Domkau bei Geverswalde Saat⸗ wie 


Oſtpr. Die Verwaltung. 


Rolkere⸗ Einrichtung “ Speisekartoffeln 


ebraucht. Keſſel, Zpf. Maſchine feder Sorte habe billigſt ab- 
Alka⸗Buttermaſchine und Käſe⸗ zugeben, desgleichen oſſerire 
keſſel, ſehr preisw. zum Verkauf. ich ſibüriſche oder ſchwarze 


1517] Molkerei Rleſenbur Cupinen. 


uEudne n? A. Schwinke, 
Fr 1 Getreide- u. Kartoffel⸗Export, 
Freiwillige Verſteigerung. Wengrowie (Prov. Bosen). 
3 Big: 1 — Geg. Nachn. 8 Pfd.⸗Kiſte ſchönſt., 
er., Vorm. r, werde i 2 7 
im Auftrage der Erben des ver⸗ Sh den! N 
ftorbenen Ritterguts⸗Beſitzers 1 dB. 7 k 1 1 kl. 
Herrn Reichel in Illowo Dägner, Räuch., Swinemünde. 
1 e ber —— * 
wagen (Vierſitzer), er Hairathon- = 
bertzweifiner (Gompes), 1 Heirathen. 
eifernen Geidjchranf, Jung., alleinſteh. Lehrer, etw. 
Flügel, 1 iriſchen Dauer- nedvenl, Br, 5’ Sommerferien 
ofen, mehrere Gewehre, Benfion inm. anft,, heit. Umgeb. 
verſchiedene Möbel, Haus: Kräftigd Landauſent, Umgeh. Off. 
geräthe und Weine unt. Chiffre J. 1430 n. Gott⸗ 
gegen Banrzablung öffentlip | | halt, Kr. Graudenz, poſtlag. 
meiſtbietend verkaufen. 3 
2 eirathsgeſuch. 
Soldau, den 2. Iuli 1899. e Wittw. 
Neumann, Gerichtsvollzieher. m. 2 Kindern, kath. gegenw. in 
2079] Dienſſag, den 11. Juli,] Ruſſ.⸗Polen, ſ. Bekauntſchaft e. 
Nachm. 3 Uhr, werde ich in jung. Dame behufs Heirath. 
Königl. Wierzchnein auf dem Damen aus anſtänd Familie m. 
Schulhofe etwas Verm., von 20 bis 30 J., 
1 Lokomobile (4 Atmoſph.), die glückl. Ehe eing. woll., bitte, 
1 Treſchkaſten, 1 Göpel u. ihre Adr. m. Photogr. unt. Nr. 
1 Dreſchkaſten (Gerade⸗ 191 an den Geſelligen einzuſ. 
7 Pr Verſchwiegenheit Ehrenſache. 
ſtrohdreſcher) u. 1 Häckſel⸗ e. 
Maſchine N je 3 2 en 
5 1 il dl. Gutsbeſitzer, ahre alt, 
off entich meiitbietend freiwillig ftattliche Erſcheinung, da es ihm 


v erſteigern. an Damenbekanntſchaft fehlt, auf 
Crone a. Br., den dieſem Wege eine Lebeusge⸗ 


1. Juli 1899. | fährtin. Damen in entſprech. 
— Aker und darunter, welche Sinn 


für * baden. ne 
7 einem Vermögen von 18—20 

Wegen Aufgabe der Pacht Mark und geneigt ſind, auf dieſes 
verkaufe auf meinem Gehöft in ernſtgemeinte Geſuch einzuge en, 
Skrobacha per Szezuka (Bahn wollen ihre werthen —.— en 
Strasburg Wpr.) am Dienſtag, unter Beifügung von hotogr. 
den 11. Juli, von 11 Uhr Vor⸗ unter Nr. 1918 bis zum 10. Juli 
mittags ab, ſämmtliches todte u. d. Js. an den Geſelſgen einſend. 
lebende Inventar als: 12158 Diskretion Eyrenſache. 

14 Arbeitspferde nebſt] Junger, gebildeter, jelbftändig- 
Geſchirr, 9 Fohlen, 24 Landwirth 

Milchkühe, 26 Stück Jung⸗ m. Verm. ſtattl. Erſch., möchte m. 
vieh, 50 Schweine, ver⸗ 1 — 4 wirthſch. erz, Jungen 
ſchiedener Größe (geimpft | Jame im Sit. von 18 b, 94 3; im 
Lorentz), 5 Arbeitswagen tiefiv. tr. Ver Bild u. Ang. der 
mit Bnschör u. 3 Arbeits- Sorg w etz 8 Felde 


5 Verh. u. Nr. 2153 a d. Geſell. erb. 
en Dun — Nes Ford. Siereiche Heirathspartien 
% * . * „ 


. Send. 300 m. Bild z. Aus. w. f. Dam. 
ſpännige Dreſchmaſchine „tf Herr. 10 Pf. Bort. 5. M. Berlind. 
mit Roßwerk, 1 Häckſel⸗ 
maſchine nebſt Noßtwerk, 
1 Drewitz⸗Breitſäemaſch., 
2 Tiger⸗Harken, 1 Ringel⸗ 
walze und verſchiedene 
andere Geräthe. 


Junge Dame wünſcht 
Penſion 


zum Verkauf. 


Bahn. Anmeldung erwünſcht. 
Danzig. 


3 wei bis drei Kinder 
find. u. z. 1. Okt. in m. Penſtonat 
freundl. u. billige Aufnahme. 
Klavier⸗Unterrichk im Hauſe. 
Kuckein, Zahlmeiſterwittwe, 
Danzig, Wallplatz 12. 


Ostseebad Wesierplaile. 


Möblirte Zimmer mit und 
ohne Benfion in idylliſch ge⸗ 
legener Villa zu vermiethen. 
16704 


Näh. Strandhalle. 


6 N in größ. u. kleiner. Poſten 
L auf Hypotheken zu vergeb. 
Off. u. Nr. 1450 a. d. Geſelligen. 
18 000 Mark 
erſtſtellige Hypothek vor 19500 
Mark ſofort geſucht. 2224 
E. Doege, Graudenz, 
Mühlenſtraße 5. 
7000 Mark 


85 zur 2. Stelle auf hochfeines Mol⸗ 


kerei⸗Grundſtück ſofort geſucht. 
1, Stelle iſt 3500 Mark. [2225 
E. Doege, Graudenz, 
Mühlenſtraße 5. 


Hypothek. 
Eine feine Fprozentige 
Hypothek von Mk. 4000 iſt 
zu vergeben. 

Offerten unter Nr. 2092 an den 
Geſelligen erbeten 


18 000 Mark 


zur erſten Stelle, mündelſicher, 
auf ein Landgut von 300 Morg. 
in guter 5 zum 1. Ok⸗ 
tober cr. od. 2. Jan. 1900 geſucht. 
Zinſ. 3½ bis 4% pro anno. 
Offerten poſtlagernd Ro je wo 
Kreis Inowrazlaw unter X. 

[2015 


Geld 


wird geſucht gegen ſichere Hypo⸗ 


theten von 2000, 3000, 4000 Mk. 


Kabilinski, Juſtizrath, 
2215] Graudenz. 


5000 Mark 


zur 1. Stelle auf eine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft im Werthe von 15000 M. 
geſucht. 
Dahinter ſtehen weitere Poſten 
eingetragen. Briefl. Meldungen 
unter Nr. 2193 an den Geſellig. 


ver ſofort zu cediren 


erbeten. 


p. ſofort geſucht. Briefl. Meld 


erbeten. 


a Soeius 
ſtiller, 
Fabrik 
Provinzialhauptſtadt geſucht. 


Laden⸗Einrichtun 


des Anderen. 
Gruben hol 


zu kaufen geſucht. 
Rudolf Mosse, Köln. 


Meyers 


Samuel Heimann 
Wreſchen. 


en 


um 28. d. Mts. ſind mir mittel 


Ladenkaſſe geſtohlen worden. 


Fuhrwerke werden zum Fxüh⸗ auf einem Gute für 4 Wochen] gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
zug nur N in & rg Dei nen 7 5 . 5 — n BR 
\ en. e edition der 8 
as e Ni non Danzia erbeten. 12045 Jablonowo Westpreußen. 


3000 Mk. à 4% 
zur hervorragend guten Stelle 
auf hieſiges feinſtes Grundſtück 


unter Nr. 2194 an den Geſellig. 


Geld Feßcßt aufmebzere abfotut 
kld fich. Hupoth. 3. 4% b. 5770. 
Gefl. Off. u. Nr. 1451 a. d. Geſ. 


von vollauf beſchäftigter 
der Eiſeninduſtrie in 


Gefl. Offerten unt. Nr. 2150 
an den Geſelligen erbeten. 


Zu: Kaufen gesucht, 


f. Kolonſalw. u. Getränke, noch gut 
erh., zu kauf. geſucht. Bitte um Pr. 
u. näh. Beſchreib. der 5 


[213 
Franz Pieczynski, Natel, Netze. 


Kiefernbeſtände ca. 50 Jahre alt 
u. ält., a. Waldgüt. geg. Baarz 


Angebote unter K. T. 699 beförd. 
11741 


Konverſations⸗Lerxil. 


zu kaufen geſucht. Off. erbittet 
2 09 


50 Mark Belohnung 


1510] In der Nacht vom 110 
inbruchs für ca. 700 Mark 
Herrenſtoffe und für 300 Mark 
Damenkleiderſtoffe, ſowie 40 
Mark baares Geld aus der 


Obige Belohnung ſichere ich. 
demjenigen zu, der mir zur Er⸗ 
langung der Waaren verhilft 
evtl. den Thäter nachweiſt, daß 


Wiehorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


Der Vochberkauf 


aus hieſiger Rambonillet⸗ 
Stammheerde findet 


Jam 22. Juli er., 
Mittags 1 Uhr, 


durch Auktion ſtatt. 
Es kommen circa 


70 weit ungehörnte Vöce 


[1023 
Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 


v. Loga. 


Hr ne Stufe. 


6 Jahr alt, 7“ groß, vornehmes 
Exterieur, ſehr edel, gut an⸗ 
geritten, flott und aus dauernd, 
mit ganz hervorragend. Gängen, 
für ſchweres Gewicht, verkäuflich. 
Preis 1300 Mk. 
Wagen auf Wunſch Station 
Pelplin. . 
Mün ch Perz Adl.⸗ Liebenau 
b. Pelplin Wpr. [1967 

1675] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles preiswerth verkäuflich: 

uchswallach, 6fährig, 5“ gro 
hervorragendes Adjutantenpferd, 
brauner Wallach, 4jährig, 4 
groß. Beide Pferde bornehmes 
Exterieur, gut geritten, ſchnell 
u. ausdauernd, ohne Untugenden 
u. Fehler, als Offizierpferde 
ſehr geeignet. 2 
v. d. Oſten, Raud nitz Weſtyr. 
1664] Br. Wallach, 9 J. Fuchs⸗ 
W., 6 J., beide 5 Zoll, für ſchw. 
Gew., truppenfr., à 1000 Mk., zu 
verkaufen. Ausk. erth.: Wacht⸗ 
meiſter Gutzeit, Bromberg, 
2. Est, Gren.⸗Regt. z. Pferde. 


1387] In Dom. Tillwalde 
bei Raudnitz Weſtpr. ſind 25 bis 
30 geſunde 


Läuferſchweine 


geimpft, ca. 80 Pfund ſchwer, 
zu verkaufen. 


Mit Staats⸗Ehrenpr. 


vielen I., II. u. ſ. w. Preiſen 
prämtirte große weiße Vorkſhire⸗ 
Heerde zu Roſchenen bei 
Schippenbeil Oſtpreußen 4219 


ſprungfähige 
ber 


A 100 Mk., belegte junge Säne 
A 70 Mk., Preis loko Station 
Woeterkeim (Oſtpr. Südbahn), 


Nambonillet⸗Stammheerde 


Paulsdorff 
Bahnſtation Wiederſee Weſtpr. 
Donnerſtag, den 6. Juli er., 

Mittags 12 Uhr 
findet der Verkauf von 35 ftarl 
entwidelten 1514 


l 
& " 5 7 U 
Jührlingsböcken 
ſtatt. Paulsdorf p. Hochzehren. 
Die Gutsverwaltung. 


Hampſhiredownbötke 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 

Rukoſchin Weſtyr. [1210 


-. WW 


Wandlacken, Poſt, Bahn Op 


Vock⸗Verkauf 
och v. 10. Juni ab 
0 


Hanpshiredown - Vollblutböcke 


köpfi leiſch⸗ 
ſchwerſte, 1 9 8 548037 


Rambonilleis-Vollbiutbörke 


große, fleiſchwüchſ. Merinoraee⸗ 
— Höchſt prämlirt. — 

Berlin, Königsberg, Juſter⸗ 

burg, Hamburg. Totenhöfer., 


Orfordſhiredown⸗ 
Vollblut⸗Heerde 


Russoschin 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
ar i ea . den 
vorzüglich entwickelten 
D Jährlingsböge U 
Yet begonnen. Auf e 
agen Bhf. Prauſt. 176 
v. Tiedemann. 


23 


Auchlihweineverfaf 


große Dark hire 


jeſiger, drei 
Kar jeden 6. Monat 
liden Breijen. 
Dom Kraftshagen 
ver Bartenſtein. 


ähr N 
nach Lorenz, — A 4 * 


— — 7 
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28 „lBres 


SEE 


— 


— 


Bock 
verlauf. 


Annaberg, Bahn, gr und 
Telegraph Melnd Weitpr, 
Der freihändige Verkauf von 
ſtark entwickelten, jchwarzkübfigen 
drfordſhiredonn ⸗ Jährlingsbögen 
bat begonnen. Preisliſten werden 
auf Wunſch zugefaudt, Bei vor⸗ 
5 Anmeldung ſteht Fuhr⸗ 
werk a. Bahnhof Melno zur Ab⸗ 
holung bereit. Knöpfler. 


Nombonillel⸗Vollblutheerde 


Saengeran 


Bahnſtat. Liſſomitz, Kreis Thorn. 
Abſt. ſiehe deutſches Heerdbuch 
B. III. p. 128 u. B. IV. p. 157. 
Die diesjährige 


XXXIII. 


Auktion 


über cg. 40 Rombouillet⸗Voll⸗ 
bintböde findet am Montag, 
den 17. Juli d. 38., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, ſtatt. Beſich⸗ 
tigung der Böcke Vormittags 11 
Uhr. Die Heerde wurde vielfach 
mit den böchſten Preiſen ausge⸗ 
zeichnet. Meister. 
Wagen bei rechtzeitiger Beitel- 
lung auf Bahnhof Liſſomitz. [914 
1433] Der freihändige 
#erfaunf von 


Böcken 


REIT aus unſerer 
Deutſchen Merino⸗ 
Stammheerde 

beginnt 


am 15. Juli. 


Wagen bei rechtzeitiger 
Aumeldung werden auf 
Bahnhof Biſchofswerder 
reſp. Sommerau geſtellt. 


Rittergut Traupel 
bei Freyſtadt pr. 
Die Gulsverwaltung. 


94 Jihrlingslämmer 


(Schwarznaſen), ca. 80 Pfund 

ſchwer, ſtehen er Verkauf. 
Henriettenhof per Oſterode. 
Daſelbſt kann ſich von ſofort 


ein Wirthſchaftseleve 


melden. 11638 


125 Hammel 
und Merzen 


bb. Ebenau bei Saal⸗ 
feld Oſtyr. [1368 


2056] Einen guten 


Hühnerhund 


im 4. Feld, deutſch, kurzhaarig, 
2 mit braunen Platten, ver⸗ 
kaufe, weil überzäbl., für 36 Mk. 

Naſtarowitz, Förſter, 
Neuſaß per Freyſtadt Weſtpr. 


r Geſucht uw 


Reitpferd 


für Ravallerie⸗Offizier, mindeſt. 
4% jährig, 5“ groß, vorn. Gänge 
und Exterieur, ungeritten o. etw. 
angeritten. Offerten mit Preis⸗ 
angabe erb. endt, Leutnant 
Ulanen 4, Thorn 3, Kaſerne. . 


3 


ſtück in Elbing, gut verzinslich, 
mit 6000 Mk. Anz. 3. verk evtl, 
auch zu vermieth. H. Meyer 
Elbing, Lg. Hinterſtr. 38. 


Eo 
Konditorei⸗ Verkauf. 
15691 Zu feinſter Lage Königs⸗ 
bergs, e iſt eine 
Konditorei J. Ranges mit vollem 
Ausſchauk und alter Firma, ſowie 
olid eleganter Einrichtung wegen 
urruheſetzung des Inhabers ſof. 
oder zum Herbſt abzugeben. 
Miethe inkl. gr. Wohnung 2300 
Mark. Zur Uebernahme genügen 
5000 Mk., Reſtkaufgeld von ca. 
3000 Mk. wird coulant geſtundet. 
Sichere, angenehme Brodſtelle. 
Gefl. Anfragen befördert sub 
P. 125 die Annoncen⸗Expedition 
von Haasenstein & Vogler, A- 
G., Königsberg 1. Pr. 
PPP 
Eine gutgehende 
= Färberei 
esfallshalber von ſof. zu 
verkaufen oder zu verpacht. mel, 


Gangbare Töpferei 
mit Wohnhaus Fortzugspbalber 
ſofort billig zu verkaufen. [1933 

Bor m, Töpfermeiſter, 
Bernſtein, Neumark. 


Sichere Brodſtelle. 


Eine 


gut eingeführte 
mit Grunde u. darin 
indlichem Laden iſt anderer 
A. 1608 Bar: 
r. 1696 d. d. arb. 


nebſt Saal, mit feſter 

Kundſchaft, ſowie Garten 
Kegelbahn und großem Neben⸗ 
grundſtück erbtbeilungs halber 
preiswerth zu verkaufen u. bitten 
Reflektanten, 
Verbindung zu ſetzen. 


KNRNRRN NR 


In einem großen Kirchdorfe iſt 
1427 


Eſſig⸗ G 


Meine Neſtauralion Candh 


tadellos einger. u. gutgeh. 
ich weg. Todesfall mit. all. Vor⸗ 
räthen, ſow. es ſteht u. liegt, für 
d. bill. Preis von 2000 Mk 
l incl. ger. Wohn. 920 Mk. 


verk. 
Jah⸗ 


Ritſcher, Gaſtwirth, 
Berlin, Lehrterſtraße 480. 


Derlin, Lehrterttra gg. 
1484] Wir ſind Willens, unſer 
am Markt belegenes, der Neu⸗ 
zeit entſprechend gut eingericht. 


Hotel 
und Kolonialw.⸗Oeſchäft 


treuer 
und 


ſich mit uns in 


Die Hammler'ſchen Erben, 
Mrotſchen. 


* Hotel⸗Vertauf. X 
% Ein ſehr gut geh. Hotel % 
m. gut.Reiiendenverftehr 
» iſt umſtändeh. zu ver» % 


kaufen. Zur Uebernahme 

2 ſind 12, bis 15000 Mk. 22 

* erforderlich. Nur Selbſt⸗ 

2 rejleft, wollen Off. unt. * 
Nr. 1835 a. d. Geſellig. 

. ſend. Vermittl. verbet. 

N RRR 


eine ſehr gutgehende 
Gaſtwirthſchaft 
mit Materialwaarengeſchäft 
nebſt 20 Morgen beſtem Acker, 
evtl. auch ohne letzteren, zu ver⸗ 
kaufen. Reflektant muß gelernter 
Fachmann ſein. Nähere Auskunft 
ertheilt And. Bromber, 
Lobſens. 

Sch. Gut, ca 500 Mrg., Rübh,, 
a. Bahn. z. verk. Off. u. Nr. S4 plg. 
Bromberg. Rückp. beifüg. 8676 

Eine na weislich gut gehende 


Neſtauration 

mit Damenbed. nebſt Grundſtück 
in einer Kreisſtadt Weſtyreußens 
iſt bei einer Anzahlung v. 5⸗ bis 
6000 Mk. ſogleich zu verkaufen. 
Meldung. briefl. unter Nr. 2141 
an den Geſelligen erbet. Rück⸗ 
porto erbeten. 


Umſtändeh. beabſicht. ich meine 


Gaſtwirthſchaft 


mit ungefähr 22 Mrg. Land, in 
ein. Dorfe von 1000 Einw. nel, 


verkau. Friedrich Kraska, 
Farienen, Poſtort. [213% 


Ein Gaſthaus 

ſehr g. Brodſt., maſſ. Gebäude, m. 
Garten u. 14 Morg. g. Land und 
Wieſen ſofort für 19000 Mk. zu 
verkaufen, Anz. 4 bis 5000 Mt. 
Näh. d. E. Doege, Graudenz, 
Mühlenſtraße 5. [2223 

768] Mein 


Garten⸗Etabliſſemen! 


in beſt. Lage der Stadt, an drei 
Straßenfront, ſehr beliebtes Eta⸗ 
bliſſement, verkf. meines hohen 
Alters wegen unter günſtigſten 
Beding. Anz. 25000 Mark. — 
Daſſelbe iſt Vereinslok., gegenw. 
14 größere Vereine. Enth. 120 
Sitzplätze im Junern u. im ſchön., 
ſchattigen Garten mit großer 
Veranda 800 Sitzplätze. 
Ferdinand Dickmann, 
Bromberg. 


In einem Luftkurort b. Danzig 
iſt wegen Todesfall des Beſitzers 
ein größeres Geſchäftsgrundſtück 
mit gutgehender 19830 


Kolonialwaarenhdlg., Deſtill., 
Ausſchank, Neſtgur., Bäckerei 
und Landwirthſchaft 


mit 39 Morg. gut. Acker, welcher 
ſich zu Bauplätzen ſehr gut eignet, 
für 180000 Mk. bei 60000 Mk. 
nzahlung zu verkaufen. Meld. 

9830 an den Geſell. erb. 


u. Nr 


e 


Ein ſehr gut eingeführtes 


Vierverlagsgeſchäft 


welch. nur beſtrenom. Brauereien 
vertritt und ſehr gute Kundſch. 
hat, iſt von ſof. od. ſpäter mit 
ſämmtl. Utenſilien, Pferden und 
Wagen zu verk. oder verp. Die 
Lage des Geſchäfts iſt in Mitte 
der Stadt Inowrazlaw. Off. 
unt. Nr. 1834 an den Gef. erb. 


Lee 
Mein mitten am Markte be⸗ 
143 


legenes 2 
Grundſtück 


mit großem Hofraum, beſtehend 
aus einem zweiſtöckigen Wohn⸗ 
BE mit guten Kelleräumen u. 

intergebäuden, worin ſeit viel. 
Jahr. e. Materialm.- u. Schank⸗ 
geſch. betr. wird außerd. ein Ge⸗ 
müſegart. u. 2 Wieſenauth. geh., 
b. z. verk. A. Rudloff, Ortelsburg. 


Mein 830 Morg. gr. ſelbſtſt. 


Rittergut 


12 ⸗Hypoth. unter 
„ an den ell. erbeten. 


les ſind darauf 33000 Mk. Land⸗ 


für den Preis von 3000 Thaler 
mit 1500 Thaler Anzahlung zu 


Aus 


w. a8 din Cranz, boch⸗ 
ere oe 8 Zim. Terr. ca. 10 
rg., ſchöner en Garten 
2½, Mrg., 2 km von Bahnſt. zu 
verkaufen. Off. X. M. 5068 au 
Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. 


Mein Grundſtück 


in Dombrowken, Kreis Br. 
Stargard, 323 Mors. gr., mit 
Ziegelei, beabſicht. ich mit totem 
u. lebendem Invent. trankbeith. 
zu verkaufen. Karl Drews. 


Mein Gut 


450 Mg. gr., in ſch. Gegend, mit 
voll. leb. u. todt. Invent., durchw. 
neue Gebäude, d. Neuz entſprech. 
erb., Boden nur kleef., ſch. Wieſen 
und Torf, 7 km v. d. Kreis⸗ und 
Garniſonſtadt Goldap entfernt, 


ſchaftsgelder eingetr.), iſt wegen 
Krankh. d. Beſitzers f. ca. 75000 
Mk., mit 15- bis 18000 Mk. Anz., 
u verk. durch Krauſeneck, 

ollniſchken per Goldap Oſtpr. 


Eine Veſitzung 


von 316 Meg, nur Weizen⸗ und 
Rübenboden, 1 km v. d. Chauſſ., 
4 km vom Bah hei. Gebäude 
maſſ., iſt m. voller Erute u. In⸗ 
ventar bei 30000 Mk. Anzahlg. 
ſofort zu verkaufen. Näh. durch 
A. Rotzoll, Linden thal, 
Kgl. Rehwalde Weſtpr. 


Mein in der Culmer Gegend 
liegend., ca. 400 Morgen großes 


Grundſtück 


mit ganz vorzüglich. Rüben boden, 
beabſichtige mit voller Erute zu 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 1869 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Rittergut 
10 km (8 Chauſſee) von der 
Kreisſtadt Strasburg entfernt, 
mit ſehr guten, maſſiven Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden, 1530 
Morgen durchweg rorhkleeſähig. 
Boden (laudſchaftlich bonitirt 1., 
2. und 3. Klaſſe), mit ſehr reichem 
lebenden und todten Inventar 
und vorzüglichen Saaten, iſt ſof. 
billig zu verkaufen. Anzahlung 
50000 bis 60000 Mk. Meldung. 
von Reflektanten briefl. unter 
Nr. 461 an den Geſelligen erb. 


Mein hier am Markte ge⸗ 
legenes Geſchäftshaus, 
in welchem ſeit 26 Jahr. 
ein Material-, Eiſenw.⸗ 
u. Getreidegeſchäft, verb. 
mit zwei gut geh. Schank⸗ 
geſchäften, betreibe, bin ich 
Willens, unt. günſt. Beding. 
zu verkaufen. Anton Wolit, © 

Wartenburg Oſtpr. [1000 f 
EEE EN ER TEE EUER 


X. „ l 11 — 
10 

Frtiwilliger Verkauf. 
1848] Die Beſitzungen des Herrn 
Paul Knoph in Mühlbanz 
(Kreis Dirſchauer Höhe), circa 
9 Hufen culm, wovon 7 Hufen 
nur gute in hoher Kultur 
ſlehende Ackerländereien und 
2 Hufen Wieſen find, mit 2 Ge⸗ 
höften, wovon die Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebände nebſt 2 Inſt⸗ 
häuſern ſich in gutem Zuſtande 
befinden, werde ich Unter⸗ 


zeichneter am Donnerſtag, den 


Juli er., von Vormittag 
10 Uhr, an Ort und Stelle im 
Gaſthauſe bei Herrn Zimuy im 
Ganzen oder getheilten Parzellen 
verkaufen. 

Kaufbedingungen werden günſtig 
geſtellt und Kaufgelderreſte gegen 
mäßige Zinſen mehrere Jahre 
geſtundet. 

Ganz beſonders wird hierbei 
auf die günſtige Lage zum Ab⸗ 
ſatz der Produkte aufmerkſam 
gemacht. Die Chauſſee von 
Dirſchau nach Danzig führt vor⸗ 
bei, Bahnhof Hohenſtein und 
Zuckerfabrik Sobbowitz ganz in 
der Nähe. Meierei iſt am Orte. 
„Bei Verkauf der ganzen Be⸗ 
ſitzungen nehme ich auch kleinere 
in Zahlung. 


Leopold Cohn, 
Danzig, Hundegaſſe 109. 


Frtiwilliger Verkauf. 


1547] Die Beſitzung des Herrn 
De rengowski in Gladau, 
beſtehend in ca. 215 Morgen 
guten Ackerländereien, Wieſen 
und Torf mit den dazu gehörigen 
fait neuen maſſiven Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebänden werde ich 
Unterzeichneter am Montag, 
den 10. Juli er., von Vor⸗ 
mittag 10 Uhr, an Ort und 
Stelle im Gaſthauſe bei Herrn 
Strehlke im Ganzen oder ge⸗ 
theilten Parzellen verkaufen. 
Die Kaufbedingungen werden 
günſtig geſtellt und Kaufgelder⸗ 
reſte zu mäßigen Zinſen auf 
mehrere Jahre geſtundet. 
re Auskunft wird auch 
vor dem Termin ertheilt. Be⸗ 
ſichtigung iſt jederzeit bei vor⸗ 
heriger Anmeldung beim Herrn 
Derengoows ki geſtattet. „ is 


Leopold Cohn, 
Danzig, Hundegaſſe 109. 


Krankheitshalber beabſichti 
meine 1 Se 


„Gärtnerei 

u verkaufen oder auch ver» 
3 unt. 

Ba a Gelegen nal 


Mein Hausgrundſtück 
mit größ. Garten, großem Stall 
und einer Bauſtelle, bin ich 


willens, zu verkaufen. 


1481] Ich beabſichtige meine 


3 ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 


flektanten wollen ſich wenden an 
Frau Staeck, Kietz b. Callies 


Hünſtige Offerte 


ſteigerung kommt das früher 
dem Beſitzer F. Czerlinski 
hörige Grundſtück 


am 11. Auguſt er, vor dem 
Königl. Amtsgericht Neiden⸗ 
burg zum Verkauf. 


kleefähiger 
Flußwieſen groß, nebit voll⸗ 
ſtändiger Ernte, auten Ge⸗ 
bäuden, 
Reinertrag 341 
tzungswerth 70 Mk. 


in Wpr., 550 M., Bahnh., Chauſſ., 
entf. von 2 Zuckerfabr., je 14 km. 
Bahn, gute Gebäude, nur Wohn⸗ 
haus zu bauen, durchweg beſter 
Nübenboden, iſt zu verkauf. 
oder auf 15 Jahre 
Kaufpreis 180000 
60000 Mk. Jährl. Pacht 
nothw. Kapital 4 P. 40000 Mk. 
r. 


Geſelligen erbeten. 


mit durchweg faſt neuen Gebäud., 
wor. ſich eine vollſt. eingerichtete 
Molkerei befindet, mit ca. 200 
Morgen Acker u. Wieſen u. vollſt. 
Invent., bin ich Willens, von ſof. 


zu verkaufen; ev. auch ohne Acker. Ortelsbur IN 
5 ; 3.20 A sburg entfernt, maſſives 
d. Gotthill, mne Do Wohnbaus mit Park, Wirth⸗ 
—— —.— ſchaftsgebände im guten Zur 
Waſſermühle ſtande, beabjichtige ich Verbält⸗ 


maſſiv, hervorragend ſchön, mit 
guter Landwirthſchaft, 
Morgen Acker und Wieſen, vor⸗ 
zügliches Inventar, 
30000 Mark 
zu verkaufen. 
dungen unter Nr. 2195 an den 
Geſelligen erbeten. 


Eine Waſſermühle 
in Hinterpom., vor 7 Jahr. nach 
neniterftonftr. erb., iſt krankheith. 
preisw. zu verkauf. 


Waſſermühle 


12037 
A. Küſter, Marienwerder, 


Graudenzerſtr. Nr. 1. beabſichtige ich ſofort oder ſpäter 


Gerberei Fandwirihſchaflahes 


aufen oder zu verpachten. Re⸗ 


in Pommern. werth zu verkaufen. 


Meine Tapiſſerie⸗, Poſamentier⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Haudlung 


gut eingeführtes Geſchäft mit treuer Kundſchaft, 30 Jahre beitel)., 


dingungen zu verkaufen. Nefleltanten bitte, mit mir in Unter- 
handlung zu treten. Auguste Arndt, Schneidemühl, Friedrichſtr. 39. 


gut eingeführt, mit gut verzinslichem Grundſtück, großem Garten 
und Bauſtelle, in lebhafter Garniſonſtadt Wpr, in deren Um⸗ 
gegend viele neue Anſiedelungen, wegen Todesfalls ſehr preis⸗ 
Anzahlung 7- bis 8000 Mark. Offert. unter 
Nr. 2132 durch den Geſelligen erbeten. 


unter möglichſt günſtigen Be 


Maſchinen⸗Geſchäft 


Mein Grundſtück 


in der Thorner Niederung, 
ea. 50 Morgen, einſchließlich 
6 Morgen gute Wieſen, ſowie 
ſehr gute Kebäude, volles leb. 
und todt. Inventar, v. ſogleich 
bei 5000 Mark Anzahlung 
zu verkaufen. 17316 
J. Cohn, Thorn, 
Breiteſtraße 32. 


für Landwirthe! 


Im Wege der Zwangsver⸗ 


ger 
[2156 


tr.-Schlaefken Nr. 17 


DEF ey 


Sünftiger 


Brundhüdänertun, 


Ein in anmuth Lage der Kreis⸗ 
und Garniſonſtadt Lyck gelegenes 
Hausgrundſtück m. Hof u. ſchönem 
Hausg. iſt umſtändeh. zu verk. 
Nur Selbſtkäufer wollen Offert. 
unter Nr. 9894 an den Geſ. ein. 


Das Grundſtück iſt 84 ha 
Boden u. gute 


todtem Inv. 
Mark. Nu⸗ 


leb. u 


Rittergut 


Ich will mein 12017 


Grunditück 


in Mischke per Gruppe 
belegen, von ſogleich bei geringer 
Anzahlung verkaufen mit voller 
Ernte und Juventar, Gebäude 
neu, Größe cirka 136 Morgen, 
wovon 42 Morgen Wieſen reſp. 
Wieſenland und in guter Kultur 
find. [2017] H. Slotke. 


Mein Grundſtick 


Gut Corpellen, 104 Morgen groß, 
2 Kilometer von der Kreisſtadt 


u verpacht. 
Mt. Anzahl. 
500, 


Offert. unter 1878 an den 


Mein Grundſtück 


niſſe halber billig zu verkaufen. 
3. Bednarz, Beſitzer, 
Gut Corpellen [2083 
bei Ortelsburg Oſtpreußen. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


Mein ca. 220 Mrg. groß., 5 km 
v. d. Garn.⸗ u. Gymnaſ.⸗Stadt 
Lyck entfernt. Abbaugrundſt. mit 
berrſchaftl. Wohnh. u. g. Wirth⸗ 
ſchaftsgeb., g. zweiſchn. Wieſen, 
unerſch. Torfſt., Wald u. durchw. 
g. Weizenbod., beabſ. m. ſämmtl. 
leb. u. todt. Inv. zu verkauf. Off. 
u. Nr. 2155 d. d. Geſelligen erb. 


Sichere Brodſtelle. 


1827] Mein hierorts belegenes 
Grund ſtüc, in dem jeit 24 Jahr. 
mit beſt em Erfolg eine Bäckerei 
betrieben w., bin ich willens, mit 
auch ohne Land und Torfſtich bei 


ca. 300 
bei 20- bis 
Anzahlung ſofort 
Briefliche Mel⸗ 


Näh. durch 
Frau L. Graumann, 
Oberhammer bei Steglin. 


m. 50 Mrg. Land u. Wieſe, Leiſt. 
ca. 30 Schfl. 3 km von Kreisſt. 
Berent, w. ich umſtändehalb. bald 
verkaufen. A. Lünſer, Bebernitz⸗ 
Müble b. Berent Wpr. 11919 


7 11 77 7 
Min Windmühlengrundſtück 
mit 30 Morg. Land beabſichtige 
ich zu verkaufen od. im Ganzen 
zu verpachten. 11838 

Engelhardt, Opalenietz, 

Kreis Ortelsburg. 


Mein Müh lengrundſtück 


mit flotter Brodbäckerei u. Land⸗ 
wirthſchaft, in groß. Dorf ohne 
Konkurrenz, ½ St. von Stadt 
u. Bababof Granſee, 8 Ml. von 
Berl in, will ich ſofort mit oder 
ohne Acker verkaufen. 11832 
H. Bading, Bäckerei u. Mühlen⸗ 
beſitzer, Kraatz bei Granſee. 
Ein 340 pr. Morg. großes, 
ſelten ſchönes Gut mit be⸗ 
deutendem Mühlenweſen Toll 
Aa tout prix verkauft werden. 
Off. u. Nr. 1500 a. d. Geſelligen. 


Sehr günſtige 


Kaufgelegenheit. 


In Neuhof bei Neumark 
Wpr., Station Weißenburg, 
habe ich ein Grundſtück (Reſt⸗ 
parzelle) von 60 Morgen Land, 
vollſtändig mit Saaten beſtellt, 
neu erbaute Gebäude, bei mäßiger 
Anzahlung billig zu verkaufen. 

Freitag, den 7., und Sonn⸗ 
abend, den 8. Juli er., bin ich 
in Neumark Landshuts Hotel 
und wollen ſich Reflektanten ge⸗ 
fälligft. dort melden. 11877 

H. Kamke, Danzig, 

Halbe Allee, Lindenſtraße 25. 


Being 


in Gr.⸗Wanniglauken, Kreis 
Inſterburg, beit. a. Wohnh., Stall, 
Scheune u. 65 Mg. Torfbruch, be⸗ 
abſichtige im Ganz. o. getheilt zu 
vertauf. Das Grundſt. eignet 
ſich zur Anl. ein. Torſpreß⸗ und 


— Mein — 


Geſchüfts⸗Grundſtück 


beſtehend aus Hotelwirthſchaft 
verbunden mit Material, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Eiſen⸗Geſchäft, alte, 
nachweislich veſte Brodſtelle, faſt 
neue Gebäude, in einem großen 
Kirchdorf an der Chauſſee und 
Bahn gelegen, Arzt u. Apotheke 
im Orte, bin ich Willens, anderer 
Unternehmungen wegen zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme würden 
15- bis 20000 Mk. erforderlich 
ſein. Meldungen briefl. unter 
Nr. 1702 an den Geſelligen erb. 


durch Zuk. mögl. iſt; bish. P 


lauten iſt Poſtort u. liegt a. d. 
projekt. Kleinbahnſtr. Inſterburg⸗ 


belieb, ſich an Oberinſp. Sperling 
in Zwion p. Leipeninken z. wend. 


Schöne 


Veſitzung 


Kreis Graudenz, 310 Mrg. groß, 
vorz. Rüben⸗ u. Weizenbod., neue 
maſſ. Geb., vorz. leb. wie tobt. 
Juv., 50 Stck. Rindv., Milch wird 
zur Molker.⸗Gen 1 geliefert, 


Maſſiwes Haus 
mit Garten weg. Fortzug. ſofort 


billig zu verkaufen. 15696 
C. Sommer, Marienwerder. 


Wegen Krankheit 


des Beſitz. ſoll ein flottgehendes 
Colonialwaaren⸗, tillations⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ver⸗ 
kauft werden. Das Grundſtück 
liegt in wohlbahender deutſcher 
Gegend Oſtpreußens in einem 
Kirchdorf, in dem Wochen⸗ und 
6 große Jahrmärkte abgehalten 
werden mitten am Markt. Um⸗ 
ſatz über 100000 Mark; alte 
8505 Güterkundſchaft. Bier ca. 

„ Deſtillation ca. 10 000 
Mark Umſatz. Zur Uebernahme 
0 mindeſtens 20 000 Mk. 
0 


ein. Kilom. v. Bahnhof, 
kaufen. Off. u. Nr. 169 
Geſelligen erbeten. 


Mein Gut 


450 Mrg. groß, i. ſchön. Geg., m. 
voll. leb. u. todt. Invent a 
weg neuen Gebäuden, d. Neuz t 


u ver⸗ 
d. d. 


je n. Wieſen u. Torf, 7 km von 
Kreis- u. Garn.⸗Stadt Golda 
entfernt les ſind dar. 33000 Mk. 
— Landſchaftsge 
a en 
efl. Off. unter erkaufen. rauſene 
Nr. 2151 an den Geſell. erbeten. : 


u 
Eolkniſch en bei Goldap Opr. 


in Graudenz, Mühlenſtr. 8, wil 
ich verkaufen. Depke. 


rhochherrſchaftliches 


mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 1 ” 
E. Dunkel, Bäckermeiſter, ö 
Zempelburg. Hill 


Torfſtreufabr., zumal Vergröß. Kreis Fiſchhauſen gelegen, 9 km 


ro- v d 
duktion 1 Million Torf. Wannig⸗ r 


Skaisgirren⸗Mehlauken. Käufer ſoll vom 1. Juli 1900 ab au 


— erbaut, Boden nur kleef., 


eingetr.) iſt weg. 
Krankh. d. Beſitzers f. ca. 7 5 
nz. 


M. Hausgrundſtück 


Mein 


Grundstück 


Barloſchno, mit guten Ge⸗ 
bäuden, ca. 124 Morgen gutem 
Weizenboden, mit todtem u. le⸗ 
benden Inveutar bin ich willens 
12 verkaufen. Es eignet ſich 
ehr gut zur Parzellirung. 
20145 F. 


Kreis Strasburg, ½ Meile zur 
Stadt u. Bahnhof, direkt Chauſſ. 
2400 Mrg., incl. 200 Mrg. 
en, Reſt durchweg rothklee⸗ 
fähiger Acker, 32 Pferde, 100 St. 
Rindvieh, 200 Schweine, Dampf⸗ 
dreſchmaſchine, eigene Mol- 
kerei, Kontingent 45000 Liter, 
8 Wohn 
nur maſſive Gebäude, Hy 
Landſchaft & 31/20/05 es jo 
erbtheilungsh. b. 7000 
Anzahlung verlauft we 
Der Beſitz beſindet ſich aber 
40 Jahre in einer Hand. 
Näh. durch die General⸗Güter⸗ 
Agentur von [1583 
J. Popa, Flatow Wpr. 


Die General-Bäter-Agentur 
von J. Bora, Flatow Wpr., 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 
telung von Gütern jeder Größe. 


K 


Schmied 
mit Wohnung iſt von ſofort oder 
von Martin d. 38. in Goral 
bei Konojad zu verpachten. 
Linowetzki, Stellmachermſtr 


Bäckerei 


ſehr gut gehend, ſofort zu ver⸗ 
pachten in Rückfort, Station 
Eſchenhorſt, Kr. Marienburg. 


eine Windmühle 


nebſt Wohnung verpachte v. ſofort. 
A. Oeſterle, Klein⸗Czyſte. 
2912] Ein gutgehendes f 


in Königsberg Hauptſtr. gelegen, 

b. 500 Mk. Miethe inkl. Wohnung 

von ſofort abzugeben. Utenſtlien 

150 bis 200 Mk. Näheres bei 

Emil Otto, Kalthof Opr. 

Beabſichtige meine [2203 7 

Windmühle 

u verpachten. 

Fenn Lange, Schwetz a. W., 
Thauſſee Nr. 14. 


6. Maliriaſw.⸗Feſh. 


mit Gaſtwirthſchaft 
v. ſogl. zu verm. Reflekt., welche 
mindeſtens über ein Vermögen 
v. 3- bis 4000 Mk. verf., wollen 
ihre Adr. unt. Nr. 2189 an den 
Geſell. einſenden. 
Bierverlags⸗Geſchäft Nofort 
oder ſpäter zu verpachten. [2190 
Guſtav Brand, Graudenz. 


Guls⸗Verpachlung. 


Das Gut Nanzau in Oſtpr., 


badeortes Cranz entfernt, ent» 
haltend ca. 220 ha Acker, ca. 40 
ha Wieſen u. ca. 25 ha Weide 


18 Jahre anderweitig verpachtet 
werden 11736 
Bewerber wollen ſich wegen 
der näheren Beding. wenden an 
die Gutsverwaltung 
Grünhof Oſtpr., Poſtort. 


In Inowrazlaw iſt ein gutg 


Materialwaarengeſch. 


verbunden mit 


Schankwirthſchaft 
zu verp. od. z. verk., v. jof. oder 
1. Oktober er. Gef. Off. unter 
Nr. 1833 an den Geſell. erbeten. 


Zwei Damen, ev., wünſchen ge⸗ 
meinſam die Leitung einer 
Filiale 

zu übernehmen. Ort u. Branche 

gleihoültig. Gefällige Offerten 

itte unt. U. E. 100 Gnesen poſtl. 

bis zum 15. Juli ſenden zu 
wollen. 1 


Suche zum 1. Oktober d. 


eine Gaſtwirthſchaf 


mit 2 1 er bis 35 eg on 
nur auf einem Dorfe zu 

a zu k Vertıie D 
mit der Aufſchr. Nr. 1965 an den 
Geſelligen erbeten. 


Matjeshering 
TR dickrückige Waare, Poſtfaß 
50, verſendet franto egen 
Nachnahme 5355 
W. Schneider, Stettin. 


Ohne Schnurrbart 
feine Liebe! 


ie Vorsicht Ayla 


Rail. Patent⸗ . 55 gratis den Be ne 
amt geſchützt. > katalog und portofrei 
Papilloſtat die von allen Seiten ſtark 


von Dr. med. bei der Wahl von Pnueumatics. Verlangen Sie ausdrücklich n vo 3 


Continental Pneumatic 


Damen- 
Kleiderstoffen 


in nur hervorragenden 
Neuheiten der Sommer⸗ 
Saiſon zu folgenden Prei⸗ 
ſen (das 78. 85 28, 35, 


Dr. Earlets 
A ungen und Rezepte en 
30 ” ce von 18089 
„R. Th. Relenrell, 
" Dresden 39. 


Musche’s 8 45, 60, 5 Pig. 
Amica- & Fragen Sie Fachleute über diefen Reifen, und Sie werden ME. 1,00, 1,20, 1,35, 1,50, 
S nur Gutes in Bezug auf Haltbarkeit und Elaſticität hören. 300 1,95, 2,25, 240, 2,75, 

Haar- Oel „Continental Pneumatic“ kennt jeder Radfahrer. [300 3,50, 4,00, 4.75, 5,50. 


ist unübertroffen z. 
Pflege d. Kopfhaut, 
kräftigt u. befördert 


Versand-Baus 


J. Lewin, 
Halle a. Saale 9. 


Gegründet 1859. 


d. Wuchs d. Haares, 
macht es weich, ge- 
schmeidig, natur- 
2 u. beseitigt 
ie lästigen Kopf- 
schinnen und - Schuppen. — Flacons 
à 50 und 75 Pfg. — Allein echt bei 


Fritz Kyser, Drogerie, Markt12. 


. CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA COMPAGNIE, He, 1 
F ; 
e e „Allianz“ u. hne bend Bolzin. Solzpantoffeln 


keine Falten, keine (Korken) 
: Sommerſprofſ., Ju⸗ 86 große, yet eingerichtete Logierzimmer, Geſellſchafts⸗, 
genfriiche 45 hm erRcherungs-Aiftiengejellihaft, Berlin Blend, u. 10 de nun rei 1 5 Stahliout-, Be KA SC 
rauch von Kuhn's empfiehlt, geſtützt auf ihre prima Empfehlungen, bei zäriſche und ruſſiſche Bäder, Schwimmbaſſin, eigenes 
bat. g. Creme ⸗Bioual, 1,30, | Prämienſätzen und u. den anerkannt toniantetten Bebinauaen bee orthopädiſches Inſtitut; große, geichluifene Wandel bahn. : 3 


at Seife (60 u. 80) ind Haſtpficht⸗ und Unfallverficherungen ieder Kot. Ferner u, Seit 1. hat in boliem Betriebe. ff. Kümmelkäschen 
Ä reiſe. us . T a 

von Franz unn, Kronen Nadfahrer⸗Verſicherungen gegen Dievftant, unfall und fene“ Vebienung. AWerztlice Leitung: Se. Werten Faber che Co Qt pe BG DE 
Vexſand franko gegen Kaſſe oder 


rmacher, Drög. 3. rot Kreuz. Haftpflicht und Einbruchdiebſtahls⸗Verſicherungen für | Ailtent der Nagl, Dr. Hoffa ſchen Kir ortyopad. Klinik zu mae e dee 
1224 


Würzburg. Wiſſeuſchaftl. geprüfte ſchwediſche Gymnaſtin. 
per — = 
Pianoforte 


Banken, Geſchäftsinhaber und Private. Zu jeder näheren Aus⸗ 
e Nr Fam - . 


kunft, Ausgabe von Prospekten u. Antragsformularen, ſowie Ab⸗ Königliche vereini 

folüffen, find ſtets bereit unſere Vertreter in allen Städten der Am 3 3. Oktober 01899 Bennun der neuen Kebrturfer Pur 
Provinz, de 4 [5936 meldungen im Auguſt. 12180 

Wee . für Westprenssen Abtheilung I: Königl. Höhere Maſchinenbauſchule für 

Berlin, Neue Promenade 5, ö 

empf. ihre Pianinos in kreuz- 

sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 

külle u. fest. Stimm. Versand 


Maſchinen⸗ und „ 1 w 8. . 
nnen 
und Direttionsbeaniter Sauptman a. S. Lucas, Zoppot. ung zum einjähr. Dienſt be. w. Nachweis der gleichen geiſtig. 


Wilhelmſtraße Nr eife; zweijährige pratt, ſche Vorbereitung. 


Platzinſpektoren, Inſpektoren (mit Penſionsberechtigung) ſow'e Abtheilung II: 1 | 
frei,mehrwöch Probe, gog.baar Vertreter, die auch zu den beſſeren Ge ſellſchaftskreiſen Zutritt J künftige Vertiebsbeamte Hd Gewerbe elbende Snehet Eller 
. 9 haben, werden bei guten Bezügen Bere an nn Kurſus. Jährl. Schulgeld 60 Mark. Aufnahmebedingungen: 
6 79 e 2 SERIE Be. und Seen 2 eee ' 5 fin 20 u. Waun 
ngen gehören zu den techniſchen Schul owie fünf Aerzte begutachteten 
PFF ( Vor den bevorſtehenden „ deren Reifezeugniſſe von den Preußiſch 1 Slaatsbebörden eidlich vor : Gericht meine 


Flotter Schnurrbart! 


empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenſtände gegen vorzugsweiſe als Nachweis einer ausreichenden Fachbildung überraschende wen udung 


Franz. Haar- angeſehen werden. gegen vorzeitige wäche 
und Bart-Elixie, Einbruch Diebstahl, Prograwm koſtenfrei durch die Direktion. Broſchüre mit dieſem Guan 
fehneffß, mittel z. nnd r Gerichtsurtheit 


. ein, Bart. aul für 80 Pfg. Marken. 


Saat Der | Aachener u. Münchener euer. Versicherungs- Gesellschaltl Aur 8 Mark 2 wie * Mt B. 
* Baff eg vor zu lnger 1 find billig, die Yebingungen ein- koſtet Sci mir eine : 
ee Kae Deutsch- Amerikanische Guitarre-Zither, U 


nungsſchr. bew. 


> Erfolg garant. 


& Dofe mt. 1.— u. 2.— nebſt Gebrauchs» 


Dieſes Inſtrument iſt das neueſte, beſte und 
einfachſte, ſofort ohne Lehrer nach der beilie⸗ 
genden Schule zu erlernen. Mechanismus 
und Griffbrett find in Wegfall gekommen. 


die General- Agentur —— 2 Oscar — —— 6. 


1 Balkonwohnung 


von 6 Zimmern mit allem Zub. 


Nähere Auskunft 


i tiefch. Be 
er ragen te. l. Beef. = = ertheilen: a dc bei einer Eoncert-ither. von ſof, od. 1. Oktober zu verm. 
£änder). Allein echt zu beziehen durch = Roh. Seheifler, a a e e am un Hapke, Getreidemarkt 7/8, 
4. * 7 [4 — EEE 
3 Accorde zu ermöglichen, find die Begleitſaiten Die von Herrn Oberleutnant 
Marfümeriefabr. * W.A. Meyer, 5 in einer Anzahl von Gruppen derartig an⸗ Wichert bewohnte 12222 
amburg-Borgfelde. Graudenz. K zet, daß je immer eine Gruppe einen 
8 ecord bildet. Durch dieſe eigenartige An⸗ 
Gen, Men Norte £ 5 Tuehler, ae 1 wird das Zither⸗ D nun 
21 5 ? piel nicht nur ganz bedeutend vereinfacht, 
5 Gollub. ſondern es iſt auch das Greifen unreiner Wafferfeit Sämmil. Sale 
Aecorde vollſtändig ausgeſchloſſen, ein Um⸗ aneriel isguß, auf Wunſch 


Pferdeſtall, iſt verſetzungsh; [ber 
ſof. zu verm. v. Oktör. z. bezieh. 
ze Graudenz, Culmerſtr. 74, 


ftand, welcher in bohem Grade für die 
Zweckmäßigkeit der Neuerung ſpricht. 
Gehäu fe der Zither imitirt Ebenholz, hoch⸗ 


0. Il. hach, 


Culm. fein polirt, prachtvoll ausgeſtattet, 28 Saiten, 3 Arcord-Gruppeu, ferner 
2 iſt an N e a fi R. — © ‚geräte 5 
t 28 en ange alſo für jede Saite eine Stimmpfeife, wong 
8 EA * 4 ki Kannenbers, 5 Bilher ſofort rein . kann. Sr complet mit Po N Ang 
ſind di erh modern. Autoren, der. 22 5 Stuhm Schule, Ring, Carton. Dieſe Zither bezieht man einzig und allein + 
Werke jed. Gebildetebeſitzen foltte | We * N Burn pe Muſik⸗Inſtrumentenfabrik 3 Herrn Nau ia 
Zi = 7 . R auſchning innehabende Woh⸗ 
1 er Umit ände Bremen- Baltimore Bremen- LA Plata Jacoh Koll, Heinr. Suhr, Neuenrade i. W. nung (8 Zimmer) iit vom 1 Oltb. 
0 gelungen, eine Partie Bremen-Brasilien EBremen-Ost Asien a — — cr. im ganzen oder auch getheilt 
omane und Novellen von dieſenf WW remen-Australien, = Schneldemühl. i EEE SEEN) SREERIENTT ; zu vermiethen. Berdeftall [2216 
hervorragenden, unerreichten 5 Nähere Auskunft ertheilt der 5 _ era Leere Loerke 
modernen Schriftſtellern o N da t h II d, B 25 an junior 
billig zu kaufen, daß wir in] Norddeuise 2 1 TemenE 9 5 | 
der Lage find, dieſelben, aber J Aarlen werder in 10 kr N el 


unt ſo lange der kleine Vorrath reicht, . 
nicht nur an Buchhändler, 
ſondern auch an Private, alſo 
an Jedermann, zu einem der⸗ 
artig billigen Preis abgeben 
zu können, daß jeder Leſefreund 
ohne beſondere Geldopfer 
unten näher bezeichnete hoch⸗ 
iutereſſaute Romaue u. No⸗ 
vellen ſeiner Bibliothek einver⸗ 
leiben kann. Folgende 5 Bände 
hochintereſſ. Romane u. No⸗ 
vellen verkaufe u. verſende ich, 
nur jo lange der kleine Vor⸗ 
rath reicht, zu dem außerge⸗ a 
r 776 5 — 2 
Mark. (Ladenpr ) 2 * 
Für 3 Mr. erhalten Sie dem⸗ Die Plan- und Sack-Fabrik 

nach folgende Werke in hochf., 

eleganter Ausſtattung (die in 


3 mit elektrischem Betric b 
Klammern befindlichen Preiſe be⸗ 


deuten die ſonſtigen Verkaufs⸗ | Gebrüder Siebert, 


mit 2 Schaufenſtern u. eleganter 
Wohnung, am Markt vis-à⸗ 5 85 
der Kirche, in einem über 55.0 

Seelen zäblenden Orte, wo ein 
Manufak » u. Mode a r.⸗Geſch. 
mit großem olg betrieb. wird, 
iſt per J. Ok b. d. 38. wieder 
weiter zu v rniethen. Off. unt. 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
fich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe lasted Gr 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, K vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Ein Laden 

worin ſich mit gutem Erfolge ein 
Friſeur⸗Geſchäft bewährt hat, da 
die Lage ſehr a iſt, in der 
Nähe das Hotel Thorner del 
und das Hotel du Nord ſi 

findet, auch zu jedem an 1255 
Geſchäft geeignet, iſt vom 1. Ok⸗ 
tober d. J. zu 5 Näh. 
Auskunft ertheilt Simon 
Hirſch in Thorn, Culmer⸗ 
ſtraße 26. [2163 


Schönsee Wpr.. 


— — m —— —Uä 2— 

Ein Laden nebſt 3 Zimmern 
und Küche, in welchem ſeit drei 
Jahren ein Uhrmachergeſchäft 
mit beſtem Erfolge betrieben 


Brise Bra ; 
2 I. und größtes Etablifjement ® 
Großes Logit⸗ uud Kurhaus 9, mit eier am Korſo liegenden 
Dependence, empfiehlt ſeine der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richteten Zimmer, mit auch ohne Benkon, zu civilen Preiſen. 
; Zawn-FTennis und Croquet⸗Plätze, Berfammlungsort B 
des Badepublikums. Reunions, Konzerte der Badekapelle, 
ſowie erſter 1 Königsbergs. — Warm⸗ u. Moor⸗ 
bäder unmittelbar am Hotel. — Großer . 
Nähere Auskunft ertheilt die Hotel⸗Verwal tung, e 
9724] M. — — 


Batürnedes Mmäyrisches Mineral- Bitter Wasser £ 
Einzig! 1; Unerreicht! 
| in seinen mild-herben appetit- fin seiner milden stets sicheren 

| reizenden Geschmack! . Wirkung! 


Bas vorzüglichste Mittel bel Vorstepfung, Fattieibigkelt, Lehariaiden aic. fle. 
Niederlage bei: Fritz 228 Emil Schirmacher, Graudenz. 


Lokomobilen vs 200 7s 


für Industrie und Gewerbe 
beste und sparsamste f 
Betriebs kraft. 


Verkauft: 
1896: 646 Stück 
1897: 843 „ 

1898: 1263 


Grete. Modern. Roman v. Ferdi⸗ 


Heinrich Lanz, 1 


General: Vertreter: Hodam & Ressler, Danzig. 


en. 25 Traum, Roman a empfiehlt bei billigſt geſtellten Preiſen ihr großes Lager 
a f belellesecke Malsacke und Karate 
e, Nen ee, [IM Hopensäcke, Sprelsäckg, Betkräcke, Strülsäcke, | 
Mk.). 5. Aus vornehm. Sphären. $ 
See dee Be anne | Wenig gebrauchte Getreideſäcke vo’ Keren 
Kollektion zu dieſem Preiſe Gleichzeitig offeriren: Sackband a Kgr. 60 Pf. 
Nipspläne, Wirthſchaftspläne, Wagenpläue 


preiſe): 1. Die Erde. Roman v. 

Königsberg i, Pr., Klapperwiese 10 
Bi VE) 3. Leckerbiſſen, Novell. v. 
az pornehn län Wollsäcke und Wollschnur. 
verſenden, ohne Geld daran 


hr verlieren. Wir beziehen uns 
325 Beziehung ausdrücklich auf 
Geſetz geg. unlaut. Wettbewerb. 


. EA: 5 5 wurde, iſt vom 1. Dftober 1899 
Hide welche ſich ſchon im Beſitz mit Messingösen und Schnur, [1976 # 3 i Mm si Arbenz’ Patent b jet Näheres bei 
8 915 5 zige dächer ere Stück M. 6.—. 7.—, 8.—, 9.— und 10.—, Al 1 = auer M hie. “ 92081 en ie Shi EL 5 e Wr. 
1 i ücher erſe = 2 ur — ne reife Wagre, u A 
Waſſerdicht imprägnirte Pläne ubdezage due um Bromberg. 


. — ſtreuge Reellität iſt bekannt. 15 Mk. ab hier, ebenſo ſchöne, reife 8 ſchmerz⸗ u. ge⸗ 


Tauſe + von Dank⸗ und Aner- 3 . u 
e, || Sesnare Ferne BE 
—— e e meter M. 1,50, 1.75, 2,— und 2,25. per Ctr. auch 15 Mk. ab hier, b 1 5 Salb. 1 e in Bromberg b. 
2 I en geil. Selten gde auf. Das Zeichnen der Säcke und Pläne geſchieht koſtenfrel. Kette e 15 det. „ 75 : 1 ien = 53 

ae . = Be 1. eitpreußen 13378 . . B. Axt. auzig. amt 1, Bromberg erbeten, 2208 
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Drittes Blatt. 


1 


Graudenz, Dienſtag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Juli. 


— * [Neue Fernſprecheinrichtung.] In Güldenhof iſt 

eine Fernſprecheinrichtung eröffnet, deren Theilnehmer zum 
Sprechverkehr mit denjenigen an den Stadt⸗Feruſprecheinrichtungen 
Berlin mit Vororten, Bromberg, Culmſee, Danzig, Elbing, Gneſen, 
Graudenz, Inowrazlaw, Inſterburg, Königsberg, Kruſchwitz, 
Memel, Nakel, Neufahrwaſſer, Poſen, Schneidemühl, Schulitz, 
Strasburg (Weſtpr.), Thorn, Tilſit, Zoppot u. a. O., ſowie zum 
Sprechverkehr mit den öffentlichen Sprechſtellen bei den Tele⸗ 
graphenanſtalten in Cielle, Grabow (Dominium), Groß⸗Neudorf 
(Bez. Bromberg), Kaiſerswalde (Bez. Bbg.), Liszkowo, Parchanie, 
Prinzenthal, Nojewo und Schwedenhöhe zugelaſſen ſind. 
Es ſind Einrichtungen getroffen, daß die öffentlichen Sprech⸗ 
ſtellen bei den Telegraphenauſtalten in Eichfier (Kreis Dt.⸗Krone), 
Filehne, Groß⸗Drenſen, Grüneberg (Bezirk Bromberg), Hochzeit, 
Proſſekel, Rosko (Bezirk Bromberg), Schloppe, Selchow (Bezirk 
Bromberg), Trebbin (Weſtpreußen), Wreſchin und Zützer mit 
einander in unmittelbaren Sprechverkehr treten können. 

— Die Gerichtsferien beginnen am 15. Juli und endigen 
am 15. September. Während der Ferien werden nur in Ferien⸗ 
ſacheu Termine abgehalten und Eutſcheidungen erlaſſen. Ferien ⸗ 
ſachen find: Strafſachen; Arreſtſachen und die eine einſtweilige 
Verfügung betreffenden Sachen; Meß- und Marktſachen; Streitig⸗ 
keiten zwiſchen Vermiethern und Miethern von Wohnungs⸗ und 
anderen Räumen wegen Ueberlaſſung, Benutzung und Räumung 
derſelben, ſowie wegen Zurückhaltung der vom Miether in die 
Miethsräume eingebrachten Sachen; Wechſelſachen; Bauſachen, 
wenn über Fortſetzung eines angefangenen Baues geſtritten 
wird. Auf Antrag kann das Gericht auch andere Sachen, ſoweit 
ſie beſonderer Beſchleunigung bedürfen, als Ferienſachen be⸗ 
zeichnen. Auf das Mahnverfahren, das Zwangs vollſtreckungs⸗ 
verfahren, das Konkursverfahren und die Angelegenheiten der 
nichtſtreitigen Gerichtsbarkeit ſind die Gerichtsferſen ohne Ein⸗ 
fluß. Die Bearbeitung der Vormundſchaftsſachen, Nachlaßſachen, 
Lehns⸗ und Fideikommiß⸗ und Stiftungsſachen kaun aber während 
der Ferien unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß einer Beſchleuni⸗ 
gung nicht vorhanden iſt. Eingaben und Geſuche, welche während 
der Ferien erledigt werden ſollen, ſind als „Ferienſache“ zu be⸗ 
zeichnen und erforderlichenfalls als ſchleunig zu begründen. 
Anderer Anträge und Geſuche haben ſich die Parteien während 
der Ferien zu enthalten. 

— Die vom Gewerbeverein zu Graudenz ins Leben 
gerufene Volksbibliothek wurde am Sonntag mit 1200 Bänden 
eröffnet; es werden aber noch 800 Bände, die der Verein aus 
ſeiner Vereinsbibliothek hergiebt, und 1500 Bände, die noch beim 
Buchbinder lagern, der Volksbibliothek allmählich eingefügt 
werden. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Dem 
torialrath, Superintendenten und Oberpfarrer an St. 

n Danzig, D. Franck, iſt die nachgeſuchte Entlaſſung 
ſeinem Nebenamte als Mitglied des Konſiſtoriums daſelbſt 
ertheilt worden. 

— l[Perſonalien von der Eiſenbahn.] Ernannt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Menzel in Königsberg unter 
Verſetzung nach Stallupönen zum Vorſtande der dort am 1. Auguſt 
einzurichtenden Bau-Abtheilung und Büream-Diätar Budinski 
in Ponarth zum Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ Sekretär. Der Geheime 
expedirende Sekretär Wilbrandt im Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Arbeiten iſt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Rechnungs⸗Direktors bei der Eiſenbahn⸗Direktion Bromberg an 
Stelle des demnächſt in den Ruheſtand tretenden Rechnungs⸗ 
Direktors Wendt betraut worden. Verſetzt: Die Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretäre Karzig von Königsberg nach Magdeburg, 
Wellnitz von Bromberg nach Witten und Zimmer von Inow⸗ 
razlaw nach Eſſen, Kanzliſt Jockiſch von Bromberg nach Königs⸗ 
berg, die Stations⸗Diätare Erdmann uon Memel nach Oſterode 
und Sonnabend II von Eydtkuhnen nach Goldap. 


— [Perſonalien von der Forſtverwaltung.] Der 
Oberförſter Heddeuhauſen zu Forſthaus Zilenitz iſt zum 
Regierungs⸗ und Forſtrath ernannt und ihm die Forſt⸗Jnſpektion 
Gumbinnen⸗Lasdehnen übertragen worden. Verſetzt find: die 
Regierungs⸗ und Forſträthe Betzhold zu Hildesheim auf die 
Forſtinſpektion Marienwerder⸗Strasburg, Grüneberg zu Marien⸗ 
werder auf die Forſtinſpektion Hildesheim⸗Klausthal, Hempel 
zu Gumbinnen auf die Forſtinſpektion Köslin⸗Oſt, die Forſt⸗ 
meiſter Schraubſtätter zu Roſengrund auf die Oberförſterſtelle 
Liebenwerda, Regierungsbezirk Merſeburg, Krumhaar zu 
Johannisburg auf die Oberförſterſtelle Merenberg mit dem Amts⸗ 
ſize in Weilburg, Regierungsbezirk Wiesbaden, Olberg zu 
Ibenhorſt auf die Oberförſterſtelle Schwerin a. W., Regierungs⸗ 
bezirk Poſen, die Oberförſter Tillgner zu Puppen auf die 
Oberförſterſtelle Peiſterwitz, Regierungsbezirk Breslau, Faber 
zu Hartigswalde auf die Oberförſterſtelle Alt⸗Placht, Regierungs- 
bezirk Potsdam. Zu Oberförſtern unter Uebertragung der neben⸗ 
bezeichneten Oberförſterſtellen ſind ernannt die Forſt⸗Aſſeſſoren: 
Bähr zu Roſengrund, Regierungsbezirk Bromberg, Quaſt zu 
Hohenſtein, Regierungsbezirk Königsberg, Lehmann zu Puppen, 
Regierungsbezirk Königsberg, Schleiff zu Hartigswalde, Reg. 
Bez. Königsberg, Schwarzloſe zu Kammuſin, mit dem Amts⸗ 
ſitze zu Neidenburg, Regierungsbezirk Königsberg, v. Düring 
für die Oberförfterei Margonins dorf im Regierungsbezirk Poſen, 
Tutzner zu Schmalleningken, Regierungsbezirk Gumbinnen, 
e Otto, zu Neuenburg, Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder. 


— [Perſonalien in der Bauverwaltung.] Der Waſſer⸗ 
bauinſpektor Muſſet iſt von Swinemünde unter Ernennung 
1 Hafenbauinſpektor nach Memel verſetzt. Dem Landbau⸗ 
nipeftor Leben in Neidenburg iſt die Kreisbauinſpektorſtelle da⸗ 
ſelbſt verliehen. Ernannt iſt zum Waſſerbauinſpektor der 
Regierungsbaumeiſter Marten in Birnbaum, zum Landbau⸗ 
inſpeklor der Regierungsbaumeiſter Overbeck in Angerburg, 
zu Kreisbauinſpektoren: die Regierungsbaumeiſter Bueck in 
Anklam, Krücken in Lauenburg i. P. und Siegling in Pyritz. 
Der Waſſerbauinſpektor Baurath Beuck in Großdorf bei Birn⸗ 
baum, die Kreisbauinſpektoren Bauräthe Scheurmann in 
Neidenburg und Dollemaier in Dt.⸗Eylau treten in den Ruhe⸗ 
ſtand. Verſetzt ſind: die Geheimen Vauräthe Haaßengier, 
bisher in Berlin, zur Wahrnehmung der Stellung des Ober⸗ 
bauraths an die Eiſenbahndirektion in Poſen und Sprenger, 
bisher in Danzig, als Mitglied an die Eiſenbahndirektion in 
Halle a. S.; die Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsinſpektoren Meilly, 
bisher in Stettin, zur Eiſenbahndirektion in Hannover, Marx, 
bisher in Biſchofs burg, als Vorſtand der Bauabtheilung 1 nach 
Friedland a. A. 


d Culmer Stadtniederung, 1. Juli. Geſtern 
Abend ertrank beim Baden in der Weichſel der 17 jährige Knecht 
Robert Herzig aus Ehrenthal. Er gerieth in eine tiefe Stelle 
und verſchwand plötzlich vor den Augen ſeines badenden Mit⸗ 
knechtes. 

u Aus dem Schwetzer Kreiſe, 2. Juli, In dieſem 
Heber iſt eine wenig günſtige Kartoffelernte zu erwarten. 

eberall zeigen die Kartofjelfelder große Lücken. Dazu ſind die 
Kartoffeln im Kraut noch ſehr im Wachsthum zurück, wodurch 
die Knollenentwickelung ebenfalls beeinträchtigt wird» 


Der Geſellige. 


NE Schwetz a. W.., 2. Juli. 
wird, hat aus Freude darüber, daß bei der letzten R 
wahl vier weſtpreußiſche Wahlkreiſe 
Thorn, Löbau) den Polen entriſſen wurden, 
bekannt gebliebener Herr aus Thorn dem 


ein 


Döblin, 
bei der Abſtimmung über die große Liebesgabe 
Gemeinde (in dieſem Jahre alſo Ezerwinst) zu 
Weil die Stärkung der evangeliſchen Kirche hier im 
beſondere des Guſtav Adolf⸗Vereins, auch 


Dirſchau, 1. Juli. 
des penſionirten Steueraufſehers Boltz iſt geſtern 
deich oberhalb der Weichſelbrücke 


Heubude heimlich einem Kinde das Leben und warf 
zu ertränken, in einen Waſſergraben. 
von einer Frau beobachtet worden, welche das Kind 
entriß und ins Leben zurückrief. 
gebracht worden. 


„ Aus dem Kreiſe Pr.⸗ Holland, 1. Juli. 


wurde in Schlodien das Kinderfeſt gefeiert. 


Schüler wurden auf Koſten der gräflich Dohna'ſchen Herrſchaften 
bewirthet. Auch die Mufit war vom Herrn Grafen angenommen. 
Spiele, Geſang und Tanz wechſelten ab. Sämmtliche Kinder 


erhielten Geſchenke. 


j Friedland a. Alle, 
Kaſſengeſchäfte der hier eingerichteten 


dem Bürgermeiſter Oppermann 
O Fordon, 2. Juli. 
plötzlich der Hafenarbeiter 


hatte aus Verſehen ſtatt einer Schnapsflaſche eine 


griffen, welche Karbolſäure enthielt und daraus getrunken. 


pp Poſen, 2. Juli. Eine Zuſammenkunft von 


polniſcher Gewerbe⸗Vereine aus den öſtlichen Provinzen 
Anlaß des 25jährigen Stiftungs- 
feſtes des hieſigen polniſchen Ju duſtrievereins (des Vereins junger 
Erſchienen waren gegen 200 Ab⸗ 
und Gewerbevereinen aus 
Brandenburg. 
Rechtsanwalt Dr. Chrzanowski⸗ 


fand am 1. und 2. Juli aus 


Gewerbetreibender) hier ſtatt. 
geſandte von polniſchen Handwerker- 
den Provinzen Poſen, Schleſien, Weſtpreußen und 
Den Hauptvortrag hielt Herr 
Poſen über das Thema: „Unſere Vereine und das n 
liche Geſetzbuch“. Beſchlüſſe wurden nicht 
bei der Spiritusexploſion in der Mittmann'ſchen 
in Wilda verletzten Perſonen iſt der Former Berger 
hauſe geſtorben. Der noch junge 
und vier unverſorgte Kinder. 


L Samter, 1. Juli. 


Vorſitzenden des 
Guſtav Adolf⸗ Hauptvereins, Herrn Generalſuperintendenten D. 
1000 Mk. überſandt mit der Bitte, dieſe Summe der 


0 jedesmal 
Stärkung des Deutſchthums bedeutet, verdient dieſer Fall ſchon 
vom deutſch⸗ nationalen Standpunkt aus Nachahmung. 

Der acht Jahr alte Sohn Wilhelm 


beim Baden ertrunken. — 
Vor wenigen Tagen ſchenkte das Dienſtmädchen Anna Kruck in 


Der Vorgang war aber 


Die That iſt zur Anzeige 


2. Juli. Zur Erledigung der 
Bauabtheilungen I und 
ift eine beſondere Bau⸗Kaſſe errichtet, und die Verwaltung iſt 
übertragen worden. 

In der Nacht zum Sonnabend tarb 
Wisniewski zu Dt.⸗Fordon. Er 


gefaßt. — Von den 


Wie nachträglich bekannt 


eichstags⸗ 


(Graudenz, Schwetz, 


leider un⸗ 


obſiegenden 

übergeben. 
Oſten, ins⸗ 
eine 


im Außen- 


es, um es 


dem Waſſer 


Geſtern 


Etwa 200 


Flaſche er⸗ 


Vertretern 


eue bürger⸗ 


Deſtillation 
im Kranken⸗ 


Mann hinterläßt eine Frau 


Am Donnerſtag gerieth ein dem 


Majoratsgutsbeſitzer v. Twardo wski in Kobylnik gehöriges, 


im Walde belegenes Gebäude in Braud, das zur 
von Torf beſtimmt, aber nicht ganz gefüllt war, 
trotz der Thätigkeit dreier Spritzen völlig nieder. 


+ Oſtrowo, 1. Juli. Geſtern iſt beim Ein 


Aufbewahrung 
und brannte 


ſturz eines 


Hausgerüſtes ein aus Gueſen ſtammender Malergehilfe 


tödtlich verunglückt. — Beim 
Loncoezyn iſt der 20 Jahre 
aus Wierzbno ertrunken. 
hierſelbſt iſt zum Vorſitzenden des hieſigen deutſch 
Turnvereins gewählt worden. 

Der Staatsanwaltſchaftsaſſiſtent Pechmann 


Baden in einem 
alte Chauſſee arbeite 


Teiche bei 
r Thomas 


— Herr Diſtriktskommiſſar Hennig 


en Männer⸗ 


in Oſtrowo 


iſt heute nach 50 jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand getreten. 


* Wollſtein, 2. Juli. 


In der Kirche in Fehlen wurde 


beute beim Ablaßfe ſt ein achtjähriger Knabe erdrückt. 
Ungefähr 6000 Menſchen waren in der Kirche anweſend. 


G Wreſchen, 2. Juli. Der deutſche Männergeſang⸗ 


verein hielt vorgeſtern ſeine Hauptverſammlung ab. 
Vorſitzende, Herr Rendant Kuhn, 
Dem Vereine gehören gegen» 
Ehrenmitglieder 


Begrüßungsrede erwähnte der 
daß der Verein 10 Jahre beſteht. 


wärtig 25 aktive und 23 paſſive Mitglieder an. 


In der 


find die Herren Landrath Kühne ⸗ Wreſchen und Muſikdirektor 


Voigt⸗Berlin. 
und 737 Mark verausgabt. 
Kuhn als Vorſitzender, Fennig als Dirigent und ſtell 
Vorſitzender, 
als Beiſitzer und Koralewski als Schriftführer 
vertretender Dirigent wiedergewählt. 

br Köslin, 1. Juli. 


Es wurden im ganzen 754 Mark vereinnahmt 
In den Vorſtand wurden die Herren 


vertretender 


Radeck als Rendant, Gerlach, Kirſcht und Nehring 


und ſtell⸗ 


Herr Oberpräſident v. Puttkamer hat ſich 


von der hieſigen landwirthſchaftlichen und Gewerbe Austellung 


nach ſeinem Gute Karzin, Kreis Stolp, 
nicht unbedenklich erkrankt. 


—— 


Verſchiedenes. 


— Reiche Spende.] 
raths, Freiherr v. Cramer» 
Mark für die Arbeiter der jetzigen 
in Nürnberg, welche früher ſeinem Vater gehörte. 

— Die königliche Gärtner » Lehranftalt 
feierte am 30. Juni das Jubelfeſt ihres 
Aus allen Theilen Deutſchlands, aber auch 
und zwar aus Italien und Frankreich, Oeſterreich u 
hatten ſich Abordnungen eingefunden. 
der Wirkl. Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Miniſterialdirekto 


begeben und iſt dort 


Ein Mitglied des bayeriſchen Reichs⸗ 
Klett ſpendete eine halbe Million 
Maſchinenbauaktiengeſellſchaft 


Wildpark 


75jährigen Beſtehens. 
aus dem Auslande, 


nd England, 


In ſeiner Feſtrede, die 


r Dr. Thiel 


namens des Kuratoriums der Lehranſtalt hielt, gab der Redner 
eine Schilderung der Gründung der Anſtalt und ein Bild ihres 


Schöpfers Lenns. Den beiden Inſpektoren Herren 
und Ende wurden im Auftrage des 
Ernennung zu königlichen Hofgartenbaudirektoren ü 

— ID Die Eisverhältniſſe im Polarmeer.] 
aus St. Petersburg meldet, iſt die ruſſiſche, nach 
beſtimmte Expedition gezwungen, unthätig 
wegen zu verharren, 


Eisbrecher „Yermak“ ſich 


Expedition bis zum nächſten Jahre zu verſchieben 
auch der Prinz von Neapel ſchwerlich nach Franz 
gelangen. 
Wetterzuſtänden 
die Meteorologen einen Zuſammenhang annehmen 
und die diesjährige Häufung der Eismaſſen im N 
einen kalten und naſſen Sommer anzukündigen. 


welche die Luftſchiffer⸗ Abtheilung ſeit mehreren 
waren letzten Freitag beſonders intereſſant. 
fand zwiſchen 
Schöneberg und einem Feſſelballon ſtatt, der au 
Felde zwiſchen Friedenau und 
gefüllt und aufgelaſſen wurde. 
zur Aufnahme der Luftſchiffer dienenden 
wurden dis an der Abgabeſtelle erzeugten, 
getragenen delektriſchen Wellen von einem 


Der Ballon trug 


von der 


Kaiſers die Diplome ihrer 


in Tromſö in Nor⸗ 
weil etliche Eis anhäufungen die Inſeln 
von Spitzbergen unzugänglich machen, ſo daß ſelbſt der ſtarke 
die Durchfahrt nicht erzwingen kann. 
Infolge deſſen dürfte es vielleicht nothwendig ſein, 


Zwiſchen den Eisverhältniſſen im Polarmeer und den 
der gemäßigten Zone glauben übrigens 


— Die Uebungen mit dem Telegraphen ohne Draht, 
Wochen ausführt, 
Die Telegraphie 
dem Uebungsgelände der Luftſchiffer⸗Abtheilung in 


Echtermeyer 


berreicht. 
Wie man 
Spitzbergen 


die ganze 
Da wird 
Joſephsland 


zu müſſen, 
orden ſcheint 


f dem freien 


Wilmersdorf mit Waſſerſtoffgas 


diesmal den 


Korb nicht; vielmehr 


Luft weiter⸗ 


am Ballon befeſtigten 


No. 154. 


14. Juli 1899. 


Kupferdraht aufgenommen und direkt in den unten befindlichen 
Aufnahmeapparat geleitet. Als Signalſtation zur Vermittelung 
der Zeichen für die Bedienungsmannſchaften wurde der Thurm 
der Friedenauer Kirche benutzt, von wo aus man die auf dem 
Gelände der Luftſchiffer⸗Abtheilung bezw. von den am Ballon 
thätigen Mannſchaften gegebenen Signale mittels Fernrohrs 
wahrnahm und dann weſtergab. Die Diſtanz zwiſchen dem 
ri und dem Uebungsgelände betrug eine viertel deutſche 
eile. 


— [Spielen bei der Mühle.] Ju Lichtenhagen bei Roſtock 
erfaßten Mühlenflügel zwei in der Nähe ſpielende Söhne des 
Müllers Wittenburg. Der fünfjährige Sohn war ſofort todt, 
der elfjährige liegt an den empfangenen Verletzungen hoffnungs⸗ 
los darnieder. 

— Nach Unterſchlagung von 3000 Mark flüchtig iſt 
der Buchhalter Curt Moſer (zuletzt in Marienſtraße in Berlin 
wohnhaft). Moſer erhielt den genannten Betrag Sonnabend 
Mittag von ſeinem Chef, einem Eiſenbahnbauunternehmer, zur 
Löhnung der in Carow an der Stettiner Bahn beſchäftigten 
Arbeiter; er iſt indeſſen in Carow nicht erſchienen. 


3 [Soldateuwitz.] Bekanntlich hat faſt jedes Regiment 
feinen Spitznamen, die ſich meiſt aus der Farbe der Aufſchläge 
und Achſelklappen ergeben hat. 8. B. heißen die Soldaten des 
heſſiſchen 118. Regiments nach den gelben Aufſchlägen und Achſel⸗ 
klappen „Kanarienvögel“ und werden beim Paſſiren anderer 
Truppentheile von dieſen „angezwitſchert“. Das war auch wieder der 
Fall, als das 117. und 118. Regiment dieſer Tage auf dem Gries⸗ 
heimer Sand bei Darmſtadt zu Schießübungen zuſammengezogen 
waren. Den Umftand nun, daß jüngſt ein 117er Nachts beim 
Poſtenſtehen auf einem Außenwerk bei Mainz eine verirrte Kuh 
mit fünf Schüſſen tödtete, als fie „auf Anrufen keine Antwort 
gab, nahmen die 118er zum Anlaß, den 117ern „Muh, Muhl“ 
zuzurufen. Auch bezeichnen fie die 117er, welche den Namenszug 
der Großherzogin V. M. (Viktoria Melitta) auf den Achſelklappen 
tragen, mit „Vieh⸗Mörder“! 


— 


Thu', was Jeder loben müßte, 
Wenn die ganze Welt es wüßte; 
Thu’ es, daß es Niemand weiß, 
Und gedoppelt iſt der Preis. 
Rückert 


— ( . — mu 


Danzig, 30. Juni. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 13,50, 
uperfein Nr. 00 Mk. 12,00, fein Nr. 1 Mk. 10,50, Nr. 2 Mk. 9,00, 
Rehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — Noggenme l: extra 
ſuperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,20, juperfein Nr. 0 Mk. 12,20, 
Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 11,20, fein Nr. 1 Mik. 9,80, jein Nr. 2 
Mark 8,20, Schrotmehl Mark 9,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen⸗ pro 56 Kilo Mark 4,60, Roggen⸗ 
Mk. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,00. Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mt. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,50, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk. 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mk. 15.00. 


Bromberg, 1. Juli. Amtl. Haudelskammerbericht. 
Weizen 152—158 Rark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116. bis 120 Mark, Braugerſte nomine ohne Handel. 
Hafer 122-130 Per. — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Mk. 


pp Poſen, 30. Juni. (Getreidebericht). Das ſchlechte 
Wetter der letzten Woche hat wiederum befeſtigend auf die Ge⸗ 
ſchäftshaltung in Brodgetreide eingewirkt. Roggen war ſehr 
knapp und ſtark begehrt und wurde bis 145 Mark, je nach Be⸗ 
ichaffenheit, bezahlt. Weizen war hinreichend am Markt, jedoch 
hielt ſich der Preis auf ſeiner bisherigen Höhe. In Hafer und 
Gerſte war das Geſchäft ruhig. 


pp Poſen, 30. Juni. (Spiritusbericht.) Die Zufuhren 
haben ſeit dem 20. Juni gänzlich aufgehört, die Vorräthe am 
Platze betragen 6½¼ Millionen Liter. Der Abſatz erfolgte haupt⸗ 
ſächlich nach Nordhauſen und der Rheingegend. Im Geſchäfte 
beginnt nun die ſtille Zeit, die Vorräthe werden aufgearbeitet. 
Für die neue Kampagne wird vorläufig auch angeſichts der am 
1. Oktober bevorſtehenden Ringbildung noch nichts verkauft. 
Die Tendenz iſt leidlich feſt. Die Preiſe ſchließen gegen die 
vorige Woche um eine halbe Mark höher. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärkefabrilate 
von Max Sabersky. Berlin, 1. Juli 1899. 


— 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 20 20% [Rum⸗Couleur 36—37 
la Kartoffelitärtemehl]| 20— 20/2 [Bier⸗Couleur 35-36 
1la 17-181 |Dertrin gelb u. weiß 1a 25—26½ 
Frachter erke Dextrin secunda, 2424 
Frachtparität Berlin —— etizenſtärke (kleinſt.) 36—37 
reſp. Fraukfurt a. Od. : (großſt) | 37—38 
Gelber Syrup 23—23½ Palleſche u. Schleſiſche 30—40 
Cap. Syrup 23½—24 Schabeſtärke 34—35 
Exvort⸗Syrup 24—25 eisſtärke (Strahlen) 49—50 
Kartoffelzucker gelb 221 2—23 (Stücken) 47—48 


Kartoffelzucker cap. 23½—24 Maisſtärke 3-30 
Alles per 100 Kg. ab eee Parthien von mindeſtens 
J g. 


Stettin, 1. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 40,00 nominell. 


Magdeburg, 1. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88e æ ꝓRendement —,—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement —— Matt. — Gem. Melis I mit Faß 
24,50. Ruhig. 


} 2 Roggen Mk. 13,40, 13,50, 13,80 
bis 14,00. — Hafer Mk. 12,70, 12,90, 13,00 bis 13,20. 


Bei Verstopfung. 
ALLEN APOTHEKERN, 


Bei Fettsucht. 
7979 uso 


MINERALWASSER-HÄNDLERN. 


99081 


* 
. j 


* 


— 


R bh ei itsına kt. 


Preis der 2 Zelle 15 1 
Männliche Personen 


Stellen-Gesuche 


In ſchriftl. Arbeiten 


irgend welcher Art ſucht ein 
2 jähriger Buchhalter, ev., Be⸗ 
ſchäftigung gleichviel ob Stadt 
ober Land. Derſelbe iſt ſtreb⸗ 
ſam und fleißig, ſtellt beſcheidene 
Auforderungen. Offerten an 
Andreas Riebeling Fier 
Thorn. 


Früher Ehallonsverneller 
6 Jahre alt, im Schriftlichen, 
Buchungs⸗ u. Rechnungsweſen ſ. 
bewand., ſucht Beſchäft. Offert. 
ant. Nr. 2217 an den Geſelligen. 


Handels st. 


Ein jungex, energiſcher 
Kaufmann 
ev., Ende 20er, ſeit 3 Jahren 
Reiſender in Oſtpr., ſucht per 
Okthr. cr. od. jpät. mögl. ſelbſtſt. 
Stell. Branche gleichgült. Off. u. 
Nr. 2152 d. d. Geſelligen erbet 


Junger Materialiſt 
ſucht von ſof. od. vom 15. Juli 
geelung in einem Kolonial» und 
eſtillat.⸗Geſch. Off. unt. M. K. 
108 poſtl. Alt mark erbeten. 


7 EEE ST EEE FE 
Gewerbe u:lngaustrie. 
Ein gebildeter, ſehr erfahrener, 

mit ſämmtlichen Neuheiten und 
Unterſuchungen vertrauter 
Brenner 
ſucht baldmöglichſt Stellung in 
ausgedehntem Betrieb. 
bat früher im Maſchinenfach ge⸗ 
arbeitet, kennt jede Maſchine u. 
übernimmt auf Wunſch auch das 
Rechnungsweſen und die Guts⸗ 
vorſtandsgeſchäfte. Gefl. Offert. 
unter Nr. 2131 an den Geſellig. 
Zieglermeiſter aM 
ſucht ſofort od. v. 1. Oktober 
Stellung in e. Dampf, oder 
Handſtrich⸗ Ziegelei. Gute 
8 et rk — 98 
i. W. N. 3 Jul. Ann. 
Gesell, re ig, Jopeng. 5 


Derjelbe |} 


Gr. Adminiſtration oder 
Oberiuſpektorſtelle mit eigenem 
8 ſucht 39 Jahre alter, 
nach allen Richtungen hin in der 
Landwirthſch. erfahr. Landwirth A 
m. d. beſt. lang Seer Gel und 
Empf., z. 8. 1 Stellung. 
Gefl. Off. u an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., 111 
berg 1. Pr. erbeten. 11957 


2025] Geſucht als 


Inſpektor 


Stellung zum 1. Auguſt oder 
früher; ev., poln. Sprache mächt., 
Anf. 30er, gute Zeugniſſe ſtehen 
aut Seite, wenn mögl. auf einem 
Nebengute. Gefl. Off. u. Nr. 1706 
poſtl. Witt mansdorf Oſtpr. 


Ein erfahr. Landwirth 


in den 40er Jahren, mit beſchei⸗ 
denen Anſprüchen ſucht Stellung 
als Oekonom auf ein. Gute oder 
klein. Wirthſch. Off. unt. Nr. 2142 
an den Geſelligen. Briefmarke 
beilegen. 

Suche Anfang Oktober als 
alleiniger Beamter 
unter Leitung des Prinzipals 
Stellung. Be ing. Familienan⸗ 
1! uB und D Dienſtpferd. Gefl. Off. 

u. Nr. 2144 a. d. Geſellig. 
durch⸗ 
11838 


Für einen verheirath., 
aus tüchtigen 


Gutsverwalter 
mit ganz vorzügl. Refer., kau⸗ 
tionsſäh., ſuche ich dauernde mögl. 
ſelbſt. Stelle. Antr. evtl. bald. 

Gr. 3 — —. Bur. 


g BWIN ein ＋ 
VPirthſchaftsinſpy. 
37 3. alt, ev., unverh., welch. 
auf größ. Güt. fung. u. nur 
g. Zeugn. aufw. kann, ſucht 
Inſpektorſt. bei gering. Ge⸗ 
balt, wo er ſich in Amtsge⸗ 
ſchäften ausbeld. kann, von 
gleich oder 15. Juli. Gefl. 
Meld. unt. Nr. 100 Dt.⸗ 
Eylau Wpr. erbeten. [1911 8 


E. gepr. Sattlermeiſter ſucht a. 
ein. Gute oder Fabrik Stell. od. 
e. Sattlerei z. pacht. W. Krauſe, 
Graudenz, Culmerſtraße 50. 
2016] Ein fleißiger, erfahrener 


Müller 

6 3. a., unverh., vertr. mit dem 
Reueſten Mahlverfahren, flotter 
Schärfer u. Holzarbeiter, ſucht, 
geſt. auf gute Zeugn., ſof. Stell. 
als Werkführer oder auch als 
Erſter. Gefl. Offerten erbittet 
G. Machlinski, Karlsmühle 
bei Schönlanke. 


Ein kräftig. „ tüchtiger, nüchtern. 
Müller 

mit guten Zeugn, verheir., 31 J. 

alt, 1 Kind, m. allen Maſchinen 

der Neuz. vertr., ſucht Stellung 

fi 15. Juli od. ſpäter als Werk⸗ 


ührer od. allein. Müller. Off. m. 
ohnangabe unter Nr. 2136 an 
den Geſelligen. 


1 anitänd. Müflergeſelle 


(Windmüller) wünscht ſich in der 
Waſſermüllerei auszubilden. Ge⸗ 
fällige Offerten unt. Nr. 1836 
an den Geſelligen erbeten. 


Müller. 


50 b. 75 Mk. ſich. ich demjenig. zu, d. 
mir 3. einer Lohnmüller⸗Stellg. 
verhilft od. in einer kl. Mühle als 
Werkführer od. ſonſt 3. einer ange⸗ 
nehmen Stellung verhilft. Gute 
Ar Aale vorhanden. Off. unt. 
er. 101 poſtl. Sedlinen Wpr. 


Ein Kunſſſchloſſer 


ſucht mögl. von ſofort Stellung. 

Offert beſörd. J. Broſe's Buch⸗ 

handlung, Roſenberg Wpr. [2021 
21491 Ein verheiratheter 


ellmacher 


der mit ſämmtl. landwirthſchaftl. 
Maſchinen vertraut iſt, ſucht zum 
11. November Stellg. als Stell⸗ 
macher od. Maſchiniſt. Derſelbe 
iſt 15 J. auf gr. Gute geweſen. 
Greul, zur: b. . — 


Znfpektor!! 


+++ 


Suche 1 1. Oktober d. Js. 
2 verh. Stell. Bin Beſitzerſohn, 
v. Jug. auf in der 8 . 
1058 33 Jahre alt, ſpreche poln., 
in Sſt⸗ u. Weſtpr. in ſehr renom. 
Wirthſchaften thätig geweſ., jetzt 
letztere hier im raunſchweigſchen, 
och in Stell., vertr. mit jeder 
odenart, ſowie Kranken⸗ u. In⸗ 
palidenkaſſe, der doppelten Buch⸗ 
führung u. mit ſämmtl. Kaſſen⸗ 
weſen vollkommen vertr., Zucker⸗ 
rüben, Brennerei, Viehz. „Molkerei 
2 erf., ſuche hierauf unt. ſehr 
gut. Zeugn. u. Empf. eine dau⸗ 
ernde Stell, am — * auf ein größ. 
Vorw. od. Nebengu Frau würde 
Beköſtig. d. Leute od. Milcherei 
ea men. Ge Off. unter Nr. 
1257 an den Geſelligen erbeten 


Stellung als 
Hoſverwalter 
und Amtsſchreiber geſucht. 
Offerten unter Nr. 1706 an 
den Geſelligen erbeten. 


5 Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 


m. gut., Jangiabrig Zeugn. u. gut. 
Empf., 37 Jahre alt, ſucht zum 
1. Oktbr. Stelle zu groß. Vieh⸗ 
ſtand. Adr. Johann Wegmann, 
Rittergut Broniewice, Poſt 
Amſee, Provinz Poſen. 


Ein ev., verheirathet., berrſch. 


Kutſcher 
32 J., m. gut. Zeugn. u. Empfehl., 
auch im Serviren gewandt, ſucht 
1. Oktbr. dauernde Stellung. Off. 
P. Sturde, Babarowko bei 
Samter, Prov. Poſen. [2170 
1480] Suche für m. Sohn Stelle 
in einer Meierei, wo ihm auch 
Gelegenheit geboten wird, die 
Buchführung zu erlernen 
als Lehrling. 
Rudolph Sabinski, 
Brennerei⸗Verwalter, 
—— bei Sommerau 2 


Wir ſuch en für gebens⸗ Aus- 
ſteuer⸗ und Unfall⸗ Verſicherung 
rührige Agenten 
und gelegentliche Mitarbeiter 
gegen hohe Abſchlußproviſion. 
Die Friedrich Wilhelm, ausge⸗ 
rüſtet mit über 40 Millionen 
Mark Garantie ⸗ Kapital und 
Reſerven, iſt im Jahre 1866 von 
des Königs Majeſtät genehmigt. 
Angeſehene Herren belieben 
ſich unter Darlegung ihrer Ver⸗ 
hältniſſe zu melden. 9766 
Bureau der Friedrich Wilhelm⸗ 
Geſellſch. in Danzig, Jopeng. 67. 
2121] Ich ſuche zum ſofortigen 
oder möglichſt baldigen Dienſt⸗ 
antritt einen der (polnischen 

Sprache mächtigen 


Bureauvorſteher. 


Graß, Rechtsanwalt, 
Allenſtein. 


Junger Mann 
16 bis 18 Jahre alt, mit guter 
Handſchrift findet Beſchäftigung 
im Amts⸗ und Standesamts⸗ 
Bureau Michlan bei Stras⸗ 
burg. Freie Station. Gehalt 
nach Leiſtung. 12045 


Federgewandt. Herrn 
ſuche als Rechnungsführer für 
Guts⸗ u. Polizeiſachen. Gehalt 
400 Mark und freie Station. 
Schriftliche Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften einzureichen an die 
Güter⸗Verwaltg. 9 
bei Löblau. 118 


Ein junger Mann 
mit guter Handſchrift, welcher v 
mit dem Regiſtratur⸗ und 
Expeditionsdienſtv. Amtsſach. 
tem t, ſowie im Rechnen 

firm iſt, kann ſich zum Antritt 
8 15. Oktober d. 38. melden 

eim 1 Sobel in 
Stahlhammer .e Ein⸗ 
kommen monatlich 60 bis 75 Mk. 
baar, Wohnung und Feuerung. 


werden 


2090] Fur gute und 
dauernde Stellungen ſucht 


Materialiſten 


Ostdeutsches Stellen-Com 


Graudenz. 


toir, 
Reellſte Vermittelung: blen gige Daulſchreiben. 


Handelsstan 


100 Mk. monatlich u. mehr find 
leicht d.Vertrb.m.Kautſchukſtemp., 
Auszeichn.⸗Kaſſett. ꝛc. zu verdien. 
Kat. grat. Th. Müller, Paderborn. 


2 Leichter ee 
er 
Agenten Verk. a. 


Beet ©; ſucht 

355 Gaß ſtw. u. 
Priv. g. h. rovif. Bew. u. 8. 3876 
von H. Eisler, Hamburg. 

Sofort Auſtellung. 
Vom I. Hamburger Hauſe geſ. 
reſp. Herren z. Verk. v. Cigarr. 
an Wirthe, Händler ꝛc. Vergütg. 
Mk. 120 1 Mt., auß. hohe Prod. 
Off. u. K. 544 an Haasen- 
stein & Vouler, A.-G., Hamburg. 


Reiſende 


welche die Provinzen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen, Poſen, Schleſien 
zꝛc. beſuchen und meine 
Fiſchtonſervenfabrik 
nebenbei mit vertreten wollen, 
bitte um An abe von Adreſſen. 

Eduard Müller, Danzig, 

1824 Melzergaſſe. 

Für ein ſehr günſt. Brauerei⸗ 
unternehmen mit ganz moderner 
Einrichtung wird ein a 
kaufmänniſch. Leiter 
der mit der Kundſchaft zu per⸗ 
kehren verſteht, b. Kapitalanlage 
von 50000 Mk. fund entſprechend. 
Gewinnbetheiligung geſucht. Off. 
unter Nr. 1496 an den Geſellig. 

Für eins der größten land⸗ 
wirthſchaftlich. F 
wird ein tüchtiger, branchekund. 

Reiſender 
möglichſt zum ſofortigen Antritt 
geſucht. Bewerbungen mit Les 
benslauf, Zeugnißabſchriften und 
Angabe der Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 1945 durch 
den Geſelligen erbeten. 

E. tücht. Kommis, der poln. 
Spr. vollſt. mächt., ſucht zu ſof. 
für ſ. Tuch⸗, Manufakturw.⸗ und 
Konfekt.⸗Geſchäft J. Laske, 
Schöneck Wpr. Abſchr. d. Zeugn. 
und Angabe der nn 
ſind erwünſcht. 1171 

1931] Suche per bald für mein 
Kolonialwaaren » Geihäft einen 


erſten jung. Mann. 
Emil Hahlweg, Flatow Wpr. 

1880] Suche per ſofort für 
mein Herren⸗,Knaben⸗Garderob.⸗ 
und Schubwaaren⸗Geſchäft einen 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Zeugniſſe, Bild und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station. 

G. Feldmann, Ruhrort, 
König⸗ u. Landwehrſtraßen⸗Ecke. 

Für mein Eiſenwgarengeſchäft 
ſuche zum baldigen Eintritt einen 
tüchtigen, branchekundigen [847 


jungen Mann 
der ſelbſtändig arbeiten kann. 
Bewerber wollen ii ſchriftlich 
unter Beifügung der Zeugniß⸗ 
abſchriften und Photographie, 
ſowie Gehaltsanſprüche meld. an 
B. Fiſcher Nachfolger, 
Elbing. 


* N 0 8K . 


3 2058] Für mein Tuch⸗, 


Manufaktur⸗u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Augnuſt einen 


A jungen Mann. 


Meldungen mit Gehalts⸗ 2 
Anſprüchen nimmt ent- x 


gegen 
N Louis Jacoby 
K Heilsberg. N 
9 
SRARMERREE 
2114] Für mein Tuch“, Mas 
nufakturw.⸗ u. Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. September 
er. einen tüchtigen 
Verkäufer 
bel bohem Gehalt. Bewerber 
müſſen größere Schaufenſter ge⸗ 
ſchmackvoll dekoriren können. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
uns Zeugnißabſchriften beizu⸗ 
ügen. 


Oscar Jacoby, Heilsberg 
Oſtyr eußen. 


Für mein Manufakturwaaren⸗ 

Geſchäft ſuche per 1. Auguſt 
2 flotte Verkäufer 

der poln. Sprache vollkommen 

mächtig. 

Nathan Marcus, 
Inwrazlaw. [1994 
mein Kolonialwaaren⸗ 

geſchäft und Reſtaurant ſuche 

einen ſoliden tüchtigen [2610 

jungen Mann 

der deutſch und polniſch ſpricht 

zum ſofortigen Eintritt. ehalt 

nach Uebereinkunft. 

RN. Wittkowski, Argenau. 
2116] Suche von ſofort einen 
jüng. Gehilſen 
fürs Kolonialw.⸗ u. Reſtaurat.⸗ 
Ge A Retourmarke verbeten. 

ick, Biſchofswerder Wp. 
Suche für m. Deſtillat., Kolo⸗ 
nialwaar.⸗ und Vorkoſthaudlung 
p. fof. od. ſpäter einen jüngeren 


Kommis 


e e. leich welcher 
Kon en be Stat. u. Logis. 

Aron ke Markt. 
27 


an Be ieliken 30 ſof · 
kot l. 


Für 


uguſt ſucht im Auftr. J. Kos⸗ 
Danzig, Breitg. 62, I. 


Ein junger Mann 
0 Mächtig weicher al 
Sprache mächtig, welcher au 
Kor enſter dekoriren kann, 
findet vom 1. Auguſt dauernde 
Stellung bei 12102 

Salomo eh 
Tuch⸗, Fre A. Nun ekk.⸗Geſch., 
Freyſtadt Weſtpr. 

2093] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
von ſofort einen tüchtigen, 
ſoliden, älteren 

Gehilfen. 
Perſönl. K er 
H. Schilkowski, Dit.⸗Eylau. 

Für meine Kolonſalwaaren⸗ u. 
Eiſenhandlung ſuche ich 1110 125 
einen jüngeren 


Gehilſen 
welcher beſte Referenzen aufzu⸗ 
weiſen hat. Gehaltsanſprüche 
ſind anzugeben. 
O. Feſt, Margonin. 
1992] Zwei erſte 


Verkäufer 
mit prima Referenzen, der poln. 
Sprache 1 evangeliſcher 
Konfeſſion, werden per ſofort 
reſp. 1. Auguſt geſucht. Photo⸗ 
graphie erbeten. 

Gebrüder Siebert, Lyck, 
Königliche Hoflieferanten. 
925] Für ein lebhaftes Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
Fall de werden per 
Juli oder 1. Auguſt 


3 tücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig, 
geiuche, Stellung gut honorirt, 
auernd und angenehm. Offert. 
mit Angabe früherer Stellungen 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Nr. 925 an den Geſelligen. 
Suche per ſofort eventl. ſpäter 
jungen brauchekundigen [1995 


Deſtillateur. 

S. Gerſon, Kolmar i. Poſen. 
2050] Für mein Materialw. ⸗ u. 
Schankgeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 5 

tüchtigen Gehilſen 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat, der poln. Sprache mächtig 
u. mit der einfach. Buchführung 
vertraut iſt. Off. mit Gehalts⸗ 
Anſpr. ſind zu richten an 

W. Holka, Crone a. Brahe. 
2063] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurzwaar.⸗ u. Konfektionsgeſch. 
ſuche von ſofort od. etwas ſpät. 


1 Kommis 
1 tücht. Verkäuferin 


beide der poln. Sprache mächtig, 


einen Lehrling 
unter günſtigen r 
M. Graff, Oſche Weitpr 
Suche für mein Mannfaktur⸗ 
waarengeſchäft einen jüngeren 
gewandten [210 


Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbittet. Ebenſo 
findet ein 


Lehrling oder 
Volontär 


in meinem Geſchäft Stellung. 
Guſtav Roſenberg, 
Schwetz a. W. 

2106] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. Auguſt er. einen 
tüchtigen, zerkär 

Verkäufer 
der poln. Sprache ir 
H. Zeimann, Culm. 
1 jüngerer Kommis 
ür ein flottes Kolonialwaaren⸗, 
iſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
findet von ſogleich Stellung. Be⸗ 
dingung: Solidität, Fleiß, tüch⸗ 
tiger Expedient. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Gefl. Offerteu unter 
Nr. 2051 an den Geſelligen. 


2127] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen flotten 
Expedienten 
Materialiſt. Offert. m. Zeugniß⸗ 
abſchrift. ſowie Gehaltsanſpr. erb. 
B. Magnus, Tuchel. 


Für mein Kolonialwgaren⸗ und 
Eiſengeſchäft ſuche ich von ſo⸗ 
gleich oder 15. Juli cr. einen 
tüchtigen jüngeren 

Kommis 
flotter Exvedient, ſolide, wenn 
möglich polniſch 1 9 Ge⸗ 
halt nach Uebereinkünft. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 

Weidmann, Chriſtburg. 

2 Lehrlinge 
finden ebenda Aufnahme. [20562 
Einen zuverläſſigen, erfahrenen 


jungen Mann 
der den Getreideein⸗ und Ver⸗ 
kauf ane verſteht und die 
Bäckerkundſchaft behufs Mehl⸗ 
verkaufs mit Erfolg beſucht, kann 
ſich melden 61 
Emil. Flatow, Elbing. 


2084] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen, älter. 

Kommis 


u. einen Lehrling 
aus guter Familie, möglichſt der 
W Sprache mächtig. 

Robert Olivier An. 


uro 
Pe Stara e. 


Br Tühtige BE 


Maſchinenſchloſſer 


für Dampfmaſchinenbau, ſowie 


18196 


mehrere Dreher 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung in der 


Maschinenfabrik A. Ventzki, Acl.-Ges. 
Graudenz. 


2162] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Auguſt 

einen Gehilfen. 

Maag Riedel, Konitz 

Weſtpreußen. 
Ein älterer und ein jüngerer a 
Verkäufer 
perfekt polniſch ſprechend und im 
Dekoriren firm, können ſich per 1. 
Auguſt cr. melden. 12019 
Ein Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern, für gleich 
oder ſpäter. 

J. S. Behrendt, Stuhm Wpr., 
Manufaktur⸗, Kurz⸗ und 
Schuhwaaren. 

2113] In meinem Kolonfal⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwagrengeſchäft findet p. ſof. 

reſp. ſpäter ein tüchtiger 
Kommis 
ſowie ein Sohn achtbar. Eltern, 
letzterer als 


Lehrling 


1. | Stellung. Polniſche Sprache Be⸗ 


dingung. Zeugnißabſchrift., Ge⸗ 

haltsanſprüche ſind beizufügen. 

Briefmarke verbeten. 

C. Fikau, Biſchofswerder. 

2072] Für mein Kolonialwaar.⸗ 

und Schankgeſchäft ſuche ich zum 
. Auguft einen jungen 


Kommis. 
Angabe des Religionsbekenntniſſ. 
und ob der polniſchen Sprache 
mächtig erwünſcht. Bewerbung. 
mit Gehaltsanſprüchen direkt. 
Briefmarke verbeten. 
G. Technow, Neuſtadt Weitpr, 


Eine größere ya in 
mühle Oſtpreuß. jucht 
per 15. September er. 
einen abſolut nüchtern., 
tüchtigen, gewandten 


agerverwalter 


Gehalt nach Uebereink. 
Offerten briefl. unt. Nr. 
2082 an den Geſelligen 
erbeten. 


1840 Tabs von jofort einen 
jungen Kellner oder g 
ält. Kellnerlehrling 


für mein Geſchäft auf Bahnhof 
Marienwerder. 
Emil Grauſtein, Bahnhofsw., 

Marienwerder. 


|Gewerbe.u. Industrie 
Ein tüchtiger energiſcher 


Bautechniker 


zur Ausführung von Eiſenbahn⸗ 
bauten geſucht. Stell. dauernd. 
Polniſch ſprechende bevorz. Off. 
an F. Reitz, Bauunternehmer, 

poſtlagernd Cumehnen, 
Kreis Fiſchhauſen. [2023 


22122] Ein tüchtiger 


Brunnen⸗Bohrmeiſter 


findet dauernde Stellung in dem 
Brunnenbaugeſchäft von 
Paul Schott, Oſterode Dftpr. 


1 junger Brauer 
nes ſofort Beſchäftigüng. Geh. 
pro Monat, bei freier 
Wobunng, Morgen⸗ und Nach⸗ 
mittagskaffee. ani 
ee elch 
F. Welſch, 8 . 
Fl at o w. 


Tüchtiger 


Braugehilfe 


mit guten 0 ſſen zum 
fofortigen ev. auch ſpäteren 
Antritt geſucht. Meldungen, 
denen Zeugniß⸗Abſchriften 
beizufügen ſind, werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 2128 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſucht . Ipsmanex e 
Uhrm. Löwenthal, Gen. 


Ein. Barbiergehilfen 


und einen Lehrling 
ſucht von ſofort [1661 
R. Becker, Strasburg Wpr. 
Suche ſof. einen jung. tüchtig. 
Barbiergehilfen 
Frau ale Br 
1969] Lobſens 
Ein tücht. Dackergeſelle 
der auch in der Konditorei Be⸗ 
ſcheid weiß, findet dauernde 
Stellung bei G. Schwitta 


u 
Mocker, Lindenſtr. 62. 20 096 


3 Malergehilfen 


nd, dauernde Beſchäftig. [2154 
„Schirrmacher, 
1922] Tücht. Malergehilſen er⸗ 


ngerburg Opr. 


alten gegen hohen Lohn und ft 
e Reiſe dauernde err bei 
Timreck, Neuſtadt Wpr. 


Malergehilfen 
verl. Ott o 9 7750 Thorn. 
Suche ſofort zwei jüngere 12147 

. Wind n ler degiffen 
nterbej L. Ol af 
Male BERG NSG 


Tücht. Schneidergeſ. 


und 1 Lehrling für ſofort ſucht 
Heyſel, Graudenz Schuhmacherſt.2 


3 Schuhmachergeſeſlen 


finden ſofort Veſchäft. [2140 
L. Chart, Flatow Weſtpr. 


2 b. 3 Tiſchlergeſellen 
für Bauaxbeit finden dauernde 
Stellung bei hohem Lohn. [1270 
Paul Behring, Neidenburg. 


16671 Ein ordentlicher 
Glaſergeſelle 
bac bei hohem Fr ſofort 

uernde Stellung bei 
O. Gredſted. Dt.⸗Eylau. 


Ofenſetzer 


ſtelle ſofort ein. 12001 
Heinr. Th. Weiss, 
Graudenz. 


Tüchtige Dienjeher, 
nr von fofort 
Penke, Crane 


Wagenlackirer 
ſtellt ein die Hofwagenfabril 
Franz Nitzſchke, Stolp. [2085 


Tüchtige Sattlergeſellen 
um ſofortigen Eintritt oder 
bare für dauernd geſucht von 
Carl Schroeder, Inſterburg 
19931 Zwei tüchtige 
Sattlergeſellez 
finden ſofort dauernde Be 
bei G. Bender, Gattlermeiiter 
und Tapezierer in Jarotſchin. 


1 Sattlergehilfe 
der auch mit Polſterarb. vertr. iſt 
rg © fofort dauernde Beſch. bei 
A. S N 
Bartſchin. 12013 


2 Sattlergejellen 
5 1 ſofor 
Kam mie, 

Dir 
2197] Tüchtigen 
Färbergehilfen 
ſucht für dauernd 
J. Skibowski, Lyck Oſtpr. 


Einen Maurerpolier 


mit 8 bis 10 Geſellen 
ſucht bei bobem Lohn 11814 
A. E. Kardinal, 
Maurer⸗ Zu Bimmermeifter, 
Neidenburg Oſtpr. 


Maurergeſellen 
werden ſofort verlangt Lob 
Stunde 0,35 Mk. 


1171 
Sattlermelſter, 
ch au. 


yes 
R. Fiſcher. 


10 bis 15 Zinmerleute 


erhalten ſofort Beſchäftigung. 
Zureiſe bei mindeſtens 4wöchent⸗ 
licher 1 vergütigt. 

F. Bäſell, Bau⸗Geſchäft, 
Culmſee. [1021 


Zwei Zimmergeſellen 
Ben e Beſchäftigung r 

F. Teſchk e, Leſſen. 
be hendafelöfk ſind trockene 


elgen und Speichen 


verkäuflich. 11812 


Dom Frögenau ſucht zu 
Martini 1899 einen brauchbaren 
Maſchiniſten. 


Meldungen an die Gutsverwal⸗ 
tung Frögenau Oſtyr. _ [1676 


Ein Schmiedegeſelle 
bei gutem Lohn von ſogleich ge⸗ 
ſucht. Dom. Buc ze 
ei bei Vobrau Weſtpr. 
5 per Rieſen⸗ 
* ndet ein 
Schmied 
der einen Dampfdreſchapparat 
ühren kann, zum 11. November 
. 3. Stellung. 
1488] Tüchtiger, nüchterner 
chmied 
mit Geſellen zur Schmiebeaf⸗ 
beit und Führung der Da 
dreſchmaſchine zu Martini . 
33. geſucht von 

NA. eißermel, Wilhelms⸗ 
92 nk, Kreis Strasburg Weſtpr. 
1950] Ein tüchtiger, 
unverheir. Schmied 
der auch mit der Maſchine ver⸗ 
8 ſein muß, wird bei gutem 
we u. freier Station von ſo⸗ 


2 ter geſu 
8 koa baue bin, 


owie in 
Maſchinen 
und gute 
det von Mar⸗ 
g. Bewerber 
6. Juli bei mir 
2003 


emeindevorſteher, 
ſtenau. 


aſchiniſt 
Uhndreſchapparat 
ren kann, findet 
9. 12007 
ern ann, 
„Kreis Graudenz. 


en Schmied 
artini d. 33. [1882 
1. Kraſtuden 
glaiken Weſtpr. 
in tüchtiger, evangel. 
telnacher 
Zolgniſſen, der einen 
ten muß; 
chbarer, evangeliſcher 
chmied 
zufbeſchlag, der gute 
zuweſſen hat und 
hen stellen muß, 
enrtini d. Zs. bei 
» Deputat dau⸗ 
if Dom. Anna⸗ 
no, Kreis Grau⸗ 
liche Vorſtellung 


m 11. November 
ratheten 


tacher 


okomobile 


Lu, 
hereiſtr. 8. 


= 
” + 
Argeiellen 
kereiarbeit, ſucht 176 
Beier, Löbau Weſtpr. 
uche per ſofort einen 
W. tüchtigen und zu⸗ 


Gr.⸗Czyſte 
uite, 


u. Nretsjngen? 
ſchneider 


lzarbeiter, die ſelbiges 


wollen, werden bei 
lkkord, eventl. Verdienſt 
4,00 Mark p. Tag 
nach Leiſtung —, 
[2199 


ſüger Schmied 


rt, eventl auch ſpäter, 

Verheira⸗ ete Leute er⸗ 

reie Wohnung, Brennholz 

er, unverheirath. Station 

ga daſelbſt. Mel⸗ 
ichten an das 


rk Lindenhof 


owarren, 
arkehmen Oſtpr. 
ändigen Führung 
igigen Waſſermühle 
erei) wird ein 
polniſch ſprechender 
[2057 


Geſelle 
d. Wertführer geſucht in 
Mühle Sezuplinen 
bei Koſchlan Oſtpreußen. 
11 der m. Walzen⸗ 
0 flergefelle ſtuhl u. franzöſ. 
einen Veſch. weiß, erh. in m. 
Weizenmühle gute Arbeit. 
C. Albrecht, Brentau 
51 bei Langfuhr Weitpr. 
Suche ver ſogleſch einen tüch⸗ 
en, kautionsfähigen, erfahrenen 
Zieglermeiſter 
Feldofen. Offert. erbittet 
mmermann, Maurermeifter, 
Kolmar i. P. 11734 


Tüchtige Ofenleute 
gutem Akkord ſucht per ſof. 
Dampfziegelei Pieckel. 

1 Dachſteinſtreicher 
Setzer u. Ziegeleiarb. 
rlangt ſofort Dampfziegelei 
Fenske & Co., Bromberg, 

864] Ritterſtr. 15. 
Adlermühle Gollu b. ſucht 
12 Steinſchläger 
i gutem Akkordlohn. [2009 
Steinſchläger 
nden ſofort Beſchäftigung beim 
Pchlagen von Kopfiteinen. [1873 
Schlawe, den 29. Juni 1899. 
Der Kreis baumeiſter. 
A A t b 
14] Von ſofort 
zeiter Beamter 


ür Adl. Powunden v. 
ſtädt Opr. Gehalt 360 M. 


Off. Nr. 2169 an den Geſell. erb. 


u Feldinſpektor 


evang, unver . welcher 
ſeine Tüchti keit und Fleiß durch 
gute Zeugniſſe 800 Wass ver⸗ 
mag, wird bei 500 Mark Gehal 
und Dienſtpferd zum baldigen 
Antritt Ar von der Admini⸗ 
ftration Runowo, Kr. Wirſtitz. 


— 


Dom. Weedern, Kreis Dar“ 
kehmen Opr., ſucht einen unverh., 
älteren, tüchtigen 


Wirthſchafter 


zur Vertretung für die Zeit vom 
Juli bis 1. September. Ge⸗ 
halt bei freier Station 50 Mk. 
per Monat. 11996 


Ein gut embfoblener, evangel., 
poln. ſprechender, verheiratheter 
Inſpektor 
mit kleiner Familie, vom 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Offerten mit 
Zeugnißabſchriften, die nicht zu⸗ 
rückgeſchickt werden, u. Nr. 2039 

durch den Geſelligen erbeten. 
Dom. Frvedau bei Usdau 
engagirt zum 1. Juli oder ſpäter 
einen tüchtigen 11298 
Inſpektor 
polniſch erwünſcht und ſchreib⸗ 
kundig. Gehalt 400 Mark an⸗ 
fangend excl. Bett und Wäſche. 
1689] Ein älterer 
Wirthſchaftsbeamter 
energiſch u. nüchtern, bei einem 
Jahresgehalt von 400 Mk. exkl. 
Wäſche ſofort geſucht in Gut 
Klein⸗Poetzdorf per Geiers⸗ 
walde. 
Einfacher, energischer, der 
niſch. Sprache mächtig. Land⸗ 
h findet ſofort Stellung auf 
mittleren Rübengut als 


alleinig. Beamter. 
Anfangsgehalt 300 Mk. u. freie 
Station. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter Nr. 2125 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Selbſtändiger 

Gutsverwalter 
für ein bei Königsberg gelegenes 
350 Morgen groß. Gut geſucht. 
Bewerbungen m. Gehaltsanſpr. 
Zeugniſſen neueſten Datums u. 
Referenzen unter Nr. 2067 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Kinderloſes Ehepgar erhält 
den Vorzug, wenn die Frau die 
innere Wirthſchaft, Milcherei — 
Lieferg, an Meierei — ꝛc. übern. 

1953] Dom. Gutenwerder, 
Kreis Juin, ſucht ſofort erfahr. 

* 

2. Feld⸗Inſpektor 
bei 300 Mk. Gehalt und freier 
Station bei erſtem Beamten. 
Poluiſch Sprechen verlangt 

1881] Ein unverheiratheter 

Wirthſchafter 
idet ſofort Stellung bei 


Schveneich in Pniewitten 
per Kornatowo. 


Ein zweiter 
Beamter 
nüchtern WE zuverläſſig, findet 
von ſofork BE Juli bei 
360 Mark Gehalt excl. Wäſche 
Stellung in Dom. Swierczyn 
bei Strasburg Weſtpr. 

2104] Energiſcher, jung er 

Landwirth 
mit guter Handſchrift, 
geweſen, als 4. 

Rechnungsführer 
ſofort geſucht. Gutsverwaltung 
der Landbauk Kl.⸗Wyrembi 
per Czerwinsk. 

1921] Ein tüchtiger, nüchterner 
Wirthſchaftsinſpeklor findet 
bei 300 Mk. Gehalt nebſt freier 
Station angenehme, dauernde 
Stellung im Gute Berghof bei 
Neidenburg Oſtpreußen. 

C. unverh. Aufſeher, d mit der 
Landwirthſch. Beſcheid w. k. ſogl. 
eintr. Meld an F. Boratynski, 
Abbau Sagemühl b. Dt⸗Krone. 


Wirthſchaftseleve 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſich 
ſofort melden in 11497 

Adl.⸗Üdzikau p. Frögenau. 


Mollereiverwalter 


ſelbſtthätig, in Bulter⸗ und [)- 
Käſerſi firm, kautionsfäh., für 
Dampfmolk., ca. 2000 Ltr., 7 
fort geſucht. 
B. Nietz, 
Bahnhofſtraße 1 
1564] Unverheiratheten 


Brenner 

der imſtande iſt, 119% abzuliefern, 
gute Zeugniſſe beſitzt und Land⸗ 
wirth iſt, ſucht Dom. K. Dom⸗ 
browka bei Glembotſchek. 
Mehr Branntwbreun. w. f. d. 
Brennkpg. 1899/1990 gf. Dr. W. 
Keller söhne, Berlin, Blumenſt.46 
1447] Brennereilehrl. k.. meld. 
a. d. Verwaltg. d. DT 
ſenſch. Or-Toninb.Biichoistbal, 
Poſen. Günſtige Beding. u. Ga⸗ 
rantie für ſpäter Stellung. 


Brennerei. 

Für eine hieſige Brennerei mit 
gfachem Betriebe ſuche ich 2 
Lehrlinge, die keine Arbeit 
ſcheuen (Lehrgeld 200 Mark), 
ebenſo ein. jung. Mann, evgl. der 
15 vervollkommnen will. [2089 

Sabinski, Brennereiverw., 
Pleterkau b. Sommerau Wpr. 


Gärtner 


verh., mit kl. Familie, ev., zum 
e 
a »Miera 


2008 


Militär 


1 


2 Martini. 


Werner, 


ea. Aeudant. Aus“ 


Gärtner, Leo. 


eit bei mir zu 
teen Termin 


. |; rm 9 Den ENT 
2094] Ein unverh., tüchtiger, 


ſolider, ſelbſtthätiger 
ärtuer 
von ſofort geſucht. Zeugnißab⸗ 
ſchriften zu ſenden 
R. Henning, 
Rittergut Rundewieſe, Poſt, 
_ ____ Beitureuben. 
2068] Ein nüchterner, fleißig., 
in ſeinem Fach tüchtiger 
Gärtuer 
ſofort oder 15. Juli geſucht. 
Zeugniſſe oder perſönliche Vor⸗ 
ſtellung. 
Dom. Reddies b. Barnow Pom. 
2105] Ein verheiratbeter, 
evang. Gärtner 
mit Bienenzucht vertraut, 
ein Schmied 
mit Burſchen, und einige 


verh. Pferdekuechte 
finden zu Mart. d. J. Stellung 
in Gr.⸗Thiemau b. Gottſchalk. 
1330] Ein verheir., evangel. 
Gärtner 
der Soldat geweſen iſt, ſeine 
Tüchtigkeit durch nur gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen kann und mit 
Gemüſebau und Bienenzucht er⸗ 
fahren ift; 5 
ein evangel., energiſcher 


Leutewirth 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
einen Scharwerker zu halt. hat; 


ein evangel., tüchtiger 
Schäfer 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
tadelloſe Zeugniſſe nachweiſen 
muß und einen Schäferknecht 
zu ſtellen hat, finden zu Martini 
d. Is. bei hohem Lohn und 
Deputat dauernde Stellung auf 
Dom. Annaberg bei Melno, 
Kreis Graudenz. 
Persönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 
1859] Einen tücht., nüchternen 
Gartenmann 
der ſich als ſolcher durch beſte 
Zeugniſſe u. Empfehlungen aus⸗ 
weiſen kann, ſucht per ſofort 
Dom. Gr.⸗Jguth 
bei Roſenberg Weſtpr. 


Oberſchweizer 
verheirathet, der das erforderl. 
Perſonal ſtellt, findet zum 
1. Oktober d. 38. bei 70 Kühen 
und ca. 40 Stück Jungvieh 
Stellung in Gr.⸗Tippeln per 
Reichenbach Oſtpr. 12034 

Suche von ſogleich oder 1. 
Oktober er. * 1837 
einen Schweizer 
bei 25 Kühen und 50 Stück 

Sungbich, 

Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche zu richten an Gutsbe⸗ 
ſitzer Denzer, Kukowken per 
Gonsken Oſtpreußen. 


10 Mark 


demjenſgen, der mir ſofort einen 
Lehrburſchen beſorgen kann. 
2196] Oberſchweizer Grogg 

in Adl.⸗Jucha b. Nen⸗Jucha Opr. 


Vogt 
beſſerer, intelligenter. äußerſt 
tüchtig, verh., deutſch u. polniſch 
vollk. ſprechend, bei hohem Lohn 
und Deputat, - 11872 
Meierin 
einfache, jede Arbeit verrichtende, 
od. Meiere mädchen, Lohn 135 
bis 150 Mk. ſucht z. bald. Antr. 
Wirth ſchaftsamt Hilarhof 
bei Jarotſchin, Poſen. 
Zeugnißabſchriften einſenden. 
1272] Ein mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener 
Hofmann 
mit Scharwerker; 2 
ein zuverläſſiger, evangeliſcher 
Schäfer 
für Zuchtheerde, m. Scharwerker; 
ein tüchtiger ee 
Stellmacher 
mit Scharwerter; 
ein verheiratheter, 
nüchterner 


Kutſcher 


(Feldartillexiſt bevorzugt), der 
einen Stall burſchen hält, werden 
von Martini d. Is. für Dom, 
B lyſinken bei Jablonowo bei 
perſönlicher Vorſtellung geſucht. 
2119] Ein verheiratheter 
Kuhmeiſter 
mit zwei Stallburſchen zur Ueber⸗ 
— von 75 Stück Rindvieh 
auf Akkord zum 11. November 
geſucht. Eugen Ziehm, 
Adl.⸗Gremblin bei Subkau 
Weſtpreußen. 


Einen Einwohner 
zugleich Heizer bei der Lokomob., 


ucht mit Scharwerker zu 
[2035 


durchaus 


Dom. Kl.⸗Lanſen 
bei Rentſchkau. 


Wer bei. ſofort 6 bis 7 tüchtige 


chnitter; 
werden dort abgeholt. Angabe 
mit Proviſion, Reiſegeld bis 
Graudenz od. Bromberg erbeten. 
W. Schmidt, 1822 
Mane wert Yınt 


I 


1 ev, Geſpannwirth 
mit Scharwerkern, 
1 ev. Stellmacher 
mit Burſchen. 

1 ev. Nachtwächter 
ſowie mehrere evangl. 11819 
Arbeiterfamilien 
mit Scharwerkern finden bei hoh. 
Lohn und Deputat zu Martini 
er. Stellung. Dom. Battlewo 

bei Kornatowo. 

In Tölmſee dei Sommerau, 
Kr. Roſenberg Wpr., finden zu 
Mart ini d. 32. 


ein Schäſer 
ein Kuhmeiſter 
beide mit Scharwerkern, u. ein 
anſtändig. Mädchen 
für Küche u. Stube Stellung bei 
gutem Einkommen. 11876 
1875] Dom. Leip Kr. Oſterode 
Oſtpr., ſucht zu Martini d. Is. 
einen ordentlichen, erfahrenen 
Schäfer 
bei hohem Lohn u. Deputat. 
Tüchtiger Schäfer 
und verheirathete 11862 
Pferdeknechte 


inden Stellung von Martini in 


Neſtempohl bei Löblau. 


2 Knechte 
einer gleichzeitig als Kutſcher, 
können ſich melden. 12036 

Krauſe, Hammermühle 
b. Marienwerder. 

2130] Geſucht zuverläſſiger 
Schäfer u. Kuhhirt. 
Schloß Roggenhauſen. 

v. Kries, Kal. Amtsrath. 
2167] Einen verheir., tüchtigen 


Viehfütterer 


mit Scharwerker, ſucht von 
Martini d. Is. oder auch früher 
H. Müller, Brattwin. 


1 Akkordmann 
mit 10 Mähern 


zur Ernte, kann ſich ſofort meld 
Dom. Buczek bei Bobrau Wpr. 


berh. Pferdelnecht 


ſucht von Martini 12018 
Goertz, Tannenrode. 
Zwei Juſtleute 

mit Scharwerker 12095 

ein Pferdeknecht 
werden bei hohem Lohn und 


Deputat geſucht in Wroblewo 
bei Gr.⸗Schönbrück. 


1 verheir. Kutſcher 
mit Scharwerker 
1 verheir. Schmied 
mit Scharwerker 

3 verh. Pferdeknechte 


Anden zu Martini Stellung in 
Tittlewo b. Kamlarken. [1693 


Ein Aklkordmaun 
mit zehn Mähern 


zur Ernte kann ſich ſofort meld. 
Dom. Buczek b. Bobrau Wpr. 


2 > 5 12 n — 
Einen Schachtmeiſter 
oder Vorarbeiter 
mit 25 bis 30 Akkordarbeit. 
zur Kiesausbeutung ſucht jan 


A. Munk, 
Alt⸗Carber Obermühle. 


2175] Für einen größeren Kies⸗ 
ſchacht wird ein 


1. Schachtmeiſter 


für ſofort zu engagiren geſucht. 
Derſelbe muß in der age fein, 
ſelbſtändig arbeiten zu können. 
Herrmann Bieder, Breslau, 
Gartenſtraße 20. 


400 Drainarbeiter 
100 Vorflutharbeiter 


auch mehrere tüchtige 19883 
Drainaufſeher 
erhalten bei hohen Löhnen ohne 
Unterbrechung der Arbeiten Be⸗ 
ſchäftigung auf nachſtehenden 

Gütern: 

1. Anſiedelungsgüter Blandau, 
Wilhelmshofu. Plonchaw, 
Station Gottersfeld, Kreis 
Culm Weſtpr. 

2. Rittergut Wilhelmsdank, 
Station Strasburg Weſtpr. 

3. Anſtedelungsgut Kludzin, 
Station Lopienno. 

4. Anſiedelungsgut Krolikowo 
Station Exin, Reg. „Bezirk 
Bromberg. 

5. Rittergut Rospentek, 
Station Exin. 

Ueberall guter Stichboden. 
Reiſe hin und zurück ver⸗ 
gütet, wenn Arbeiter bis 
zum Einfrieren aushalten. 
Meldungen zu richten an 
Kulturingenieur Wündrich, 
Krotoſchin. Reg.⸗Bez. Poſen. 


ternehmer reſb. 
Vorarbeiter 


welcher mit ca. 10—30 
Mann — evtl. polniſchen 
Arbeitern — die Abholzung 
und das Schälen von Tannen⸗ 
Stämmen in hohem Akkord für 
ſofort oder ſpäter übernimmt, 
wird geſucht von 12200 


Dampfsägewerk Lindenhof 


Poſt Kowarren, 
Bahnſtation Darkehmen Oſtpr. 


Kutſcher 
unverh., der leſen und ſchreiben 


kann, ſuche für mein. Bierverlag. 
J. Engl, Graudenz. 


Aut ſcher 


Kapalleriſt, unverheirathet, 3. 
Reitpferden fof. geſucht. 1998 
Graudenzer Tatterjall. 
2185] Ein durchaus zuverl. 
und nüchterner 


findet zum 15. d. Mts. bei gutem 
Lohn u. freier Wohnung dau⸗ 
ernde Beſchäſtigung bei 

Max Falck & Co., Graudenz. 


ehr inen 
1728] Für mein Kolonialw.⸗ 


I Geſchäft 20% per ſofort einen 
a 


5 ehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Herrmann Ury, Dt.⸗ Krone. 


Einen Kellnerlehrling 


ſucht 11383] Hotel Rauch, Elbing. 
Ein Lehrling 
der ſchon längere Zeit gelernt 


bat, kann ſofort eintreten. [1487 
O. Loepke, Friſeur, Oſterode. 
Ein Lehrling 
ſucht unter 16 Jahren, der Luſt 
hat, das Molkereifach gründlich 
zu erlernen, kann bei etwas Lohn 

ſofort eintreten. x 
A. Altmann, Molkerei Byszewo 


Lehrling 


ur Bäckerei und Konditorei von 
ofort oder später geſucht. 
J. Kalies, Bäckermeiſter, 
Graudenz. 


1 Lehrling 


findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
Delikateſſen⸗ Wein⸗, Cigarren 
und Deſtillations⸗ Geſchäft zum 
1. Auguſt d. J. evtl. auch etwas 
früher oder ſpäter, unter gün 
Bedingungen Aufnahme. [1611 
L. Alberty, Culm a. W. 
2077} F. m. Daterial- u. Kolo⸗ 
nialw.⸗Geſch. ſ. p. 1. Juli einen 
ene Sohn achtb. Elt. Albert 
Ke ſel, Danzig, Weideng. 44. 


f Zwei Lehrlinge 

u 3 Friſ Su 

ür * AA ene 
Waſſerſtr. 85. 2099 


NR RNAN& 
Einen Volontär 2 
u. ein. Lehrling 
8. ſuche p. ſofort für mein 
* Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft. Polniſch ſpre⸗ 
chende erhalten den Vor⸗ 
zug. [1268 
Kaufhaus S. Brenner, 
Dirſchau. 


28 
Aung: anna 


2171] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur-, Modewaaren⸗ und Kom 
fektionsgeſchäft ſuche 

einen Lehrling 
moſ., wenn möglich, der polniſch. 
Sprache mächtig, mit gut. Schub 
kenntniſſen, Sohn achtb. Eltern. 
S. Roſenbaums Wwe., 
Neuenburg Weſtpr. 


2 Lehrlinge 

1 Volontär 
möglichſt polnisch ſprechend, nur 
Söhne achtbarer Eltern, ſuche 
von ſofort für mein Deſtillations⸗ 


und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & en detail. 2092 


bei Crone a. Br. 


Für ein jung. Mädchen aus 
anſtändig. Familie wird zum 15. 
Juli oder 1. Auguſt eine Stelle 
als Stütze der Haus fran in 
beſſerer Familie geſucht. Geh.⸗ 
Anspr. mäßig. Familien⸗Auſchl. 
Beding. Erwünſcht 99 9 wo 
ſich dieſelbe im Haushalt ordentl. 
ausb, kann. Offert. unter Nr. 
2041 an den Geſelligen. 

2168] C. all. Wittwe, w. ſchneid. 
kann u. Kind. lieb hat, wünſcht 
Stell., e. kl. Wirthſch. zu führen. 
Greinus, Elbing, Logenſtr. 1 

Ein junges Mädchen 
mit gut. Jeugn., das 3 Jahre in 
einem Material⸗ und Schank⸗ 
geſchäft thätig geweſen iſt, ſucht 
von ſogleich Stellung. Pffert. 
werden an Carl Hahn, 
Schöneck Weſtpr. erbeten. 


7 


ur 
1436] 


Geprüfte, ı ' 
Erzieherin 
für drei Mädchen, 10 u.? Jahre 
alt, für Oktbr. d. Is. ſucht Frau 
Rittergutsbeßder Jenny Weiß⸗ 
ermel, Wilhelmsdank, Kreis 
Strasburg Weſtpr. 

2117) Eine ruhige, anſpruchsl., 
evang., muſikaliſche 4 

Erzieherin 

w. f. 2 reſp. 3 Mädchen von 9 b. 
12 Jahren z. Oktor. f. Land ger 
ſucht. Es wäre d. Befähig er⸗ 
wünſcht, begabt, Kindern d. Reife 
d. bob. Töchterſchule angedeihen 
3. laſſen. Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden poſtlagernd F. 


7 Tiegenhof erbeten. 


Zum 15. Auguſt gepr., mul, 
evang., erfahrene 8 
Erzieherin 
für ein Gutshaus in Pommern 
geſucht für 2 Mädchen von 13 u. 
7 Jahren. Zeugniſſe, Photogr. 
und Gehaltsanſpr. unt. Nr. 2069 
an den Geſelligen erbeten. 
Suche für mein Putzgeſchäft 
per 1. Sent. eine tüchtige 11666 
Direktrice 
welche chic garnirt. Familien⸗ 
anſchluß, freie Station. Zeugn., 
Gehaltsanſprüche und Phot. er 
bittet Ida Bogun, 
Dt.⸗Eylau, Markt 13. 


1743] Ich ſuche per 1. Auguſt 
reſp. ſpäter tüchtige 


N 7 ft * 
Putz- Nireltrite 
oder gewandte erſte Arbeiterin 
für guten Mittelgenre; diejelbe 
muß auch im Verkauf thätig 
fein; ferner 2 gewandte, ältere 


Verkäuferinnen 

mit der Branche genau vertraut. 
Offerten bitte Photographie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

bei freier Statlon beizufügen. 
Bernh. Sa, 
Kurzwaaren⸗, Glas⸗, Porzellan⸗ 

und Putzhandlung, Gold ap. 


PPC 
Eine Kaſſirerin, gewandt = 
x 


S 


„Mädchen findet per 1. 


J. Meyer, Neuenburg Wpr. 


Wir ſuchen per ſofort oder 15 

Juli eine durchaus tüchtige 
Kaſſirerin 

welche ſchon in großem Detail 
Geſchäft thätig war, die Stell. 
iſt dauernd und angenehm. Off. 
mit Bild und Gehaltsanſprüchen 
erbeten. 2159 

Kaufhaus J. Salomon & Co., 

Frankfurt a. Oder. 

1626] Suche zum 1. Oktoher er. 
bei hohem Gehalt, freier Station 
und angenehm. Familienanſchly) 
eine perfekte. 

Schneiderin 
für fein. Damenſchneid., die im 
Stande iſt, Lehrmädch. auszubild. 
Eduard Schröder, Schulitz. 

2172] Zum 1. Oktober d. 38 

ſuche ich eine tüchtige 
Nähterin 
welche auch Stuben it und 
die Besorgung der Wäſch⸗ i 
zu äbernehmen hat und ihr 8 
gründl. verſteht. Bewerberinns 
wollen ſich unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe u. Lohnanſprüche 
melden bei 

Frau Oberamtmann Nerger, 
Engelsburg b. Nitzwalde pr. 

1524] Suche per 15. oder End 
Auguſt eine duraus tüchtige 
jelbjtändige, F 

Direktrice 
für feinen und mittleren Bub 
bei freier Station u. Familten⸗ 
anſchluß. Den Offerten bitte 
Zeugniſſe wie Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Julius Moſes, Leſſen Wpr. 
Für meine Putzabth. ſuche bei 
bob. Geh. u. dauernder Stell. eine 
tücht. Direktrice 
ſom. erſte Putzarbeiterin, jelb. 
müſſen ſelbſt. u. chic garniren k. 
Max Loewe, Oſterode Opr. 
Daſelbſt können zwei Lehr⸗ 
mädchen eintreten. 
1871] Ein anſtändiges, junges 
Auguſt in 


meiner Gaſtſtube als 


Verkäuferin 
Stellung. Dieſelbe muß auch 
der Wirthſchaft behilflich 
Offert. nebſt Gehaltsanſpr. ind 
Photographie erbittet 
Carl Anders, Dirſchau Wer. 

2 tüchtige 
Verkäuferinnen 
für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
waaren⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
ſpäter, die der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Offerten und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet [2108 

Guſtav Roſenberg, 
Schwetz a. W. 

1997 Tüchtige 8 
Putz⸗Direktrice 
ſelbſtändig, für beſſeren Mittel 
putz per 15. Auguſt reſp. 1. Sep⸗ 
tember bei dauernder Gtellu 
geſucht. Photogr., Zeugniſſe un 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 

erbeten. 

W. Alexander, Bartenſtein 
Oſtpreußen. 

2191] Suche von ſofort eine 

tücht. Putzarbeiterin. 

Derr; u. Gehaltsanſpr. erbet. 


5 4 DEM NEN 


(Schluß auf der 4. Seite.) 


2176] Per 1. Auguſt ge⸗ 
ren durchaus 
e 


Verkäuferinnen 


für Kurzwaaren⸗ und 
Wäſche⸗Abtheilung, ſowie 
eine 


erite Kraft 


für die Abtheilung Haus⸗ 
haltungs⸗ Gegenſtände. 
Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen, Photographie und 
Gehalts⸗Anſprüchen erb. 
Waarenhaus 


Carl Friedheim & Co., 


Hameln a. W. 


Zum 1. Auguſt wünſche ich ii 
Stelle einer [1813 


Buchhalterin 


neu zu beſetzen. Selbſtgeſchriebene 
Offerten mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station erbittet 
A. E. Kardinal, 
Baugeiält, Dampfſägewerk und 
Nutzholzhandlung, 


Neid een Oſtpreußen. 


; Suche für mein Kom- 
toir eine zuverlässige 


Buchhalterin 


welche bereits prak- 
tisch im Komtoir mit 
Erfolg thätig gewesen 
ist. Bewerberinnen, 
welche nur einen sog. 
Kursus in der Buch- 
4 führung genommen 
haben, werden nicht 
berücksichtigt. Offert. 
briefl. unter Nr. 2126 
an den Gesellig. erbet. 


Buchhalterin 
zu ſefort für Papier⸗Geſchäft 
und Buchhandlung in einer 
Provinzialſtadt geſucht. Off. mit 
Gehaltsanſprüchen unter E. A. 
an d. Exp. d. Lyck. Ztg. Lyck z. r. 


Buchhalterin 


nicht zu jung, ſelbſtändige 
Arbeiterin, per ſofort für ein 
Deſtillations - Geſchäft geſucht. 
Familienanſchluß zugeſichert. 

eldungen mit Gehaltsan⸗ 
prüchen find unter Nr. 2022 an 
en Geſelligen zu richten. 


Verkäuferin 
für Bäckerei und Konditorei vom 
25. Juli ab geſucht. Meldungen 
ind Photographie und Gehalts⸗ 
ord. beizufügen. [2205 
. Kalies, Bäckermeiſter, 
Gräudenz. 


Suche per 1. Auguſt 2 tüchtige 
gewandte Verkäuferiunen 
die mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaarenbranche genau ver⸗ 
traut ſind, ferner per 1. Sep⸗ 
tember eine tüchtige Putzdirek⸗ 


Feſdandte te Ar- 
terin für guten Mittelgshre 
eſelbe muß auch im Verka 

thäti u. ſämmtliche müſſen der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. Off. bitte Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe, ſowie Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
ufügen. Berliner Waarenhaus, 
Hirſchberg, Culmſee. 


Suche für mein Putz⸗, Kurz⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft en 
ſofort ein [21 

Lehrmädchen 
aus anſtändiger Familie. 


nna Aronſohn, 
__ 2autenburg Weſtpr. 


Lehrmädchen. 
2104] Suche zur Erlernung der 
Wirthſchaft und Küche ein eygl., 
einfaches Mädchen vom Lande. 

au v. Blücher geb. v. d. Groeben, 

ſtrowitt, Kr. Löbau, Bahnſtat. 

2011] Für mein Kurz⸗, 
Balanterie- und Schuhwaaren⸗ 
eſchäft ſuche von ſofort eine 
ltere, tüchtige 5 

Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
it en 
5 Holz, Hohenſtein Oſtypr. 
73) Für mein Poſamentier⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. Auguſt eine ge⸗ 
wandte 7 
Verkäuferin 
bei freier Station u. gutem 
Salair, 

J. B. Blau ir, 
Marienwerder. 
2210] F ir die Wirthſchafts⸗ 
branche ji ich per ſofort oder 

1. Auguſt eine tüchtige 
Verkäuferin 

dle nachweislich mit Erfolg in 

dieſer Branche thätig war. 

Polniſche Sprache erwünſcht, 
jedoch nicht Bedingung. 

Nur allererſte Kräfte wollen 
ihre Offerten abgeben. 

Berliner Wagrenhaus, 

L. Marcus, Graudenz. 
2198] Zur ſelbſtänd. Führung 
eines Haushaltes auf mittlerem 
Gute wird per ſofort eine durch⸗ 

aus erfahrene, ältere, evang. 


a Wirthin 
bi u 


ran D. 5 


* 


Suche für meine K 2 
Wiener Cafs per ſofo 


tüchtige Verfü 


bei hohem Gehalt. Wotan 
erbeten. [21 
P. C. Hoffmann, — 
Suche per 15. Juli ein beſch 


junges Mädchen 
mit Familienanſchluß, welche jede 
leichte Hausarbeit mit über: immt, 
etwas Nähen u. Handarb. erw., 
b. kinderl. Ehepaar i. Bromberg. 
Offerten unter Nr. 1740 dur 
den Geſelligen erbeten. 
Für Fal bländlichen 
wird ein tüchtiges 


Fräulein 

zur Stütze geſucht. Offerten mit 
Gehaltsforderung, Zengnißabſchr. 
u. Angabe der Fähigkeiten unter 
Nr. 1141 d. d. Geſelligen erbet. 

Für Konditorei wird 

eine Stütze 

per 15. d. Mts. evtl. ſpäter ge⸗ 
ſucht. 
Jahren, in Küche und all. Hand⸗ 
arbeiten erf., wollen ihre Offert. 
nebſt Photographie, Gehalts⸗ 
forderung und Zeugniſſen unter 
Nr. 1907 an den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. 

Ein großes Gut ſucht ein ein⸗ 
faches, williges, freundliches 


Lehrmädchen 

das deutſch und polniſch ſpricht, 
von ſofort. Nur ſolche, die mit 
Luſt und Liebe unter der Haus⸗ 
frau ſtets mit Hand anlegen, 
wollen ſich melden unter Nr. 
2040 an den Geſelligen. 

Vergütung nach Uebereinkunft. 

a en u. Schweine⸗ 
aufzucht. 

271111 Suche zum ſofortigen 
Antritt ein moſ, junges 


Mädchen 
als Stütze der Hausfrau. 
Louis Pottlitzer, 
Freyſtadt Weſtpreußen. 
2054] Ein einfach., ehrl. 


anſtänd. Mädchen 


findet ſofort reſp. 1. Auguſt in 
meiner Gaſtwirthſchaft dauernde 
Stellung. Selbige muß auch in 
all. vorkomm. Arbeit. i. d. Wirth⸗ 
ſchaft behilfl. ſein. Gehalt nach 
Uebereinfunit. 

Emil Bodammer, Montau, 
Kreis Schwetz. 

Von ſofort ſuche ich ein 
iges, zuverläſſ. Mädchen 
als Stütze 
die d. Melken beauff., kochen u. 
backen kann. Gehalt 150 Mark. 
Frau L. Schmelzer, Bergheim 

bei Schönſee, Kr. Brieſen. 


Kaſino⸗Wirthin 
ſucht z. 1. Oktbr. II. Batl. Fuß⸗ 
artl.⸗Rgts. Nr. 15, Graudenz. 

Meldg. mit Lebenslauf u. Zeug⸗ 
nißabſchriften an Hauptmann 
Trenkmann z. Z. Schießplatz 
Thorn. [1939 

1941] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine. N 

Wirthin 
welche in der feinen Küche perfekt 
iſt und leichte häusliche Arbeit 
mit übernimmt; außerdem ein 
ſauberes, erfahrenes 


Mädchen 
für Alles. Zeugniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche ſind einzuſenden 
n Fr. Fabrikdirektor L. Schütt, 
CKersk Weſtur. a. d. Oſt bahn. 
von gleich als Stütze 
anſtändiges 11837 
Mädchen 
Kellnerin ausge elglien. 
Bendzulla, Irertaurütent, 
Oſterode Oſtpr. 
3. ſof. Antr. ſuche e. jünger. 
Fräulein zur 


610 Stütze der Hausfrau. 
Daſſelbe muß m. Kochen u. all. 
and. Hausarb. vertr. ſein. An⸗ 
fangsgeh Mk. 150 p. Jahr. Off. m. 
Photogr. u. Nr. 2061 a. d. Geſ. e. 
Per ſofort ſucht ein unverh. 
junger Mann, eine tüchtige 
Wirthſchafterin 
die einer kleinen Wirthſchaft ganz 
allein ohne Hilfe im Hauſe 
(außer Wäſche) vorſtehen kann. 
Selbige muß gut kochen und 
plätten können. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeug 
a äge r erbittet [208 
Kurt Heidenhain, 
Handels⸗ u. Landſchaftsgärtner, 
Elbing, Sonnenſtr. 58. 


Suche zum 1. Oktober eine in 
der Landwirthſchaft erfahrenes 


Wirthſchaftsfräulein 
Landmannstochter bevorzugt. 
Milch g. z. Molkerei, Zeugniß⸗ 
abſchriften nebſt Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen zu ſenden an 
Frau Oberamtm. Bur meiſter, 
Diedrichshagen bei Eldena 
Poyimern. [2050 
2038] Für mein Gut, Dicht bei 
Poſen ſuche ie eine einfache, 
deutſch⸗evangeliſche 
Wirthin 
ohne Anhang, die ſelbſt thätig 
und fleißig iſt, zum bald. Antr. 
F. Armus, Baumeiſter, Poſen. 
5042] Ein ordentliches 
Mädchen 
um Bien findet ſofort Stellung 
ei 150 Mark oh u. fr. RN 
auf Rittergut rettin bei 
Genthin, Prov. Sachſen. 
2183] Ich ſuche 
eine evang., perfekt 
öchin 
die Hausarbeit übernimmt. Pho⸗ 
tographie, Zeugn., Lohnanſpr. an 
van Hain yeh 5 2 
bornik 
e 2% 
5 * 


EI 


Haushalt 


195 0 
anftän 


m 


1 junges} 


erin 


Junge Mädchen über 20 


— Dftober | 


thank Tür Handel aud Gewerbe 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven Mark 1200000. 


Zweigniederlaſſung Graudenz 


95 verzinſt Baarxeinlagen (Spar⸗ und nf N 
N jeden Betrages von jetzt au: [22 
bei täglicher Kündigung mit 3½ 0%, 
„ ein monatl. — „ 8334 0%, 
„ dreimonatl. * 4 0%. 


Jeder Tag wird voll verzinſt. 


x übernimmt die ns und Verwaltung offener ir — 


Dep 
nimmt veriötoliene Depots zur Aufbewahrung 
unter folgenden Bedingungen und Sätzen an: 
u Bei einem Packet in der Größe von 05 
30 cm Br. u. Höhe, 40 em Länge 60 cm Br. u. Höhe, 70 em & 
und 10 kg Gewicht und 25 1 2 
für 1 Monat Mk. 2 Mk. i 
für / Jahr Mk. 4 
für ½ Jahr Mk. 6. 
ür 1 Jahr Mk. 8. 


2 


1116] Beginne in den nächſten Tagen mit dem 


Versand ſchleſiſcher Kirſchen 


in 20 Pfd.⸗Körben und Poſtkollis zum Tagespreiſe. 


Fir Sitteref 


eröffnet Dir.. Denhardt’sC#rad 

heilanſtalt Dresden⸗Loſchwitz 
am 10. Jult cr. in Danzig einen 
Kurſus. Aufnahme bis 17. Juli 
tägl. Aelteſte, ſtaatlich durch 
S. M. Kaiſer Wilhelm I. aus⸗ 
gezeichn. Auſtalt Dentichlandg, 
deren Erfolge von höheren Königl. 
Preuß. Behörden ꝛc. anerk. ſind. 
Gründl. Heilung. Anfr. nimmt die 
Loſchwitzer Anſtalt entg. Proſpekte 
mit en gratis. [1245 


Paul Wolft's Posen 


Wanzen 


(eine Flüssigkeit) [1989 


rottet sicher ae Wanzen aus. 


Käuflich in Fl. à 50 Pf. und 
1 Mk. in der Droguenhandlung 
von F'ritz Kyser, Graudenz. 


Jugendfriſch und ſchön 


wird und bleibt die Haut beim 
Gebrauch der überaus milden 


Taunus-Seife 


Emil Purtzel, vorm. Anna Maschke|( Stüt50$f., 3 Stück Mt. 1,25). 


Konitz Weſtpr. 


Paul Lehmann, Rehden Wpr. 


Abtheilung Molkerei - Artikel 
empfiehlt: [2002 
Butterſalz in Original 3 Ctr.⸗Fäſſern aus der Königlichen 
Saline Lüneburg, Benzin zu Beleuchtungszwecken, Bohner 
aus Piaſſava mit Eiſenringen, Soda, Seife, Dextrin, 
Putzſeife u. Scheuertücher, Piaſſavabeſen, Schrubber, 
Scheuerbürſten und Faßbürſten aus Borſten u. Wurzelu, 
Pergamentpapier, echte und imitirte Waare, 
Putzwolle, weiße und bunte. 
Thermometer, Amyhlalkohol und chemiſch reine 
Schwefelſäure zur Milchunterſuchung, Schmirgelleinen, 
Kammzwecken und Harrys Riemenverbinder. 
Maſchinen verpackungen, wie: Asbeſt in verſchiedenen 
Stärken, Patent⸗ u. Asbeſtpackungen, auch paraffinirte, 
in 6, 12, 20 mm, % und ¾8“ Durchmeſſer, Manloch⸗ 
ſchnur, Gummiplatten, Hanf ꝛc. 22, Treibriemen 
aus Kernleder, Dampf⸗ und Waſſerſchläuche. 
Neinigungsbürjten zu Balancen, zum Reinigen des 
Schleudergefäßes, der Auslauftüllen, der Milchkanäle, des 
Zellenkranzes, der Wellglätter, des Rahmfängers und der 
Rahmſchraube; darunter Bürſten mit 1½ u. 1 Meter langem 
Drahtſtiel, Kühlerbürſten und Schnüre zum Touren⸗ 
zähler, Treibgurte und Treibſchnüre, vorräthig 
zu Balancen II, III und IV. 
Erſatz⸗ u. Reſervettzeile für die Kraftbalancen II, III u. 
IV find ſtets vorräthig, wie: Spurzapfen, Halslager⸗ 
Gummiringe, Spur⸗Gummipfropfen, Spurpfannen 
und Spurkugeln. Alle übrigen * und Reſervetheile 
liefere ab Fabrik. 
Saugheber, Milchtransportkaunen, Milchſiebe 
und Milchkannenringe. 
Ro ſt ſtä be aus Hartguß. 


Maſchinen-, Ceutrifugen-, Cylinder-Oele 
und koufiſteutes Fell. 


Für Dele und Fett übernehme ich die deirbar weit⸗ 
gehendſten Garantien 
Alle Aufträge werben inch, Envallage franko Poſt⸗ und 
Bahnſtatdu effektuirt. 


— 


Vierte Berliner 


Pferde- 


u” am 


zu verkaufen. 
unter Nr. 1653 an den Geſelligen 
erbeten. 


Ohng Zislüngsverlegung, ohne Redueirung des Gewinnpianes. 
Ziehung unwiderruflich 
11. Juli 1899 2 


3233 Gewinne = Mark 102000 Werth 


Hermann Schaufiler, 
verſendet aus ſeinen Obftbaus 
19 korn, Warmhöf be 

Preuß. Klaſſenlotterie 
Porto 10 Pfg. zu haben bei 
Wire 400 i 
zugeben 
Eine 
Lokomobile 


845] Drogerie, Grandenz. 
plantagen in Poſtkörben ge 
1857] Mewe. 

ſind gegen Einſenden 
Wadtke. 
M. Fitz er mann,, 
Dambfdreſchmaſchine 
gebraucht, aber tadellos erhalt., 


* 
Kirſchen 
1 zu Dagesvreiſen 
9 zur 1. Klaſſe 201. 
Looſe von 11 Mark und 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
ſchwach 5 ee hat ab⸗ 
11682 
Neuenburg Weſtpr. 
nebſt dazu gehöriger 
ſteht billig zum Verkauf. 


Anfragen unter Nr. 1386 
den Geſelligen erbeten. 
Ein ſehr gut erhaltener 
t sel 


Halbchaiſe, mit vorzüglz 


Mark. „Friedland. 
Eine gut erhaltene 


Aeh⸗ Mangel 


Hauptgewinne 


Lotterie 


15000, 10000, 9000, 8000 M. 


Loose A2 M., auf 10 Loose ein Freiloos, Porto und Liste 


20 Pfg., empfiehlt u. versendet auch gegen Briefmarken 


Carl Heintze, General-Debit, 


DRS! Be Peichstank Giro-Conto, RES 


Berlin W. 
Unter den Linden 3. 


(Hotel Royal) 


N Orenstein & 


eee 
@ \ktiongwellsehalt Tür Tell- Ind Kleinbahnenbedarl 


Koppel \ 


\ 


Danzig, Eliſabethwall. 


re 8000000 Mk. 


6 Fabrik⸗ -Eiabi ee 


Verkauf und Vermiethung 


von 


Jeldbahnen 


für 


Landwüthſhafl Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke he 
ſonſtige induſtrieelle Betriebe. 


Fabrikation 


von 


ee Drehſcheiben, 
Verſonen⸗, Voſt⸗, 


Gepäck⸗ u. Güterwagen, 
jowie Lokomotiven 


für Feldbahnen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen und 


Straßenbahnen. 


13873 


Strasburg Wpr., | 


Handels 
Wechiellehre, - 


Maſchinen⸗ 
Stenograph 


Mintritt 
Man verlar 


Ernst 


Handels 
raucd 
31 Oberthornerſ 


Einricht 
von Geſchäfts! 
Joxtführen, Abſchlüſſ 


Schriftl. Beantwor 
Buchführuggsf 


Ernst 


Grauden 
31 Oberthornerſt 


Landwirthſch 
und Mo 


Buchfi 


Bücher. Keen 


Abſchlüſſe, Bilan 


Ernst! 


zu ve 
tag, DER 
Domini 
bei = 


Die Obſtaſt 


auf dem Anfebel 
Blaudan, Kreis Culm, 
bietend verpacht tet werd 
iſt Termin auf Sonn 
8. Juli, Vormittags 
Kruge zu Blanz 
Die fisfe, 

Ver 


In Ni 
bei Alemiſtg 
1: a * 


meiſtbien 
Me 4 


(am 9. Juni d. SE i 
terſuchung und Wa 
probe gut beſtanden), 
Ehr leſchen Dampfdreſe' 
2 Göpel⸗Dreſchmaſchin. 
1 Göpel⸗Dreſchmaſchin 
1 Dampf⸗ Häckſelmaſchi 9 
1 Schwarz'ſcher Dünge 
Zu obigem Damp 
kanu ein Transmiſſionf 
ein neuer Zimmer'ſcher 
ev. mitgeliefert werd. I. 
Dirſchau, Maſchineufabri 


1415] E wenig geb 
liegende 


Fonlkound⸗Fan fing 


von 65 effekt. Fıg 
kondenſation, 
Schwungrad von 3 
meſſer 360/650 
durchmeſſer 650 
Touren, in guten 
find ich, iſt billig z 
Die Maſchine kan 
beſichtigt werden. 
TH Elbing. 
Ferner: 


2 Schrotuaze 


mit je einem Paar Reſervewalz 
450 mm lang u. 350 mm ft 


Danziger Oelmühle. 
Petter, Patzig & Co. 


Pianino 


längere Zeit n geweſ 
hat billig zum Verkauf od 
wieder zu vermiethen 

Carl Lerch Ir., 
1981] Graudenz. 


Der Maränenjang 
hat begonnen; offexire täglil 
friſch ner. fette Rieſen⸗ un 
Mittelmaräuen zu Win 


e | 
M. Roſenthal, Nikolaik 
Oſtpr., Maränen Verſ. -Geſchäf 


W. Talke, Shwalziebti 


. ante Viehhof, 
verſendet 
prima . 


Berlin. Braten; 


mit u. ohne Zuuletent 2c. Zuſatz 
in bekannter vorzüglicher Qua 
lität, à 38 Mk. pr. Ctr. fr. Bahn 50 
Berlin (incl. Jaß) in 85 
von ea. %ı, ½ u. Ya Etr. Inh 
(Das Atteit des Ehen. |! 
borat. von Dr. isch 
über die ſtattgeh. Analyſe me 
Fabxikats bezeichnet das 4 
reines, 2 S 
fawa) 


sa vrort2 FW 


| 


Viertes Blatt. 


Thränen der Schweſter nicht gar zu ſichtbar würden. 


Graudenz, Dienftag) 


Der Geſellige. 


No. 154. 


4. Juli 1899. 


lugend durch die Thürſpalte und rief: „Hier iſt ſie ja!“ und 
gab gleich darauf einem Beſucher den Eingang frei — 
einem Beſucher, der direkt aus Käthe's eigenen, thörichten 
Mädchenträumen herausgeſchnitten erſchien. — Es war 
Doktor Schmidt. 

Käthe ſprang auf. Das Blut fluthete ihr in die Wangen. 
Beim beſten Willen konnte ſie im Augenblick das kühlver⸗ 
bindliche Empfangsgeſicht nicht finden, mit dem fremdere 
Gäſte zu begrüßen ſind. Die eine Hand, noch mit dem 
Pinſel zwiſchen den Fingern, legte ſie auf die Bruſt — und 
ſo mit der faltigen Malſchürze und dem widerſpänſtigen 
Kraushaar über der Stirn dünkte ſie Herbert weit lieb⸗ 
licher, als irgend ein anderes Mädchen auf der ganzen Welt. 

Er holte tief Athem. „Sie ſind erſtaunt, mich wieder 
hier zu ſehen, mein guädiges Fräulein“, begann er nach einer 
etwas ſchwülen Pauſe. „Ich komme aber diesmal in er⸗ 
freulicherer Miſſion; wenigſtens hoffe ich, daß ſie Ihnen ſo 
erſcheinen ſoll.“ 

Käthe war näher getreten und ſah ihn ungewiß an. 

„Ich habe mir die Sache mit „Herrn Müllers Braut⸗ 
fahrt“ nämlich anders überlegt —“ 

Ein geſpannter Zug legte ſich über ihr Geſicht — 

„Namens der Redaktion der „Fliederlaube“ erkläre ich 
mich nach nochmaliger Lektüre Ihrer Novelle bereit, ſie 
unter den Honorarbedingungen von zwanzig Mark pro 
Spalte zu acceptiren — und zwar lediglich“, er entdeckte 
noch zur rechten Zeit den Schatten von Mißtrauen, der in 
ihren Zügen auftauchte, „lediglich und ausſchließlich um 
des unbeſtreitbaten Talentes willen, das ſich mir, nun ich 
ein zweites Mal ohne Vorurtheil an die Prüfung ging, 
vollwerthig genug offenbarte.“ 

Käthe ſtockte der Herzſchlag. Angenommen! „Herrn 
Müller's Brautfahrt“ angenommen! Sie ſtand mit erregtem 
Athem und verſchränkten Fingern vor ihm, Jubel in jeder 
ihrer Mienen. 

Und ihr gegenüber ſtand Herbert, nicht minder glücklich 
als ſie. Er merkte es kaum, daß ſeine Blicke ſich um⸗ 
ſchleierten und daß es ihm ſeltſam heiß zum Auge quoll. 
Ihm war, als hätte er Flügel bekommen, nun er ihre 
Freude ſah. 

„Soweit die Redaktion!“ ſprach er haſtig weiter. „Und 
nun kommt noch eine Bedingung, die ich perſönlich an dieſe 
Annahme der Novelle zu knüpfen habe.“ 

„Alles, was Sie wollen, Herr Doktor“, lachte Käthe 
überſelig, „Alles, was Sie wollen!“ 

„Gut, ich nehme Sie bei'm Wort. Es iſt nur, daß die 
er ganz unbedingt einen anderen Schluß bekommen 
muß!“ 


Nachdr. verb. 


Ein anderer Schluß! 
Novelle von M. Tamms. 


„Was war ich doch all' die Zeit für ein verblendeter 
Geſell!“ murmelte Herbert, während er gleich darauf die 
ausgetretenen Stufen der Francke'ſchen Wohnung hinab⸗ 
ſchritt. Und als er nach langer Droſchkenfahrt eine Stunde 
danach ſeine eigene, teppichbelegte Treppe erſtieg, murmelte 
er noch einmal ganz dasſelbe: „Solch' ein ſtrafwürdig ver⸗ 
blendeter Burſche, der ich war!“ — — 

Unterdeſſen ſtand Käthe mitten in der Empfangsſtube 
und rieb ſich Augen und Wangen, damit die vergoſſenen 


7. Fortſ.] 


Vor ihr auf dem Teppich lag Dr. Schmidt's geſuchter 
und zuletzt doch wieder vergeſſener Handſchuh. Sie be⸗ 
merkte ihn, als ihr Blick den Boden ſtreifte. Und mit 
einer jener wunderlichen Ideenfolgen, die oft blitzſchuell 
das Hirn durchkreuzen, erinnerte ſie ſein Anblick daran, 
daß die Hand, für die er beſtimmt war, ſich einmal, vor 
kurzen vier Monden, begehrend nach der ihren ausgeſtreckt 


atte. 
t Sie hob den Handſchuh auf. Wie fein er duftete! Wie 
deutlich an den gerundeten Nähten die Fingereindrücke 
ichtbar waren — derſelben gepflegten, ringgeſchmückten 
inger, welche nun ſchon zweimal demüthigend in den 
rieden ihres Lebens eingegriffen hatten; damals — und 
eute. 
l Empörend genug! Aber das Empörendſte war, daß ihr, 
trotzdem ſie ſich jede kränkende Einzelheit ſeines heutigen 
Beſuchs ins Gedächtniß und zu Hilfe rief, die ehrliche Ent⸗ 
rüſtung bei Weitem nicht ſo gut gelingen wollte, als da⸗ 
mals an jenem Sommerabend an der See. Flugs tauchte 
das Alles wieder unter, und nur die letzten Minuten mit 
ihrem unbeſchreiblichen Hauch von etwas ebenſo Unbeſchreib⸗ 
lichem blieben oben. 

Der Handſchuh machte die Sache auch nicht beſſer. Er 
ließ ſich geduldig wieder und wieder beſchauen, ließ ſich fein 
weich zwiſchen ihre Finger nehmen, ließ ſich ſchließlich auch 

anz leiſe, ganz verſtohlen an die Lippen drücken; und am 

Fade trieb er ihr die hellen Flammen in's Geſicht, als er 
ſie auf den Gedanken brachte: ob Dr. Schmidt ſie wohl 
ebenſo achtlos und gleichgiltig bei Seite liegen laſſen würde, 
wie dieſes vergeſſene Beſitzſtück hier — wenn fie ihm damals 
wirklich mit einem Ja geantwortet hätte? - 55 

Dummheit! Käthe ſchrak ſchnell genug aus dieſen müßigen 
Phautaſien auf und verſenkte den Handſchuh in die Taſche. 
tand fie — und drüben wartete Thereſe — — war⸗ 
Pflicht und Sorge — — — wartete die Arbeit um 


Die Flecke. 


Troſt und Rath für Nervenkranke. 


Die Erkrankungen der Sprechſtimme 


Schloß Pretzſch. 


Unſere Kinder. 


es, dieſe neue Goethe- Ausgabe gerade in dieſem Jahre zu ver 
anſtalten, in welchem der 150 jährige Geburtstag des Unſterb⸗ 
lichen gefeiert wird. 


Zur Beſprechung gingen uns ferner zu: 


Gartenbau⸗ Bibliothek. Herausgegeben von Dr. Udo Dammer. 


Erſcheint in zwangloſen Bändchen in Leinwand geb. à 1,20 
Mark Verla 5 von Karl Sigismund, Berlin. 8 

1 Praktiſche Anleitung zur Beſeitigung und Ver⸗ 
hülung von Flecken jeder Art. Von Joh. Niemeier. Verlag 
80 Pen eiteln Nachf. (H. Krüger), Berlin W. 59. Preis 


Die Neuraſthenie undihre Behandlung. Ein Rathgeber für 


Nerpenkranke von Dr. med. Ralf Wichmann. 

Salle, Berlin. Preis 2 Mk. g wn ni 
1 2 € 1 Von einem Vielge⸗ 
prüften. Verlag von Lützenkirchen und Bröcking, Wiesbaden. 
Preis 60 Pf. 


Behandlungsprinzipien der Harnſäure⸗Diatheſe. Von 


r. med. C. Krüger. Verlag von Pau ich, 3 Wi en. 
N g von Paul Puſch, Bad Wildungen 
n ihre Urſachen und 
Behandlung nebſt einer kurzen Hygiene für Lehrer, Geiſtliche, 
Advokaten und Offiziere, Von Dr. R. Kafemann. Verlag von 
A. W. Kafemann, Danzig. Preis 2 Mk. 


Erklärung der unter ſtaatlicher Aufſicht ſtehenden elf 


Preußiſchen Aktien ⸗Hypothekenbanken über die 
Mündelſicherheit der von ihnen ausgegebenen Inhaber⸗ 
Schuldverſchreibungen. Verlag von Ludwig Schultz, Berlin W. 


Mündelgelder und FHypothekenbanken. Von Dr. Max 


Wittenberg. Verlag von Puttkammer und Mü in. 
Preis 1,00 Ml.. * W 


Privatteſtament und e nach dem Bürgerlichen 
) 


Geſetzbuch für das Deutſche Reich. Von J. Marcus. Verla 
von Louis Marcus, Berlin SW. Preis ot s 


Die Rechte und Pflichten des Miethers nach dem Bürger» 


lichen Geſetzbuch. Verlag v ichar ipinski ipzig. 
Preis 20 15 ch rlag von Richard Lipinski, Leipzig 


Reichsgeſetz über die Zwangsverſteigerung und Zwang 


verwaltung vom 24. März 1897 nebſt Erläuterungen. Von 
R. Maſche und H. Balla. Verlag von Ferd. Dümmler, Berlin. 
Preis 1,50 Mk. 


Die Geſind eordnung vom 8. November 1810, wie fie von 


n r an 0 von W. Ch. Franke. 
Zerlag von Car eyer (Guſtav Prior), Hannover u. Berlin 
SW 19. Preis 75 Pf. ch 

! 9 b. Leben und Leiden am pie der Gemahlin 
Auguſt des Starken. Von J. v. * f. Verlag von Fr. 
Bahn, Schwerin i. M. Preis 3 Mk. 

* Eine Sammlung von Kinderbildern mit eigen⸗ 
bändigen Begleitbriefen. Verlag der „Illuſtrirten Frauen⸗ 
Zeitung“, Berlin. Preis 45 Pf. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 


theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich.) 
H. H. 000. Der Reſt einer Waarenforderung, auf die im 


as tägliche Brod. 
=» 


x 
* 


Am Spätabend, bei der Lampe ſeines gemüthlichen 
Studirſtübchens, vertiefte ſich Herbert noch einmal in „Herrn 
Müllers Brautfahrt“. Wunderbar, die Novellette erſchien 
ihm mit einem Schlage in ganz anderem Licht! Unſtreitig 
war ſie in gutem Styl geſchrieben; der Dialog ſchien ihm 
voll Geiſtes; und auch die Charakterzeichnung des Helden 
ſtieß ihn nicht mehr ab. Hatte ſie nicht ganz das Richtige 
damit getroffen, die gradzüngige, tapfere Käthe? Mußte 
der armſelige Freier ihr nicht feig und verächtlich erſcheinen, 
der um einer trunkenen Laune willen ihr eigenes Lebens⸗ 
glück zum Einſatz einer Wette machte? Denn daß damals 
eine, wenn auch ganz flüchtige Neigung die Triebfeder ſeiner 
Werbung bildete, lag für fie außerhalb aller Kenntulß. 

Als Herbert nun aber in fortſchreitender Lektüre an 
Herrn Müller's Liebeserwachen kam, klappte er das Heft 
zu. Ein Holzſcheit warf er noch ſchnell in den Kamin, die 


Um Ihnen zu zeigen, an welcher Stelle dieſe Nothwendig⸗ 
keit einſetzt, habe ich Ihr Manuſkript wieder mitgebracht. 
Sie werden geſtatten, daß ich es gleich einmal aufſchlage. 
Vielleicht bemühen Sie ſich für etliche Minuten hierher?“ 


Sophatiſch und Käthe ſetzte ſich gehorſam in den bereit⸗ 
geſchobenen Stuhl. 
leſen, wie hart ſie dieſer Gehorſam ankam, denn ein beinahe 
triumphirendes Lächeln huſchte über ſein Geſicht. 


ich nicht das Geringſte entgegenzuſetzen“, ſagte er in ge⸗ 
ſchäftsmäßigem Ton. 
Hotels iſt, wie wir Beide aus Erfahrung wiſſen, durchaus 
ful und effektvoll. Was nun zwiſchen den Beiden 
olgt —“ 


Laufe von zweieinhalb Jahren Abſchlagszahlungen geleiſtet find, 
verjährt erſt innerhalb zweier Jahre vom Schluſſe desjenigen 
Jahres, in welchem die letzte Abſchlagszahlung erfolgt iſt. 

L. M. 37. Wenn Sie mit dem Gutsherrn das Abkommen 
getroffen haben, daß dieſer für jeden von Ihnen geſtellten Arbeiter 
monatlich eine Mark als Kaution einbehalten kann, ſo iſt er Ihnen 
gegenüber damit auch im Recht. Wirtat'e dieſes den von Ihnen 
gedungenen Arbeitern gegenüber verantwuften wollen, iſt Ihre. 
Sache, da nur Sie mit den Arbeitern in einem Vertragsverhältuürz 
ſtehen, nicht der Gutsbeſitzer. Ob die Arbeiter Deutſche oder Ruſſen 
find, iſt dabei gleichgültig. — Als Rübenunternehmer ſtehen Sie 
in keinem Arbeitnehmerverhältniß. Sie ſind daher auch nicht ver⸗ 
pflichtet, für ſich ſelbſt eine Invalidenkarte zu kleben, wohl aber 
haben Sie ein Recht, dieſes aus freien Stücken zu thun. 

„a2. Kauf bricht nicht Miethe. Ihr Miethsvertrag läuft daher 
bis zum 1. Oktober 1900. Vor Ablauf dieſer Zeit darf daher der 
jetzige Grundſtücksbeſitzer ohne Ihre Einwilligung bauliche 
Aenderungen au dem Hauſe nicht vornehmen, durch welche Ihr 
Miethsrecht gefährdet werden könnte. Nur wenn ein noth⸗ 
wendiger Hauptbau, die Nothwendigkeit ift durch Sachverſtändige 
feſtzuſtellen, erforderlich iſt, muß ſich der Miether auch vor dem 
Ablauf der vertragsmäßigen Miethszeit zur Räumung verſtehen, 
aber nur gegen Schadenserſatz. 


„O weh! Einen anderen Schluß?“ rief Käthe bedauernd. 
„Ja wohl, einen ganz anderen Schluß. Völlig anders. 


Er entfaltete das wohlbekannte blaue Heft auf dem 


Er mochte in ihren beweglichen Zügen 


„Dem erſten und zweiten Abſchnitt Ihrer Arbeit habe 


„Auch die Scene im Leſezimmer des 


„Ich weiß ſchon“, fiel Käthe haſtig ein, die aufgeſchlagenen 


Seiten verlegen mit den Händen deckend. „Von hier ab 
läßt ſich die Geſchichte ohne allzuviel Mühe ganz gut 
ändern.“ (Schl. f.) 


Füße ſtützte er auf das Gitter, daß die röthliche Gluth ſie 
kniſternd umſpielte, und dann lehnte er mit geſchloſſenen 
Augen den Kopf gegen das Lederkiſſen des Stuhls. 

Es war ihm nämlich dieſelbe ſchwüle Empfindung, nur 
in verſtärktem Maße, zum Herzen gekrochen, die ihn ſchon 
vorher bei derſelben Stelle des Manuſkriptes über⸗ 
ſchlichen hatte. Nur daß jetzt, wie hergezaubert, das Bild 
des Kräutlein „Rühr' mich nicht an“ dabei vor ſeinem Blick 
ſchwebte, wie es leibte und lebte, mit ſeinem feinen, thränen⸗ 
naſſen Geſicht und den feuchten Braunaugen. Die belebende 
Altſtimme ſchlug an ſein Ohr, und er vernahm ganz deutlich 
die Worte: „Glauben Sie, Herr Doktor, daß es leicht iſt, 
mutterſeelenallein durchs Leben zu gehen?!“ 

Ob er es glaubte! Aber, liebe, kleine Käthe, wie wär's, 
wenn das jetzt ein Ende nähme? Wenn wir Beide von nun 
an zu Zweit miteinander wanderten? Hübſch eng vereint 
— Auge in Auge — Mund auf Mund? 

Der Gedanke war ungeheuerlich. Den Doktor überſiel 
denn auch ein regelrechtes Herzklopfen, als er ihn auszu⸗ 
denken verſuchte, und dicht am heißen Ofen begann ihn zu 
fröſteln. Wo waren alle ſeine ſchönen, prächtigen Jung⸗ 
geſellengrundſätze?! 

Er erhob ſich und ſchlich beſchämt vor den Spiegel. So 
alſo ſollte ein Mann ausſehen, den die Liebe beim Schopfe 
hielt? Mund, Naſe und Kinn; Haupthaar und Diplomaten⸗ 
bart; Kragen, Shlips und Weſte: alles war dasſelbe ge⸗ 
blieben, wie vorher. Aber die Augen! Die Augen! Ja, 
in die hatte der Blitz eingeſchlagen, daß ſie bei der Er⸗ 
innerung an vorhin nur jo flammten und loderten! 

Ob er wollte oder nicht, er mußte dem Spiegel ſchließlich 
wohl glauben — — — 


* * 
* 


Seit drei Tagen harrte Käthe Francke vergeblich auf die 
Sendung aus dem Redaktionsbureau der „Fliederlaube“. 
Sie ſchlief und aß und trank nicht mehr. Am vierten endlich 
griff ſie, die läſtigen Gedanken zu verſcheuchen, welche mit 
verzweifelter Beharrlichkeit immer wieder auf die neuliche 
Viſite des Doktors zurückkamen, energiſch zu ihrer Malerei. 
Sie rückte das Tiſchchen eng unter das Fenſter der Wohn⸗ 
ſtube, kramte Farben und Pinſel hervor, warf die Mal⸗ 
ſchürze über das Hauskleid und tupfte an den Vögeln und 
Blüthen herum, als hinge das Wohl der Welt von jedem 
Aae e des Gefieders, jeder Staubfaſer des Blumen⸗ 
elches ab. 

Mitten in der ſchönſten Arbeit ſtörte ſie die alte Trude, 
und zwar auf eigenthümliche Art. Sie ſteckte den Kopf 
mit ſeinem grauen Haarſchopf und der weißen Haubentolle 


Verſchiedenes. 


— Jun Altdorf, dem durch Schillers „Wilhelm Tell“ 
bekannten Schweizer Marktflecken, hat eine Volksauf⸗ 
führung des „Tell“ ſtattgefunden. Aus eigenen Mitteln haben 
die Altdorfer etwa 100 000 Fr. für das Unternehmen aufgebracht. 
Akademiſch gebildete Männer und der Schrift nicht mächtige 
Bauern, Kaufleute und Handwerker, Herren und Diener, Haus⸗ 
frauen und Mägde, Hoteliers und Kellnerinnen, Greiſe und Kinder, 
Liberale und Konſervative, ſie alle ſtanden gemeinſam auf der 
Bühne, ſie Alle wirkten vereint bei einem Werke, das dem Ruhme 
ihres Helden galt. Am Rande des Bannwaldes, von dem Schiller 
den Knaben Walther Tell ſo wundervoll fragen läßt: „Vater, 
iſt's wahr, daß auf dem Berge dort die Bäume bluten, wenn 
man einen Streich drauf führte mit der Axt?“ erhebt ſich das 
gedeckte Spielhaus, ein stattlicher, elektriſch erleuchteter, 1200 
Sitzplätze enthaltender Holzbau. Direktor Thieß von Luzern, 
früherer langjähriger Regiſſeur des Kaſſeler Hoftheaters, hat die 
Aufführung vorbereitet und geleitet. Die Vorſtellung wird als 
in jeder Hinſicht gelungen bezeichnet. 


Büchertiſch. 

— Goethes Werke. In einer Auswahl herausgegeben 
von Heinrich Düntzer. Eleg. gebunden Mk. 4, — (Stuttgart, 
Deutſche Verlags⸗Anſtalt). Wenn Goethe mit feinen Haupt⸗ 
ſchriften in den breiten Schichten unſers Volkes nicht ſo 
bekannt iſt als Schiller, ſo liegt das einmal an der beſonderen 
Eigenart des Dichters, vornehmlich aber an dem bisherigen 
ſtarken Umfang ſeiner Werke, der den Erwerb derſelben dem 
Minderbemittelten kaum möglich machte. Den „ganzen Goethe“ 
in einem, wenn auch noch ſo ſtarken Bande zu vereinigen, war 
allerdings nicht möglich, vielmehr mußte eine Auswahl 
getroffen werden, wobei als entbehrlich diejenigen Schriften er⸗ 
achtet wurden, die eigentlichen Boden im Volke nicht gefunden 
haben. Zu den Gedichten, die faſt 9 aufgenommen 
find, geſellen ſich der Weſt⸗ öſtliche Diwan, die Epen „Hermann 
und Dorothea“ und „Reineke Fuchs“, Ehenſo find die Dramen 
ſämmtlich vorhanden, an die ſich die Proſaſchriften an⸗ 
ſchließen: „Leiden des jungen Werthers“, „Wilhelm Meiſter“, 
„Wahlverwandtſchaften“, „Unterhaltungen deutſcher Ausge⸗ 


und Dichtung). Die Verehrer des großen Dichters erkennen 


gewordenen Schöpfungen fehlt, Natürlich mußte, um Goethes 


1 


wanderter“, „Novelle“ und „Aus meinem Leben“ (Wahrheit 
aus dieſer knappen Ueberſicht, daß keine einzige der ihnen lieb 


Werke in nur einen Band von mehr als 1300 Seiten bringen 
zu können, auf Zuſammenfaſſen des Druckes Bedacht genommen 
werden, aber trotz der kleinen Lettern hebt er ſich klar und 
ſcharf von dem guten Papier ab. Ein glücklicher Gedanke war 


A. Spr, in L. Um Invalidenrente zu beziehen, müſſen Sie 
mindeſtens fünf Jahre hindurch Marken geklebt haben und den 
Nachweis führen, daß Sie dauernd erwerbsunfähig ſind. 

X. P. 104. Jedenfalls wird der Kaufvertrag unter der Vor⸗ 
ausſetzung geſchloſſen ſein, daß deſſen rechtliche Wirkung von der 
vormundſchaftsgerichtlichen Beſtätigung abhängig gemacht werde; 
denn ein Grundſtück, deſſen eingetragene Eigenthümer minder⸗ 
jährige Kinder find, kann ohne eine ſolche überhaupt nicht in 
fremde Hände eigenthümlich übergehen. Bit dieſe vormundſchafts⸗ 
gerichtliche Veſtätigung nun verſagt, jo iſt der Vertrag eben nicht 
rechts verbindlich geworden, und Sie können aus dieſem keine 
Rechte auf das Grundſtück herleiten. Mit Recht kann daher auch 
der den minderjährigen Grundſtückseigenthümern von Vormund⸗ 
ſchaftsgerichts wegen beſtellte neue Pfleger oder Vormund die ſo⸗ 
fortige Räumung des Grundſtücks von Ihnen verlangen. Ob Sie 
bei dieſen Verhältniſſen von dem ſich bei dem Vextragsabſchluß 
als Vertreter der Eigenthümer hinſtelleuden Verkäufer oder deſſen 
Erben Schadeuserſatz verlangen können, können wir bei den uns 
nur mangelhaft angedeuteten Thatſachen und ohne Einſicht des 
Vertrages nicht beurtheilen. Jedenfalls können Sie das gezahlte 
Augeld von 500 Mark zurück⸗, und wenn die Erben für die 
Schulden, die Sie für deren Erblaſſer gedeckt haben, perſönlich 
haften, auch dieſe Beträge von jenen erſtattet verlangen. 


Alter Abonn. Es giebt über die Grenze zwiſchen einem 
Voll- und einem minderwerthigen Kaufmann und damit über die 
Verpflichtung a Firmenanmeldung keine geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen. Die Frage der Nothwendigkeit der Firmenanmeldung 
hängt lediglich von dem Ermeſſen des das Handelsregiſter führen⸗ 
den Richters ab, das zweckmäßig durch ein Gutachten der Handels⸗ 
kammer unterſtützt oder entkräftet werden kann. 


J. P. miles. Das älteſte Regiment des preußiſchen Heeres 
iſt das Grenadierregiment Nr. 4, als deſſen Stiftungsjahr das 
Jahr 1626 angeſehen wird. Dann kommt an zweiter Stelle, von 
Infanterieregimentern, das Grenadierregiment Nr. 1 mit dem 
Stiftungsjahr 1655, an dritter Stelle folgt das Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 2 (1677), an vierter das Grenadierregiment Nr. 3 
(1685), an fünfter das erſte Garderegiment zu Fuß (1688) und 
an ſechſter das Grenadierregiment Nr. 5 (1689). Das Leih⸗ 
Küraſſſerregimeut Nr. 1 mit dem Jahr 1674 als Stiftungsjahr iſt 
das älteſte preußiſche Kavallerieregiment und das drittälteſte 
Regiment des preußiſchen Heeres. Die übrigen preußiſchen 
Kapallerieregimenter, die auf ein Alter von mehr als 150 Jahren 
zurückblicken, ſind das 2, 3., 4. und 5. Küraſſierregiment, das 
1. Dragonerregiment, das 1. und 2. Huſarenregiment, das 1. und 
2. Ulanenregiment, das Regiment Gardes du Corps und das 
reitende Feldjägerkorvs. Das großherzoglich ban dn Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 115, das ſeine Errichtung bis auf das Jahr 162 
n alter iſt noch älter als das älteſte preußiſche Regiment. 
in altes Regiment iſt auch das großherzoglich heſſiſche Ins 
fanterieregiment Nr. 117 mit dem Jahre 1697 als Stiftungsjahr. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
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P 28. Pousiz_ EB} 26 Poststr, 


Holz Pantinen 


Holzkorken 
ler Bit billig, in nur —8— ars, 
liefert die Pantinenfabrik von 


Gustav Krause, Schneidemühl 
Man — Preisliſte. 


Prima [2672 


Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreisen 


Di. - Eylauer Dachpappenlabrik 


Eduard Dehn. 
Dt.-Eylau Westpreussen. 


echt, Kaliber 1 


Reimer s Hotel 


(Inh.: Gerhard Reimer aus Elbing) 
hält sich . — empfohlen. 
98808 


SSS O 


| Vertheilhafte Berugsqnele 


Lienil, Sir, Farboli inen 
2 Michail 1. Wagenfell. 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. 


Auf der von der 


Deulſchen andwirthſchafts-Geſellſchaſt in FRE 1897 


veranstalteten Ausstellung waren 
ea. 20 Dampf⸗Dreſchmaſchinen 
der verſchiedenen Fabriken des In- und Auslandes ausgeſtellt. 


Nach mehrtägiger eingehender Prüfung ſämmtlicher ausgeſtellten Dreſch⸗ 
Apparate entſchloß ſich die Verwaltung 


des Fürſten vom Bismarck 


in Friedrichsruh 
eine große Dampf⸗Dreſchmaſchine aus meiner Fabrik von 
Richard Garrett & Sons anzufaufen. 
Die Verwaltung berichtet über die Leiſtung wie folgt: „Hiermit beſcheinige i 
daß der auf der Hamburger Ausſtellung gekaufte Original (Richard Garretfide 
Dampf⸗Dreſchſatz bisher mich in jeder Weiſe befriedigte. Neben der großartigen * 
des Dreſchſatzes iſt der ſichere, ruhige Gang desſelben beſonders hervorzuheben. e Loko⸗ 
mobile, ſowie der Dreſchkaſten ſind Vorzüglich gearbeitet, und kann ich daher dieſe Dampf- 
Dreſchſätze beſtens weiter empfehlen 
Mein Lager in 


Lokomobilen und Dampf⸗dreſchmaſchinen 


aus dieſer Fabrik iſt wieder vollſtändig komplettirt. 
JInluſt rirte Kataloge und Preisiſten ratis. BU 


Hug A. P. Musca te au 


Landwirthſchaftliche Maſchinen⸗Fabrik und e 


TROPON 
21 1 
Nahrungs-Eiweiss 
1 Ko Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie5Kilo Rind- 
fleisch oder 180-200 Eier. Tropon hat bei regelmässigem 
Genuss bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und 
Kranken zur Folge. Bei dem niedrigen Preise von 
Tropon ist dessen Anschaflung jedem er- 
möglicht. 
Vorräthig in Apotheken und 
Drogengeschäften. 


WW 


u. -Zwieback; im Geſchmack eine Delikateſſe. 
9 even ihrer Kraft ſpendenden Wirkung von außer⸗ 
e 3 

Rudolf Gericke. K. Hoflieferant, Potsdam. 


PONWE 


x . 
— 


hen S 


RKE 


Massey -Harris- Mähmaschinen 


mit perfekten Kugel⸗ und Rollenlagern find unſtreitig die beiten, le ügi 
und im Gebrauch die billigſten Maſchinen auf dem Weltmarkt. , ue 


Ich offerire, ſo lange der Vorrath reicht: 14289 


Maſſey⸗Harris⸗rntford⸗Grtaniher, 
Mafey-dnrris-Brantiord-Bekreidemäer, 
X Maſſey⸗Harris⸗Juperinl⸗Hetrridtnähet, 
se gſſey⸗Harris of. Elenntor-Bindemäher, 
Maſſey⸗Harris⸗uſl⸗Seunendtr mit Rollenlapern, 


Reſervetheile zu dieſen Maſchinen ftets vorrüthig am Lager. 
Jluuſtrirte Kataloge gratis und franko. m 


E. Drewitz, Thorn 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 


g 

Schnaken, Schwaben, Ruſſen, be E 
= en ka 1 81 Ren; 330 
iegen im &9& 

288 

22 5 

8865 


Nächste (ae ww inmmn-Chance! 
Ziehung schon 20. Juli zu Briesen: 
Westpreuss. Pferde-Loose à 1 M. 


11 Loose 10 , Porto u. Liste 20 Pf. extra. 
Nur 120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 
1 elegante Equipage mit 1 Pferden, 

1 elegante Equipage mit 2 Pferden, 

1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 
40 Reit- und Wagenpferde. Ferner noch 
viele werthvolle Gewinne: Fahrräder, Silber- 
Besteckkasten (1000 M. W.), gold. und silb. 
Taschenuhren, silberne Ess- und Kaffeelöffel. 


Alles Gewinne, die jedem Gewinner Freude machen 
und event. leicht verwerthet werden können, 


Loose — u. vers. auch unter Nachnahme 
das General-Debit: Bankgeschäft 


Loo 
| 11 Loose 1 7 5 Lud. Müller & Co. „Ei; 


1 Telegr.-Adresse: Glüeksmuller. 


7575 


Loose hier bei Eugen Sommerfeldt, vorm. Otto Albert 
Marienwerderstrasse 38, Frau L. Kauffmann, W 
Jul. — Grabenstrasse 15. 


Neuester Erfolg! 


Die Staatsmedaille mit Diplom erhielt 
als einzig zur Verleihung Ler 
kommene 1 auf 
II. Kraft- und Arbeitsmaschine:- 
Ausstellung zu München die 


Neue Milchentrahmungs- 
Laschine 


„Melotte.“ 


Dien N Stunde 3 100, 
5, 375 Lite 
Zu 100, 25, durch 


EduardAhlborn 


Molkerei-Maschinenfabrik, 
Filiale Danzig. 


ä es 


Das Lob aller Kenner 


hat sich die Marke „Brillant-Kaffee“ überall, wo 
dieselbe Deo wurde, in bisher ungekannt kurzer Zeit 
erworben. e. Eigenschaften dieses Getränks sind un- 
übertroffen. Ein immer A Aufguss, ein voll- 
ständig reiner Geschmack und ein kräftiges Aroma si 
drei der vielen r die „Brillant-Kaffee“ vor and = 
Sorten auszeichnen dem grossen Angebot so vieler 

® minderwerthiger Kaffees verdient diese Marke mit Recht 
die Beachtung unserer Hausfrauen, 

Packete mit dem Namen S 1 Pfd. 
sind in den Preislagen 60, 70, 95 Pfg. überall 
zu haben. In Graudenz en: 0 Buntes. Pohlmann- 
strasse 7, Siegfried Dietz, „Kaiser-Cafe'‘, Gustav Schulz, 
Markt, Frau B. Tiedemann, Marienwerderstrasse 42, 
Marienwerder bei: J. Kolberg. In Schwetz bei: 
O. F. Schwalbe. 

SSS s 


Nur ae 


a 
Einzig bewährt 


IR 252 


Höchste Putzkratt?! 
Gold, U. Alb. Nedailen 


Berlin, Amsterdam, 
London, New-Orleans etc, 


Harzer Weinbrunnen 
Goslarer Kaisertrank 
(Natürlicher Harzer Sauerbrunnen) 
Ein ausgezeichnetes 5 und Tafel⸗ 
face erſten Ranges, frei von Mikroorganismen, bei 
9 Magenverſtiminungen von kurativer Wirkung; es 
eeignet, bei Zuſatz von paſſenden Mineralſalzen eine 
Reibe u von üblich chen Heilbrunnen zuerſetzen. 15707 

h + in Apotheken, Drogen⸗ u. 5 

u haben: 30 be En er und Hotels 
General⸗Depot für Oſt⸗ u. Wpr., Poſen u. Schleſien: 


W. Radzims Ki, Posen, Lungeſtr. 13. 


Vertreter überall geſucht. m 


Gras⸗ und Getreidemäher, 


ſowie 


Garbenbinder 


wei Pferde mit 
a 1 80 üs 


E Inh blut tl. 
offeriren billigſt 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 
5395] Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


